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Die erſte Leſung des Etats.
Neue Beſen kehren gut, nur im Reichshauſe zu Berlin

kehren ſie langſam. Aber nachdem es den Neugewöählten
ſogar gelungen war, ſich ein Präſidium zu wählen, wagten
kecke Propheten ſich auch mit der Vorausſage heraus, im
Zeichen des herrlichen Dreiſterns RoſaRotRoſa werde es
gelingen, den Etatsballen bis in das Kommiſſionszimmer
hineinzuwälzen, und diesmal haben ſie recht behalten. Der
leitende Beamte im Reichstag glaubte der neuen Legislatur-
periode dadurch den Stempel aufdrücken zu können, daß er
im Sitzungsſaale die Plätze der Rechten und des Zentrums
von denen der Linken durch eine breite Straße trennte, und
die bisherige „Arbeit“ des Reichstags hat dieſer Zweiteilung
ſich angepaßt. Die Sozialdemokratie „riskierte“, wie der
Berliner ſagt, „die große Lippe“, und auf dieſem Felde
wurde, ſo unmöglich dies anfangs auch erſchien, Genoſſe
Franck durch Ledebour noch übertroffen. Sieht man aber im
praktiſchen Leben wie in der Werkſtatt des Geſetzgebers die
fortſchreitende Radikaliſierung der revolutionären Partei, ſo
überraſcht es gewiß nicht, daß ein typiſcher Fortſchrittsmann
wie Gothein ſich ſelbſt mit Erzählungen über das Ueber
wiegen des Reviſionismus einzulullen erfolgreich bemüht
iſt, und daß ein Nationalliberaler Pagſcheſcher Couleur ſich
redlich anſtrengt, den Genoſſen zum Dank für die rettende
Stichwahlhilfe neuen Agitationsſtoff zuzuſchanzen. Um ſo
nachhaltiger freilich mußte es enttäuſchen, daß ein Politiker
mit dem klangreichen Namen des Grafen Poſadowskhy ſich
allen Ernſtes in den Glauben einſpinnen konnte, die Sozial-
demokratie werde auf dem Wege des Reviſionismus zunt
Bürgertum zurückkehren. Dieſer hartnäckige Wahn, den die
Genoſſen ſofort mit ätzendem Hohn und dies nicht mit
Unrecht zurückgewieſen haben, gibt zu manchem Rätſel der
Poſadowskyſchen Amtszeit nachträglich den Schlüſſel. Aber
hoffentlich iſt der eheinalige Staatsſekretär nun endgültig
der letzte, der dem Mauſerungsilluſionismus zum Opfer
fällt. Den Solinger Klingen iſt die Soloniſche Weisheit
gegenübergeſtellt worden. Nun, während. der langen Amts
zeit des Grafen Poſadowsky iſt aus dem Reichsamt des
Innern die Soloniſche Weisheit in Strömen gefloſſen und
die Sozialdemokratie iſt vortrefflich dabei gediehen.

Der Reichskanzler hat ſich lebhafter an den Debatten be
teiligt, als es nach ſeiner Schweigſamkeit in der entſcheiden-
den Zeit vor den Wahlen zu erwarten ſtand. Seine Mit-
teilungen über den neuen Samen deutſch- engliſcher Ver
ſtändigung ſeien nicht überſchätzt, ſondern ſkeptiſch beiſeite
gelegt, bis Früchte in Geſtalt deutſchfreundlicher Taten aus
England importiert werden. Wertvoller waren des Kanzlers
Bemerkungen zu einigen Hauptfragen der inneren Politik,
wenn auch ſicher der von ihm bis jetzt erzielte Erfolg zu
Ueberſchätzung nicht verführt. Aber nachdem nach den Wahlen
in der Preſſe der Linken ſo viel Freudentränen darob ge-
floſſen waren, daß der arme Bethmann Hollweg nun endlich
aus der Gefangenſchaft des ſchwarzblauen Blocks erlöſt ſei,
war ſo oder ſo Klarheit unerläßlich und bei aller Be
rechtigung des in der Rieſenverſammlung des Berliner
„Sportpalaſtes“ gefallenen Tadels, die Kanzlerenergie ſei
erſt in dreizehnter Stunde erwacht, iſt doch zuzugeſtehen, daß
Herr von Bethmann mannhaft geſprochen hat. Nur ſchade,
daß die leitende Abſicht in einer bereits bei den erſten
Sätzen herausgehört wird. Seit Fürſt Bülow das rechtzeitig
erſtandene Schloß zu Rom bezog, hat ſein Nachfolger um die
Unterſtützung der nationalliberalen Partei geworben; lieber
110 Unholde aus dem Wahlkloſett herausſteigen laſſen, als
den von Rießer inſpirierten Demagogen das Handwerk
legen. Da darf man einigermaßen geſpannt ſein, ob nun
auch bei der Deckung für die kommende Wehrvorlage im
Kanzlerpalais das Herz wieder über den Kopf ſiegen wird.
Die Politik der Sammlung und die Ausdehnung der Erb-
ſchaftsſteuer auf Witwen und Waiſen ſchließen ſich gegen-
ſeitig aus. Der Kanzler hat ja freilich gebeten, ſich nicht
über ungelegte Eier zu beunruhigen. Aber offenbar hat er
die vorausgegangenen Reden des Staatsſekretärs des
Reichsſchatzamtes nicht geleſen und die konnten doch nur ſo
aufgefaßt werden, als ſei die Witwen- und Waiſenſteuer das
Programm, wenn nicht des geſamten Bundesrats, ſo doch
des Reichsſchatzſekretärs. Das Zentrum beſtreitet, daß zur
Wehrvorlage neue Steuern notwendig ſind. Will aber der
Kanzler gleichzeitig neue Steuern fordern und daneben noch
Rückſicht auf ſeine verhätſchelten Lieblinge, die National
liberalen, nehmen, fo bringe er Baſſermann zu Liebe die
Dividendenſteuer ein, und dieſes Schifflein wird die erſehnte
Mehrheit von Baſſermann bis Normann unzweifelhaft in
den ſicheren Hafen führen.

Die erſte Leſung des Etats ſchloß ſich an die Präſidenten
wahl an, und ſo iſt nicht auffällig, daß dieſes zeitraubende
und diesmal zuweilen wahlloſe Wählen auch in die Etats-
debatten hineinſpielte. Jmmerhin hat die Klärung, die ſich
am Schluß der Beratung über allerlei Vorgänge im Rot-
block einſtellte, überraſchend gewirkt. Auguſt Bebel ſteht
vor aller Welt wieder einmal als Ränkeſchmied da, der für
den zu wählenden genöſſiſchen Vizepräſidenten ſelbſt Hof
n und Kaiſerhoch zuſagte, aber nicht daran dachte, das
Verſprechen unter Umſtänden auch zu halten, und die ganze
Geſchichte trotz der im Reichstage anweſenden Ohrenzengen
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ſchon nach wenigen Tagen mutig ableugnete. Möglich und
wahrſcheinlich, daß jetzt viel liberale Entrüſtung gedruckt
wird. Aber das wird die allgemeine Aufmerkſamkeit von
dem troſtloſen Bild der Zerfahrenheit, das die national
liberale Partei bei der vorläufigen Präſidentenwahl ſtets
aufs neue geboten hat, nicht ablenken können. Gewiß, jetzt
ſcheint wieder einmal der rechte Flügel oben zu ſein, aber
wie lange? Und erſt jetzt läßt ſich hinlänglich überſchauen,
wie leicht die Herren vom linken Flügel mit den Herren
Genoſſen zu einer entente cordiale gelangten, weil ſie mit
der ziemlich unklaren Wendung der „ſtaatsrechtlichen Ver
pflichtungen“ ſofort zufrieden waren, mehr zu verlangen
gar keinen Anlaß fanden und natürlich auf die Gefühle der
lieben Sozi mehr Rückſicht nehmen als auf die der nationalen
Wählerſchaft. Nach Herrn Schiffers Erkenntnis wiſſen es
die Nationalliberalen allerdings für die Zukunft genau,
was ſie nunmehr von denen um Bebel zu halten haben, und
es wird umſtritten werden, ob damit in der einen Präſident
ſchaftsfrage der neunte oder der zehnte Umfall angekündigt
worden iſt.
loſen Drehſcheibe wieder eine Partei formt? So bitter die
Lehre auch ſein mag: Die Nationalliberalen mögen mit
Eifer vom Zentrum lernen. Das hat klar und eindeutig die
Erfülkung aller bisherigen Verpflichtungen, der geſchriebenen
und der ungeſchriebenen, gefordert, und als dieſe Zuſage
nicht gegeben wurde, die Verhandlungen mit der Sozial-
demokratie abgebrochen. Kurzum, dieſer Schlußteil der
Etatsberatung war außerordentlich lehrreich und er wird
noch des öfteren zu berühren ſein.

Eine Rede Henydebrands.
Sozialdemokratiſche Blätter veröffentlichen auf Grund

des Protokolls einer vertraulichen konſervativen Vertrauens
männerverſammlung, die am 26. Januagr, alſo unmittelbar
nach Abſchluß der Stichwahlen in Breslau, ſtattfand, eine
Rede des Abg. v. Heydebrand, die alſo nur durch Ver-
trauensbruch in ihren Beſitz gelangt ſein kann. Herr von
Heydebrand ſagte darin mit Bezug auf die konſervative
Partei u. a.:

Eine Zukunft haben wir ganz gewiß, auch in dieſem
Reichstag. Jrgendeine poſikive Arbeit ohne die kon-
ſervative Partei kann gar nicht geleiſtetwerden, und da hängt es nur von der Einigkeit, Kraft und
geſchickten Führung unſerer Partei ab und in gewiſſen
Situationen von den Nerven, die wir behalten müſſen, ob
aus den Dingen etwas Schlimmes werden ſoll oder nicht.

Wo aber wird und muß das enden?
noch eine Stufe bis zur Revolution. Wir ſtehen
ähnlich de wie vor 1789 Frankreich. Jn dieſer Situation kann
man die Hoffnung nicht aufgeben, daß die Regierung trotz
ihrer jetigen heiteren Sorgloſigkeit ſich doch noch darauf beſinnen
könnte, daß die letzten Grundlagen unſererſtaats-
bürgerlichen Exiſtenz in Frage geſtellt ſind.
Sollte die Regierung nicht aufwachen, ſo würde die Sozialdemo-
kratie ſie ſchon aufwecken. Wenn die friedliche, harmloſe Stim-
mung, die während der Wahlen zur Schau getragen wurde, vor-
über iſt, wird die Maſſe ſchon einen ganz anderen Ton verlangen.
Dann wird den Hörigen der Revolutionäre
himmelangſt werden, ebenſo manchen anderen, die jetzt noch
untätig ſein wollen. Dann wird unſere Stunde da ſein. Man
weiß, daß man auf uns rechnen kann. Deswegen wollen
wir dieſen Tag in der Zukunft abwarten und bis
dahin, wie geſagt, unſere Arbeit in noch höherem Maße wie bisher
weiter leiſten, etwa in dem Sinne, wie das Herr General
v. Carlowitz angeregt hat. Wehe uns, wenn wir nicht arbeiten!
Jn der Zeit der Arbeit wollen wir dem Volke klar machen, daß
wir die Rechte des Bürgertums verteidigt haben und verteidigen
werden, wenn es hart auf hart geht. Und ich bin über-
zeugt, daß ſich dann viele Kreiſe, die jetzt zur radikalen Linken
hinneigen, zu uns finden werden, wenn die Ziele der Radikalen
nicht mehr zu verkennen ſein werden. Jch vermute, daß ein
Wandel in den Dingen dann ohne ſchwere Zuckungen
des Staatskörpers nicht vor ſich gehen wird. Auf dieſen
Tag aber wird die konſervative Partei ſtolz ſein können, und es
wird ſich zeigen, daß auch aus ſolchen Zeiten, wie wir ſie jetzt
haben, einer Partei gute Früchte erwachſen können.

Sehr zutreffend bemerken die „Berl. N. N.“ zu dieſen
vortrefflichen und die Wahrheit ſo klipp und klar ausdrücken-
den Worten:

Herr v. Hehdebrand hätte dieſe Rede wohl unbedenklich auch
in öffentliche r Verſammlung halten können. Gewiſſer-
maßen im Vorſpiel iſt die r die er ankündigte, ja
ſchon bei der Präſidentenwahl eingetreten. Sie hat bereits
weiteren Kreiſen die Augen über das Bedenkliche der Verbindung
mit der radikalen Linken geöffnet. Bezeichnend aber iſt die Be
merkung, die der „Vorwärts“ zu der Hehdebrandſchen Rede macht:
„Herr v. Heydebrand hofft, daß Maſchinengewehre und Klein-
kalibrige die erſchütterte Poſition der Konſervativen wieder be-
feſtigen werden. Die „ſchweren Zuckungen des geſamten Staats
körpers“ können aber auch einen anderen Verlauf nehmen.“ Man
ſieht, wie ſtark ſich bereits die Partei der Revolution fühlt und
mit welchen Hoffnungen ſie ſich trägt.

Bebelſche „Scherze“.
Scheidemann muß ſcheiden. Am 18. März läuſt ſeine

Vizepräſidentſchaft ab. Die Stimmen ſeiner „Genoſſen“
und der Freiſinnigen

mehr zu rechnen. Die Aera „Scheidemann“ wird bald eine

Wo aber iſt der Mann, der aus dieſer ruhe-

Es iſt nur

en wird er bei der Neuwahl wieder
bekommen, aber anf die der Nationalliberalen hat er nicht Gründen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Epiſode ſein, die inſofern im nationalen Sinne erſprießlich
werden könnte, als die Nationalliberalen, die bei den
Jrrungen und Wirrungen der ganzen Präſidentenwahl-
geſchichte die Hauptbeteiligten ſind, daraus die Lehre ziehen,
die der Abg. Dr. Schiffer bei der Erörterung über die mit
der Sozialdemokratie gepflogenen „vertraulichen“ Verhand-
lungen in die Worte faßte: „Das iſt eine Klärung, von der
ich annehme, daß ſie, ſoweit es notwendig iſt, unſerer politi-
ſchen Entſchließung für die Zukunft eine außerordentliche
Erleichterung geben wird. Die Unterſtützung, die den
ſozialdemokratiſchen Anſprüchen auf Teilnahme im Reichs-
tagspräſidium von den Nationalliberalen gewährt worden
iſt, war der erſte Akt der Großblockpolitik im Reichstage.
Hoffentlich iſt es auch der letzte. Die Unterſtützung war
unter der Vorausſetzung erfolgt, daß der ſozialdemokratiſche
Vizepräſident im Falle der Behinderung des erſten Präſi-
denten bereit ſein würde, den Beſuch bei Hofe zu machen
und unter Umſtänden auch das Kaiſerhoch auszubringen.
Das Techtelmechtel mit den Roten hätte auch unter dieſer
Vorausſetzung nicht ſtattfinden dürfen, jetzt iſt aber er-
wieſen, daß ſelbſt dieſe Vorausſetzung jedes feſten Bodens
entbehrt. Mag man es Jrrtum, Jrreführung oder Täuſchung
nennen, wodurch die Nationalliberalen zur Annahme dieſer
Vorausſetzung gebracht worden ſind: jedenfalls ſteht nun feſt,
daß die Sozialdemokraten nicht gewillt ſind, von ihrem
republikaniſch-revolutionären Standpunkte abzuweichen, um
wenigſtens formell nach der monarchiſchen Richtung ein Zu-
geſtändnis zu machen. Bebel beſtreitet, eine Erklärung im
Sinne eines ſolchen Zugeſtändniſſes abgegeben zu haben;
allerdings widerſpricht dieſes Beſtreiten den Ausſagen aller
Mitglieder der bürgerlichen Parteien, die an den „ver-
traulichen“ Verhandlungen teilgenommen haben.

Die um Baſſermann verſtehen ſich nicht auf die Pſyche
der Sozialdemokratie. So wie ſie die Sozialdemokratie an-
fehen, exiſtiert ſie nirgends. Für bare Münze nehmen ſie
Aeußerungen Bebels und durchſchauen als Manſerungs-
idealiſten nicht, daß dieſer ſchlaue Fuchs ihnen eine Falle ge
legt hatte. Doppelzüngigkeit und Heuchelei gehören heute
zum Weſen der ſozialdemokratiſchen Taktik. Während der
Wahlen, der Mitläufer wegen, verſchleiern die Roten ihre
reopublikaniſch-umſtürzleriſchen Grundgedanken. Offenbar
haben ſie das auch der Nationalliberalen wegen bei den Ver-
handlungen über die Präſidentenwahl getan. Die Wirkung
iſt geweſen, daß ſich die Nationalliberalen haben täuſchen
laſſen. Bebel ſtellt jetzt freilich die Sache ganz anders dar;
nämlich ſo, als ob er zu dem Schluß wirklich berechtigt ſei:
„Mit den Nationalliberalen laſſen wir uns nie mehr in Ver
handlungen ein“. Was die Nationalliberalen und über-
einſtimmend mit dieſen die Freiſinnigen und der Zentrums-
abgeordnete Gröber für vollen Ernſt gehalten haben, ſoll
nur Scher z geweſen ſein. „Es wurde viel geſcherzt“, er-
zählte Bebel am Dienstag im Reichstage, „und auch. von
Wadenſtrümpfen geſprochen, die man bei Hofe tragen
müſſe“. Sein „Genoſſe“ Haaſe will die in Frage kommen
den Bemerkungen Bebels ebenfalls nur als ſcherzhaft be-
wertet wiſſen, und der „Vorwärts“ ſchlägt natürlich in die-
ſelbe Kerbe, indem er äußert: bürgerlichen Herrſchaften
gegenüber, in deren Hirn ſich die einfachſten Vorgänge ſelt-
ſam verzerrt widerzuſpiegeln pflegen,
mit harmloſen Scherzen auf der Hut ſein. Anders aber
faßt der in dieſem Falle unverdächtige Zeuge Müller-
Meiningen die Angelegenheit auf: er gab denen recht, die
„die Glaubwürdigkeit“ Bebels „in ſchwerſter Weiſe be-
zweifelt“ hatten. Wie müßte das Urteil lauten, wenn es
aus der Sprache der freiſinnigen Höflichkeit und Schonung
in die der ungeſchminkten, allerdings dann unparlamentari-
ſchen Wahrheit übertragen würde?

Den Roten werden die Enthüllungen über die „Glaub-
würdigkeit“ ihres Oberhauptes nichts ſchaden, aber den
Nationalliberalen könnten ſie viel nützen, wenn ſie ſich nun
mehr entſchlöſſen, den Rotblockgedanken endgültig zu ver-
neben Die Jden des März werden darüber Aufſchluß
geben.

aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Die Teuerungsdebatten gehören bereits ſeit
einigen Jahren zum ſtändigen Repertoire des Reichstags.
Auch am Mittwoch ging ſo eine Debatte im Anſchluß an eine
freiſinnige und ſozialdemokratiſche Jnterpellation in Szene,
von denen die erſte die zeitweiſe Aufhebung des Kartoffel-
zolles und des Zolles auf Mais und Gerſte forderte, während
die zweite die gänzliche Aufhebung dieſer Zölle verlangte.
Die Redner, welche die Jnterpellationen begründeten, die
Abgg. Wendorff von der fortſchrittlichen Volkspartei
und Bock von der Sozialdemokratie, operierten W
ausgiebig mit der Not des Volkes, nebenher aber auch mi
der Not der Landwirtſchaft, d. h. des Kleingrundbeſitzes, ein
Moment, das der Redner der Konſervativen, der Abg. Arn
ſtadt, gebührend feſtnagelte als neuen Verſuch, Zwietracht
in die Reihen der Landwirtſchaft zu tragen. Der Staats
ſekretär des Jnnern Dr. Delbrück lehnte mit guten

meine auch nur zeitweilige Aufhebung des Mais-
solles wie des Gerſtenzolles als unzweckmäßig und unwirk-

müſſe man ſelbſt



ſam ab. Einen Vorkeil würde nur der Großhandel davon
haben. Dagegen ſagte er die Suspendierung des

Kartoffelzolles bis zum 1. Mai zu. Der Redner des
Zentrums, der Abg. Herold, ſtimmte den Ausführungen
des Staatsſekretärs zu, während der konſervative Abg.
Arnſtadt, der das ganze Vorgehen der Linken als einen
neuen Sturm gegen unſere Schutzzollpolitik kennzeichnete,
auch die Suspendierung des Kartoffelzolles, die nur eine
Liebesgabe an den Großhandel ſei, verwarf. Die folgen-
den Redner aus den Reihen der Reichspartei, der Natio-
nalliberalen, der Polen und der Elſäſſer traten im allge-
meinen auf den Standpunkt des Staatsſekretärs Delbrück.
Die Verhandlungen wurden am Mittwoch noch nicht zu Ende
geführt; ſie werden am Donnerstag fortgeſetzt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch

in die zweite Leſung des Juſtizetats eingetreten. Bei
der allgemeinen Ausſprache, die, wie üblich, beim Titel
„Riniſtergehalt“ ſtattfand, wurde von allen Seiten mit An
erkennung hervorgehoben, daß in allen Zweigen unſerer
Juſtizverwaltung ſich ein friſcher Zug bemerkbar macht und
viele Verbeſſerungen getroffen worden ſind, wenngleich auch
noch nicht alle erſtrebenswerten Ziele wirklich erreicht worden
ſind. Die Ausbildung unſerer jungen Juriſten, die Ver
mehrung der Richterſtellen, die Beſſerſtellung der Gerichts-
ſekretäre, Bureaubeamten und Kanzliſten, die oft beklagte
Weltfremdheit der Richter, der vom konſervativen Abge-
ordneten Böhmer unter Zuſtimmung aus dem Hauſe die
Rechtsfremdheit vieler Nichtrichter entgegengehalten wurde,
der bedenkliche, übergroße Zudrang zum juriſtiſchen
Studium u. a. m. boten den Stoff für die umfangreiche, ſehr
eingehende Diskuſſion. Jn der Debatte, die einen ruhigen,
durchaus ſachlichen Verlauf nahm, kamen außer dem Staats-
miniſter Beſeler und mehreren Räten ſeines Reſſorts Abge
ordnete faſt aller Parteien zum Wort. t

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Das Annektionsdekret vor der italieniſchen Kammer.
Aus Rom, 21. Februar, wird der „P. E.“ gemeldet:

Jm Auftrage des Miniſterpräſidenten Giolitti iſt ſämtlichen
Deputierten ein Zirkular zugegangen, in der ſie aufgefordert
werden, an der Kammerſitzung am Donnerstag teil-
zunehmen, ſo daß möglichſt alle Abgeordneten anweſend ſind.
Dieſes Zirkular beſagt ferner, daß auf der Tagesordnung
für die Sitzung für das Vaterland wichtige Beſprechungen
ſtehen. Dieſe Einladung der Regierung iſt um ſo bedeu-
tungsvoller, als es das erſte Mal iſt, daß die Abgeordneten
um eine ſtarke Beteiligung an einer Kammerſitzung erſucht
werden. Man nimmt daher allgemein an, daß die wichtigſten
Punkte der Tagesordnung für morgen Fragen des Tripolis-
krieges bilden werden. Auf die Aufforderung Giolittis haben
mehr als 400 Abgeordnete ihr Erſcheinen zugeſagt und ſind
bereits größtenteils in Rom eingetroffen. Jn Anbetracht der
für morgen in der Kammer zu erwartenden wichtigen Er-
eigniſſe haben heute bereits die verſchiedenen Gruppen der
Kammer Verſammlungen abgehalten, um über ihre Stel
lungnahme zu den zu erwartenden Regierungsvorſchlägen
klar zu werden. So haben die Monarchiſten beſchloſſen, für
die Armee, die Flotte und ihre Kommandanten Sympathie
kundgebungen zu veranſtalten. Die Sozialiſten und die
Republikaner ſind ſich jedoch über ihr Verhalten noch nicht
einig. Während die Hälfte der Sozialiſten und einige
Republikaner zugunſten der Regierung ſtimmen wollen, be
abſichtigen die anderen gegen die Regierungsvorſchläge ihre
Stimme abzugeben oder ſich der Stimme zu enthalten.

Giolitti wird in der morgigen Sitzung der Kammer
dieſer das Annektionsdekret über Tripolis und die
Cyrenaika vorlegen. Gleich darauf wird die Diskuſſion
darüber beginnen, und obgleich man übereingekommen iſt,
daß die einzelnen Redner ſich ſo kurz als möglich faſſen
ſollen, um die Abſtimmung nicht zu verzögern, ſo erwartet
man doch allgemein, daß morgen in der Kammer große
Kundgebungen erfolgen werden. Jndeſſen rechnet man
damit, daß die Abſtimmung noch morgen abend erfolgt.

Jn Rom iſt die Bevölkerung über die morgigen Kammer-
debatten in großer Spannung. Es herrſcht aber überall eine
patriotiſche und freudige Stimmung vor, und ſo haben auch
viele Gebäude Flaggenſchmuck angelegt.

Die Kriſis in der Türkei.
Trotz offiziöſen Dementis laufen in Konſtantinopel noch

immer Gerüchte von einem Wechſel im Groß
weſirat um, der in etwa 14 Tagen zu erwarten ſei. Das
Komitee ſoll beſchloſſen haben, den Miniſter des Jnnern an
die Spitze der Regierung zu bringen. Der vVotſchafter in
London ſoll zum Miniſter des Auswärtigen ernannt werden.

Aus Hodeida.
Wie aus Hodeida gemeldet wird, hat der Poſtdampfer

„Armand Behic“ im Auftrage des franzöſiſchen Miniſteriums
des Auswärtigen und mit Hilfe eines italieniſchen Kriegs
ſchiffes 34 Europäer und 67 Eingeborene an Bord ge-
nommen und nach Aden gebracht.

Deutſches Reich.
Der Prinz von Wales in Berlin? Die „Birmingham

Daily Poſt“ meldet, daß der Prinz von Wales im Juli oder
Auguſt einen Beſuch am Berliner Hofe abſtatten wird. Bei
den engen Verwandtſchaftsverhältniſſen beider Königshäuſer
klingt die Nachricht zwar nicht unwahrſcheinlich, daß der
britiſche Thronfolger über kurz oder lang ſich dem deutſchen
Kaiſerhofe vorſtellen wird. Wie aber unſer Berliner Ver
treter erfährt, liegt an Berliner amtlicher Stelle noch keiner
lei Ankündigung einer ſolchen Abſicht vor.

Ein militäriſcher Konflikt in Bückeburg. Wie die
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ aus Bückeburg meldet, hat
der junge Fürſt Adolf von Schaumburg-Lippe
dem geſamten 7. JägerBataillon acht Tage KaſernenArreſt
zudiktiert, weil ihm die ihm als Landesherrn zuſtehenden
militäriſchen Ehrenbezeugungen nicht erwieſen worden ſeien.

Die heuchleriſche Wichtigtuerei der Freiſinnspreſſe
wird von den halbamtlichen „Berl. Pol. Nachr.“ folgender-
maßen ins rechte Licht geſetzt
Die Preſſe der fortſchrittlichen Volkspartei tut ſich viel

darauf zugute, daß ihre Reichstagsfraktion den Antrag auf
ren der Altersgrenze für den Bezug der Altersrente
vom 70. auf das 65. Kehensjahr geſtellt hat und meint, daß, wenn

viele Millionen Mark für die Wehrborlagen bewilligt werden
ſollen, auch die wenigen Millionen für die Durchführung dieſer
ſogialpoltiſche Maßnahme übrig ſein würden. Zunächſt veriſt die fortſchrittliche Preſſe, daß für die Ausgaben der Wehr

vorlagen Deckungsvorſchläge gemacht werden ſollen. Einen der
artigen Deckungsvorſchlag für ihren Antrag zu unterbreiten, hat
die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstage unter
laſſen. Sodann iſt es völlig unangebracht, die Ausgaben fürſozialpolitiſche Zwecke immer als gering gegenüber denen ſur

Wehrzwecke hinzuſtellen. Schon neulich iſt darauf aufmerkſam
gemacht, daß jene Ausgaben, zu denen man natürlich nicht bloß
die der Reichskaſſe, ſondern auch die der Verſicherungsträger
zählen muß, ſich dieſen ſehr wohl an die Srite ſtellen können.
Alſo auch die fortſchrittliche Preſſe ſoll nicht immer wie die
ſozialdemokratiſche ſo tun, als ob Militarismus und Marinismus
Summen nötig machten, gegenüber denen die ſozialpolitiſchen
Ausgaben nichts bedeutekten. Ferner iſt es merkwürdig, daß in
letzter Zeit gerade die fortſchrittliche Volkspartei auf dem
Arbeiterverſichrrungsgebiete ihr Herz entdeckt hat. Als es ſich
darum handelte, die großen Arbeiterverſicherungsgeſetze zuſtande
zu bringen, war die Fortſchrittspartei ihr ſtrammſter Gegner.
Jhre Preſſe ſollte alſo nicht ſo tun, als hätte ſie ein beſonderes
Verdienſt um die Arbeiterverſicherung. Regierung und rechts
ſtehende Parteien können ſich deſſen viel eher rühmen. Schließlich
aber darf doch dieſe Preſſe daran erinnert werden, daß Re
gierung und Reichstag vor noch gar nicht langer Zeit über den
Termin, zu dem die Frage der Verſchiebung der Altersgrenze für
den Bezug der Altersrente von neuem aufgeworfen werden ſoll,
übereingekommen ſind. Der Artikel 84 des Einführungsgeſetzes
zur Reichsverſicherungsordnung beſtimmt, daß der Bundesrat im
Jahre 1915 die geſetzlichen Vorſchriften über die Altersrente zurerneuten Beſchlußfaſſung dem Reichstage vorzulegen habe. Es iſt

rin ſtarkes Stück, eine ſoeben getroffene Vereinbarung wieder
umſtoßen zu wollen. Den moraliſchen Kredit der
fortſchrittlichen Volkspartei erhöht eine der
artige Forderung nicht.

Kanzleibeamte „mittlere Veamte“. Jm Anſchluß an eine
Zeitungsmeldung, daß die Subalternbeamten in Zukunft mitt-
lere Beamte heißen, wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß nach einer
Entſcheidung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten die
Kanzleibeamten, deren Beamtenklaſſe bisher unbeſtimmt war, zu
den mittleren Beamten gerechnet werden.

Zur Dezentraliſation der Schulverwaltung. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind Beratungen über die Neu-
ordnung der Schulverwaltungsbehörden im Gange, die die
Schaffung einer Kreisſchulverwaltung und die Regelung der
Stellung der Kreisſchulinſpektoren zum Landrat be-
abſichtigen. Auch die Frage der hauptamtlichen Kreisſchul
inſpektoren, ſowie der Ortsſchulinſpektoren ſoll dadurch ge
klärt werden. Es laſſen ſich heute aber endgültige Mit
teilungen über die Geſtaltung der Reform nicht machen.

e

Die Kongoinſeln. Jn der franzöſiſchen Preſſe iſt be
hauptet worden, daß das deutſch franzöſiſche MarokkoAb-
kommen eine Klauſel enthalte, derzufolge die im Kongo
liegenden Jnſeln Frankreich gehören, alſo über ihren Beſitz
nicht nach allgemein völkerrechtlichen Geſichtspunkten zu
entſcheiden ſei. Demgegenüber wird uns aus Berlin mit-
geteilt, daß eine ſolche Klauſel nicht exiſtiert, nach Anſicht der
deutſchen Regierung daher die alte Regel Geltung erlangt,
daß bei Grenzregulierungen genau die Mitte eines Fluſſes
die Grenzſcheide bildet und die Jnſeln bezw. Jnſelteile von
dieſer Mitte ab demjenigen Staate gehören, dem das Ufer
zufällt. Von einer Entſcheidung durch das Haager Schieds-
gericht jetzt ſchon zu ſprechen, iſt ſo lange verfrüht, bis die
deutſchfranzöſiſche Grenzregulierungskommiſſion ſich mit
der Sache reſultatlos beſchäftigt hat. Dieſe Kommiſſion
dürfte aber erſt in etwa zwei Monaten ihre umfangreichen
Arbeiten beginnen.

Mogador. Den zum Teil auch von deutſchen Blättern
abgedruckten Angaben des Pariſer Blattes „Action“ gegen-
über kann, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, deutſcher-
ſeits den Tatſachen gemäß nur betont werden, daß eine Be
ſetzung von Mogador in keinem Moment der Marokkover
handlungen von der deutſchen Regierung geplant worden iſt.
Die Erklärungen der amtlichen deutſchen Stellen darüber
ſind klipp und klar geweſen. Ob man lieber der eigenen
Regierung oder einem franzöſiſchen Chauviniſtenblatte
Glauben ſchenken will, iſt eine Frage, die jeder Deutſche
ſelbſt entſcheiden mag.

Eine Kundgebung für die Deutſchen in Mazugan. Aus
Mazagan (Marokko) wird gemeldet: Die Gefangennahme des
Sohnes des Führers der Rahi durch die Semmurs hat unter den
Trahileuten große Erregung hervorgerufen. Eine Abordnung
von ihnen begab ſich am 21. Februar vor das deutſche Konſulat,
wo ſie zum Zeichen der Ergebenheit für die Deutſchen einen Stier
opferten und den Konſul um ſeine Vermittelung zwecks Frei
laſſung des Gefangenen baten.

Ausland.

OeſterreichUngarn nach dem Tode Kehrenthals.
Die „Neue Fr. Pr.“ ſchreibt: Wenn man die Kund-

gebungen zuſammenhält, die der neue Miniſter des Aus-
wärtigen Graf Berchtold mit den leitenden Perſönlichkeiten
Deutſchlands, Jtaliens und Rußlands gewechſelt hat, zeigt
ſich deutlich, in welchen Beziehungen zu den großen Nachbarn
ſich Oeſterreich- Ungarn bei dem Hinſcheiden des Grafen
Aehrenthal befindet. Das Bündnis mit Deutſch
land iſt in ungeſchwächter Kraft, die Allianz
mit Jtalien befeſtigt und die Trübung verſchwun-
den, die zwiſchen der Monarchie und Rußland aus
der Zeit der Annexionskriſe zurückgeblieben war. Graf
Aehrenthal hat in der Tat ein reiches Erbe hinterlaſſen.

Die ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen.
Dem offiziöſen Madrider „Diario“ zufolge hat der fran

zöſiſche Botſchafter Geoffray bei ſeiner letzten Konferenz dem
ſpaniſchen Miniſter des Aeußern Garcia Prieto Frankreichs
Zuſtimmung zu den meiſten ſpaniſchen Vorſchlägen bezüg-
lich Marokkos mitgeteilt, namentlich auch betreffs der Ver-
tretung des Sultans in der ſpaniſchen Einflußzone und der
Eiſenbahn von Tanger nach Fez.

Neue Grenzkrawalle auf dem Balkan.
Zwiſchen Jpek und Djakova fanden mehrere Zuſammenſtöße

mit einer Arnautenbande ſtatt, wobei dieſe ſechs Mann verlor.
Ein türkiſcher Soldat wurde verwundet. Die Verfolgung der
Bande iſt ſofort aufgenommen worden. Zwei griechiſche Banden,
die in der Gegend zwiſchen Geneva und Diskata die Grenze zu
überſchreiten ſuchten, wurden von der türkiſchen Grenzwache zu
rückgetrieben. Es kamen dabei keine nennenswerten Verluſte vor.
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Die Republik China.
Aus der Mandſchurei wird berichtet: Der Beſehls-

haber der Beſatzung von Fudſiadjan iſt angewieſen
worden, die Urheber des Handſtreichs auf Fudſiadjan, ſowie
andere Unruheſtifter als Meuterer und Plünderer zu be
handeln. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen Zahl-
reiche Hinrichtungen werden erwartet.

Urga iſt als Hauptſtadt der Mongolei er-
klärt worden. Von der mongoliſchen Regierung wird ein
Zoll auf chineſiſche Waren eingetrieben. Die Erklärung
Chinas zur Republik wurde von den Chineſen in der Mon-
golei begrüßt. Einige ſchnitten ſich die We ab.

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Schanghai vom
21. d. Mts.: Tangtſchaohi hat heute in Begleitung von 2
hervorragenden Republikanern, darunter Vertretern aus Nanking
und Wutſchang, Schanghai verlaſſen, um ſich zu Juanſchikai zu
begeben. Er wird in vier Tagen in Peking eintreffen. Juanſchi-
kai wird ſich zum Empfang der Delegierten per Bahn nach Hankau
und von da nach Nanking begeben, wo er in vierzehn Tagen er-
wartet wird.

Auf dem Lyoner Sozialiſtenkongreß verurſachte die Frage des
Verhaltens der Sozialiſten zur Freimaurerei eine lange und
breite Erörterung. Schließlich wurde die Beibehaltung des
Status quo verkündet. Jn der heute nacht abgehaltenen Sitzung
wurde der bereits gemeldete Beſchlußantrag über die Stellung der
Sozialiſten zu den Syndikaten mit 2558 gegen 18 Stimmen
angenommen und ſodann der Kongreß geſchloſſen.

Der Skandal von Udſchda vor Gericht. Vor dem Kriminal
gerichtshof von Aix en Provence begann der Prozeß gegen
den der Veruntreuung angeklagten Zollhauptmann von Udſchda
Pandori. Als Zeuge iſt General Toutée erſchienen, welcher
ſeinerzeit Pandori und den ehemaligen Regierungskommiſſar
Deſtailleur verhaften ließ. Der letztere iſt gleichfalls als Zeuge
geladen, iſt bisher aber noch nicht erſchienen.

Jn Erwartung des engliſchen Kohlenſtreiks. Die
britiſche Admiralität hat große Abſchlüſſe über den Ankauf
amerikaniſcher Kohlen gemacht, die an die auswärtigen
Kohlenſtationen zu liefern ſind. Ferner hat die Admiralität
von den Kohlengruben in Wales, mit denen ſie in Geſchäfte
verbindung ſteht, alle Kohlen gekauft, die zu haben waren,
und Dampfer zu deren Beförderung gechartert.

Norwegen. Das Storthing wählte den früheren Staats-
miniſter Konew mit 105 Stimmen, das Adelsthing den cehe-
maligen Staatsminiſter A. Berge mit 42 Stimmen zum Prä-
ſidenten.

Aus den Vereinigten Staaten. Das Geſetz zur Reviſion des
Zolltarifs für Chemikalien, durch das viele chemiſche
Produkte und Drogen auf die Freiliſte geſetzt werden, iſt vom
e entantenhanſe mit 178 gegen 127 Stimmen angenommen
worden.

Die Vereinigten Staaten und Kolumbia. Der General
poſtmeiſter der Union, Hitchcock, brachte im Senat eine
Reſolution ein, die die Prüfung der Anſprüche Columbiens
enthält, die durch die Erwerbung der Panamazone durch die
Vereinigten Staaten entſtanden ſind. Die Reſolution wurde
der Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten überwieſen.

Die Wirren in Mexiko. Nach amtlichen Meldungen
breitet ſich die Anarchie in Mexiko immer mehr aus.
Mehrere Städte ſind in den Händen der Aufſtändiſchen. Die
Proteſte von Amerikanern gegen die Plünderungen werden
immer zahlreicher. Am 21. Februar hat nach telegraphiſcher
Meldung bei Tanlatia, an der Südgrenze von Merxiko,
ein Scharmützel ſtattgefunden, in dem die Revolutionäre
37 Tote, die Landmiliz 11 Tote und 9 Verwundete hatte.
Die Revolutionäre zogen ſich zurück.

57. Generalverſammlung der Vereinigung

der Steuer und Wirtſchaftsreformer.
Berlin, 21. Februar.

Am heutigen zweiten Tage der Verhandlungen ſtanden auf
der Tagesordnung einige Vorträge über Jugendpflege. Das erſte
Thema lautet: „Die Jugendpflege in Stadt und
Land als eine Quelle wahrer Volkswohlfahrt“. Zwei Bericht
erſtatter ſind dafür gewonnen worden General der Kavallerie
z. D. und Mitglied des Herrenhauſes Frhr. v. Biſſing (Rett-
kau) und Geh. Regierungsrat Amtshauptmann Dr. Uhlemann
(Großenhain). Beide empfehlen, folgende Erklärung abgeben zu
wollen

Die 37. GeneralVerſammlung der Vereinigung der
Steuer- und Wirtſchaftsreformer erklärt:

1. Das politiſche, geiſtige, religiöſe Leben des deutſchen
Volkes weiſt namentlich auch unter unſerer heranwachſenden
Jugend zu ernſteſten Bedenken ſtimmende Erſcheinungen auf,
die wir um der Zukunft unſeres Volkes willen möglichſt be
ſeitigen müſſen.

2. Die Maſſe der ſchulentlaſſenen Jugend in Stadt und
Land iſt an der beabſichtigten ſittlichen und körperlichen Er
ziehung und Weiterbildung bis zur Erreichung der geſetzlichen

Heerespflicht zu gewinnen. s
3. Chriſtlichmonarchiſche Geſinnung als die Grundlage

unſeres chriſtlich monarchiſchen Staates und das Pflichtgefühl
gegen dieſen ſollen Gemeingut unſerer Jugend werden. Kul-
turfortſchritte, welche für die Jugend geeignet ſind, ſind ihr zu-
zuführen, nachteilige Einwirkungen von ihr fernzuhalten.

4. Staat, Kirche, Schule und andere öffentliche ſowie auch
nicht Körperſchaften müſſen unter Anſchluß an
beſtehende Beſtrebungen mithelfen. Ein Zuſammengehen
dieſer Organiſationen mit der Familie iſt hierbei, wie ein Zu
ſammenſchluß aller anderen Kräfte, die c die körperliche,
geiſtige, ſittliche Förderung der Jugend wirken, unter Wahrung
der Selbſtändigkeit auf ihren Sondergebieten geboten. Ein
jeder ſoll Helfer bei dieſer Kleinarbeit ſein.

5. Dieſe W Jugendpflege iſt auch auf das weibliche
Geſchlecht auszudehnen, um die weibliche Jugend in ihrem ent
wickelungsfähigſten Alter in körperlicher und ſittlicher Richtung
zum Frauenberuf vorzubereiten.

6. Trotzdem nach wie vor daran feſtgehalten werden muß,
daß die in nationaler und königstreuer s wirkenden
freien Vereinigungen als Träger der Jugendpflege zu betrach-
ten ſind, und trotzdem nicht zu verkennen iſt, daß gegen die
r der obligatoriſchen W in Preufzenerhebliche Schwierigkeiten verſchiedenſter Art immer wieder
geltend gemacht werden, ſo iſt es doch erforderlich, daß die
Jugendpflege durch den Ausbau des Fortbildungsſchulweſens
unterſtützt wird und daß namentlich die ländliche Fortbildungs-
ſchule immer mehr als eine Erziehungsanſtalt für das Leben
angeſehen wird.

Herr General v. Jagewitz ſchlägt außerdem noch die. Annahme

folgender J vor:
„Die nachteilige Beeinfluſſung der Jugend wird z einer

s nur dann führen, wenn die Zwangsmittel wirkſam be
ämpft werden, durch welche die Sozialdemokratie die Arbeiter

unterwerfen ſucht und dieſchaft ihren Organiſationen zu
r tenden und Widerſtrebenden zur Teilnahme am Streik
zwingt.“

Aus dieſen Gründen fordert die Reſolution eine näher aus
geführte Ergänzung der ſtrafrechtlichen Beſtimmungen.
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Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. L. 6“,
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Munizipalrat in Rouen hat beſchloſſen, ein Flugzeug
und es der Armee anzubieten. Jn Belfort iſt zu
Zwecke eine öffentliche Subſkription eingeleitet worden.
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burg einen Beſuch abſtatten.
Die Luftſchiffahrt in Frankreich.

uvor

e

u dem Rieſenbrand, der die Stadt Houſt on in Texas zum
zten Teil einäſcherte, werden noch folgende Einzelheiten ge

groß t Das Feuer wurde gegen *83 Uhr nachts bemerkt. Der
r d, der auf dem Bahnhof der Southern Pacific entſtanden
un iff im Nu auf einen Baumwollſpeicher über. Jn wenigen

ſtand das ganze Lager in Flammen.
handen waren und die Ankunft der ſofort alar-

en Feuerwehr ſich verzögerte, verbreitete ſich das Feuer,
h den heftigen Sturm begünſtigt, auf die umliegenden Ge-zur urger Zeit bis auf den Grund niederbrannten.

it umherfliegenden Funken gewann der Brand
er weiter an Ausdehnung. Schon nach einer halben Stunde

die öſtliche Stadt einem
Inzwiſchen waren die Löſchmannſchaften einge

Die Bekämpfung des Brandes wurde mit großer Energie
Die Arbeiten der Feuerwehr wurden jedoch durch

gen der Hydranten ſehr erſchwert. Aus den brennenden
flüchteten zahlloſe Bewohner, nur mit dem notdürftigſten

Ichleidet, in wilder Panik. Die Wehr war ſchließlich gezwungen,
Waſſer aus dem nahegelegenen Fluß zu nehmen. Mehrere

urden durch Dynamit geſprengt, um
Lücken den Brand einzudämmen, doch waren auch dieſe

Schließlich ſprangen die Flammen an
Stelle des Fluſſes auch auf den anderen Stadtteil

erſtörten auch hier eine große Anzahl Kohlenſpeicher
Erſt nach 22ſtündigen Löſcharbeiten gelang es

den umliegenden Städten verſtärkten Wehr,
err zu werden. Das Feuer hatte ſich in einem Um

von 116 Meilen ausgedehnt. 250 Häuſer und drei Kirchen
js auf den Grund zerſtört. Viele Perſonen werden ver-

chen ſind bisher jedoch noch nicht aufgefunden worden.
der Schaden wird, ſoweit bis

vpar, griff
Rinuten

rate vor
miert

häude,

imm

ſeit dem

glamme

troffen

das Verſa

häuſern

daß

gäuſer w
ſandenen
Zemühungen v
einer ſchmalen
über und
ind Wohn
der inzwiſchen aus
des Feuers H
kreiſe

ind b

i Leim 2000 Perſonen ſind obdachlos, n t
t überſichtlich, auf 12 Millionen Dollar beziffert, doch dürfte

mme noch um ein Beträchtliches überſchreiten.
Die Bürgerſchaft von Hamburg hat dem Antrage des Senatks

zum Bau einer elektriſchen
die Walddörfer-Enklaven bewilligt.

Während des Jahres 1911 ſind

et

entſpreche

vahn i

er dieſe Su

die in
Durch die we

Ausbruch des Feuers
nmeer.

nd
n

äuſer.

Vermiſchtes.

ergeblich.

2014. Millionen

Ehejubiläums-Medaillen.
1658 EhejubiläumsMedaillen (darunter 20 mit der Zahl „60“)

Es entfallen auf die Provinzen: Oſtpreußen
z Veſtpreußen 50, Brandenburg 192, Pommern 90, Poſen 70,
Schleſien 125, Sachſen 186, Schleswig-Holſtein 66, Hannover

Weſtfalen 176, HeſſenNaſſau 137, Rheinprovinz 319 und
en Regierungsbezirk Sigmaringen 2. 1288 Ehepaare gehörten
der ebangeliſchen, 317 der katholiſchen, 19 der reformierten, 36

verliehen worden.

an. In gemiſchter

Die Lage im Schneidergewerbe. tAls letzter Termin der Verhandlungen der Gehilfenvertreter mit
en Arbeitgeberverband war der 15. Februar beſtimmt.

Lerhandlungen verliefen aber ergebnislos.
langen 10——-15prozentige Lohnaufbeſſerung, während die Arbeit-

glich

der moſaiſchen Zu Ter und 3 ne Religionsgemeinſchaften
he lebten 25 Jubelpaare.

Aus Köln wird berichtet:

geher nur 5 Prozent Aufbeſſerung bewilligen wollen.
dieſem Zeitpunkt waren nur 170 Poſitionen des Tarifs durch-

während 400 in Frage kommen. t
beiderſeitigen Organiſationen werden nunmehr morgen in Frank

zum letzten Schlichtungsverſuch zuſammenkommen.
Rißlingt die Einigung, ſo ſteht das Schneidergewerbe vor einem

da Ausſperrungen unvermeidlich ſind und die

beraten,

harten Kampf,

furt a. M.

Lohnbewegung ſich über ganz Deutſchland ausdehnt.
Die Bergarbeiterbewegung. Die oberſchleſiſchen Bergarbeiter-

fordern eine 15prozentige Lohnerhöhung.erganiſationen tan die GrubenbeſitzerForderungen ſind
die an der Lohnbeweg
arbeiterverbände haben in einer zu Bochum abgehaltenen Berg-
arbeiterkonferenz beſchloſſen, jetzt mit beſtimmten Forderungen
direkt an die Zechenverwaltungen heranzutreten.
der Forderungen ſteht die Erhöhung der Durchſchnittslöhne um
15 Prozent.

Aus der Haft entwichen.

beteiligten

Aus Liſſabon wird gemeldet:
zwölf wegen Teilnahme an monarchiſchen Umtrieben auf dem
Fort Alto do Daque gefangen gehaltene Verſchwörer ſind mit
Hilfe eines zuſammengeknoteten Seiles entwichen.

Vlattern- Epidemie in Süditalien.
Cabanzaro

Es ſollen bereits innerhalb weniger Tage
80 Erkrankungen und 110. Todesfälle zu verzeichnen ſein.

Aus Chreveport (Louiſiang) wird

„Avanti“

Verhängnisvoller Zyklon.
Infolge eines Zyklons

Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt.
gemeldet:

graſſiert
VlatternEpidemie.

50 andere verwundet.
Schaden iſt ſehr groß.
Von einer Mauer erſchlagen.
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Fenſterzertrümmerer.kanntlich einige Fenſterſcheiben der deutſchen
Haag zertrümmerk hatte, iſt freigelaſſen und über die Grenze ge-
bracht worden, da er ein mittelloſer Ausländer iſt. Sein Ver

ung eines fremden Diplomaten, rechtfertige
aft, jedoch ſchließe ſeine Freilaſſung nicht eine

Eine weitere Meldung
Reuter“ hört, wird die

en wegen Sachbeſchä-
dlung kommen, wahr-

(Süditalien)

wurden acht Neger

ſcheinlich in Abweſenheit Dempers.
ink. Einführung von ſelbſttätigen Türſchließern bei Eiſen

bahnzügen.
bahnen eine
Eiſenbahnfah

Wie mitgeteilt wird, iſt ſoeben bei mehreren Eiſen
bedeutſame Neuerung, durch die die Sicherheit bei
rten erhöht wird, zur Einführung gebracht worden.

Da keine Löſch-

durch die ent

Die Gehilfen ver-

Die Vorſtände der

eingereicht worden.
rheiniſchen Berg-

An der Spitze

Nach einer Meldung des
eine

Aus La Rochelle (Frankreich)
Bei Renovierungsarbeiten, die an einer Mauer

des Schloſſes Oleron vorgenommen wurden und die von Sträf-
lingen ausgeführt werden, ſtürzte plötzlich ein Teil der Mauer

Die Schutt- und Steinmaſſen begruben fünf
der arbeitenden Sträflinge unter ſich. Als man den Trümmer-
haufen beſeitigte, fand man die Unglücklichen faſt erſchlagen vor.

Verletzungen bereits erlegen,

Dempers, der be
Geſandtſchaft im

Die

Bis zu

Die

ſtarke

getötet,
Der

Bisher mußten die Türſchlöſſer r des Hebels noch
beſonders werden, nachdem die ntür zugemacht
war. Dies führte W r zu Unzuträglichkeiten, da es des
öfteren den Beamten nicht gelang, die Tür vollſtändig zu ſchließen,
und da auch die Reiſenden ſehr ſelten dieſe Arbeit übernahmen.
Die Türen waren alſo nur halb geſchloſſen und Unglücksfälle
waren nicht zu vermeiden, wenn ſich jemand an die Tür anlehnte.
Die neuen haben den Vorteil, daß ſie ſelbſttätig nach
Schließung der Tür den Riegel vorſchieben. er Handgriff
innerhalb der Wagentüren braucht alſo nicht 1 ogen zu
werden, da er jetzt nach Schließung der Tür von ſe ſpringt.Die Oeffnung erfolgt wie bisher durch Niederdrücken des ſHebels:

inf. Jm Flugzeug zum Standesamt. Das Standesamt zu
Avignon erhielt, wie aus Paris geſchrieben wird, vor einigen
Tagen einen eigenartigen Beſuch. Für 12 Uhr mittags war die
Trauung des Herrn Boiſier mit Fräulein Bremond angeſagt.
Pünktlich 5 Minuten vor 12 Uhr ertönt in den Lüften ein ſurren-
des und knatterndes Geräuſch, und ein Flugapparat wurde ſicht-
bar, der ſich langſam auf dem Platze vor dem Standesamts-
gebäude niederließ. Nachdem die Feierlichkeit der erſten Anfahrt
zum Standesamte im Flugapparat von den Zeitgenoſſen genügend
angeſtaunt worden war, entſtiegen dem Luftfahrzeug die Braut
und der Bräutigam im Luftſchifferdreß und begaben ſich voll
Würde in das Standesamt. Nach Beendigung der Trauung be
ſtiegen ſie das Flugzeug, das vor der Tür gewartet hatte, wieder
und erhoben ſich nach wenigen Minuten in die Lüfte, um voller
Seligkeit ihrem Glücke entgegenzufliegen. Sie landeten glücklich
auf ihrem Gute bei Avignon und feierten hier ihre Hochzeit.

ink. Wie Verbrecher überführt werden. Der Berliner Krimi-
nalkommiſſar Hoppe hat den Mörder der Familie Schultz in der
Alten Jacobſtraße zu Berlin durch die ganz unvermittelte Frage:
„Und was haben Sie mit dem Sparkaſſenbuch r ſo über-
raſcht, daß der Mörder ſich ſelbſt verriet und als überführt gelten
kann. Dieſe unſcheinbare Frage war für den Gang der Unter-
ſuchung von größter Bedeutung, da man dem Mörder ſonſt ſeine

Bei der VerTat vorausſichtlich nicht hätte nachweiſen können.
ſchlagenheit, mit der die Mörder vorgehen, und bei der Möglich
keit, ſich ſchon wochenlang auf eine Vernehmung bei etwaiger Ver-
haftung vorzubereiten, iſt es oft ſehr ſchwer, ſchon während der
Unterſuchung den Fall aufzuklären. Doch iſt es bereits einige
Male geglückt, mit pſychologiſch ſo fein gearteten Fragen wie die
des Kriminalkommiſſars Hoppe, den Verbrecher zum Geſtändnis
zu bringen. Es waren das ſtets Fragen, die in das Seelenleben
der Verbrecher tief hineinleuchteten und ganz unbemerkt ſich in
ihre Gefühlswelt einſchlichen. Der Mörder hat ſich vorher genau
zurechtgelegt, daß er dieſe oder jene Antworten auf die Frage, ob
er der Schuldige iſt, gibt. Andererſeits aber lebt er ganz in dem
Bewußtſein des Verbrechens. Darum haben Fragen, die das Ver-
brechen vorausſetzen, ſtets Erfolge gehabt. Der amerikaniſche
Verbrecher Poulſon wurde z. B. auf folgende Weiſe überführt:
Der Kriminalkommiſſar hatte die Photographie des Ermordeten
vor ſich. Erſt leugnete Poulſon, den Mann je geſehen zu haben.
Der Kriminalkommiſſar ging dann weiter auf den Mord gar nicht
ein, ſondern fragte den Verbrecher nach ſeinem Vorleben. Dabei
ſtudierte er unausgeſetzt die Photographie. Während der Unter-
haltung fragte er den Mörder, indem er auf eine Wunde wies:
„Womit kann eine ſo eigenartige Wunde beigebracht worden ſein
Der Mörder antwortete ſchnell: „Mit einer dreieckigen Feile“.
Damit hatte er ſich verraten. Nach wenigen Minuten geſtand er
ſein Verbrechen ein. Noch eigenartiger war das Vorgehen des
franzöſiſchen Kriminalkommiſſars Simon. Er ließ den Zwillings-
bruder des Ermordeten während der Unterſuchung plötzlich im
Nachtgewand der Mord war zur Nachtzeit erfolgt eintreten.
Bei dem Anblicke des Mannes, der dem Ermordeten ſprechend
ähnlich ſah, ſchrie der Mörder gellend auf: „Er lebt!“ Jetzt gab
er zu, das Attentat auf den Mann gemacht zu haben. Er wollte
ihn ermorden und glaubte auch, daß er tot ſei. Zu ſpät erfuhr er
erſt, daß er einer Täuſchung zum Opfer gefallen ſei, und daß er
den Mann wirklich ermordet habe. Jn jedem einzelnen Falle ſind
natürlich beſondere Maßnahmen und Schritte notwendig. Die
Frage des Kriminalkommiſſars Hoppe gehört aber auch zu den
hervorragenden Dokumenten der pſhchologiſchen Verbrecher-
behandlung.

Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger von Geheimrat

Prof. Dr. Johannes Biermann in der juriſtiſchen Fakultät zu
Gießen wurde der g. o. Profeſſor daſelbſt Dr. jur. Hans
Albrecht Fiſcher als Ordinarius berufen. Fiſcher iſt 1874 zuSchönberg im Fürſtentum Ratzeburg geboren. Dem Kunſt
hiſtoriker Dr. phil. Aby Warburg in Hamburg, der einen
Ruf an die Univerſität Halle a. S. als Nachfolger von Prof.
Goldſchmidt h hat, wurde der Titel „Profeſſor“ ver
liehen. Der Oberingenieur der Kontinentalen Geſellſchaft für
elektriſche Unterſuchungen in Berlin, Richard Peterſen zu
Schlachtenſee, wurde zum Honorarprofeſſor in der Abteilung fur
Bauingenieurweſen der Berliner techniſchen Hochſchule er
nannt. Gebboren iſt er 1865 zu Garding in Schleswig-Holſtein.
Der Geheime Oberkonſiſtorialrat, Propſt an St. Petri, ord.
Honorarprofeſſor in der Berliner theologiſchen Fakultät und
Mitglied des Evangeliſchen Oberkirchenrats Dr. theol. et phil.
Guſtav Kawerau, vollendet am 25. Februar das 65. Lebens
jahr. Sein Lehrfach iſt praktiſche Theologie. Prof. Kawerau iſt
geboren am 25. Februar 1847 zu Bunzlau.

Hk. Ausgrabung und wiſſenſchaftliche Erforſchung des
römiſchen Kaiſerpalaſtes in Trier. Die Ruinen des römiſchen
Kaiſerpalaſtes in Trier, des einzigen ſeiner Art auf deutſchem
Boden, haben eine planmäßige Ausgrabung und wiſſenſchaftliche
Unterſuchung bisher nicht erfahren. Die Löſung dieſer Aufgabe
iſt für die archäologiſche Wiſſenſchaft, für die Kunſt- und Kultur-
geſchichte von größter Wichtigkeit. Die Geſamtkoſten des Unter-
nehmens, das ſich vorausſichtlich auf fünf Jahre erſtrecken wird,
ſind auf 200 000 Mk. veranſchlagt. Für das Etatsjahr 1912 ſind
40 000 Mk. erforderlich.

Hk. Ausgrabungen in Deutſch-Oſtafrika. Jn den Jahren
1909--1911 ſind im Hinterlande von Lindi am Berge Tendaguru
in DeutſchOſtafrika Ausgrabungen foſſiler Rieſenreptilien der
älteſten Kreidezeit unternommen worden, deren Ergebniſſe dem
Geologiſch-Paläontologiſchen Jnſtitut und Muſeum der Univer-
ſität Berlin zugeführt worden ſind. Die Mittel hierzu wurden
in der ungefähren Höhe von 175 000 Mark durch Sammlungen
aufgebracht. Das bisherige Ergebnis der Grabungen iſt über
raſchend reich. Abgeſehen von dem wiſſenſchaftlichen Wert, be
ſitzen die Ausgrabungen auch dadurch ein ganz beſonderes Jn
tereſſe, daß es ſich hierbei zum Teil um die größten Tiere han
delt, die bisher bekannt geworden ſind. Zur Fortführung der
Ausgrabungen ſowie zur Bearbeitung des bereits gewonnenen
Materials bedarf es weiterer Mittel. Es erſcheint angezeigt, daß
auch der Staat das Unternehmen durch einen einm igen Zu
ſchuß von 50 000 Mark fördert.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
21. Februar. Angekommen: „Nicaria“ 17. Febr. in Punta Arenas.
„Polyneſia“ 18. Febr. in Punta Arenas. „Moltke“ 20. Febr. in
NewYork. „Haake“ 20. Febr. in St. Thomas. „Sicilia“ 20. Febr.
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in St. Thomas. „Viktorig Luiſe“ 20. Febr. in Colon. „Naſſovia“
20. Febr. in Rio Grande do Sul. „FJlford“ 20. Febr. in Balti
more. Abgegangen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 20. Febr. von
Santander. „Sparta“ 20. Febr. von Ceara. „Mount Oswald“
20. Febr. von Baltimore. „Granada“ 20. Febr. von Montevideo.
„Goldenfels“ 21. Febr. von Yokohama. Paſſiert: „Habsburg“
20. Febr. St. Vincent. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Febr. Dover. „Graf
Walderſee“ 21. Febr. Lizard. „Uckermark“ 20, Febr. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Februar. „Sehdlitz“ Dienstag in Aden an. „Bülow“ Diens
tag in Genug an. „Priizeß Jrene“ Dienstag von Gibraltar a.
„Heidelberg“ Dienstag von Las Palmas ab. „Krefeld“ Dienstag
von Las Palmas ab. „Zieten“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Kleiſt“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Friedrich der Große“
Mittwoch von Sydney ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Mittwoch
Dover paſſiert. „Koburg“ Mittwoch Dover paſſ. „Bonn“ Diens
tag von Oporto ab.

WoermannLinie. Hamburg, 21. Februar. „Frieda Woer-
mann“ Dienstag in Kapſtadt an. „Max Brock“ Dienstag Cux-
z paſſ. „Khalif“ Dienstag in Antwerpen an. „Elevnore

oermann“ Dienstag in Duala an. „Lili Woermann“ Montag
in Aſſinie an. „Anna Woermann“ Mittwoch in Duala an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 24. und
27. Febr. „Almiſſa“; nach Dalmatien: am 24. Febr. Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, am 26. Febr. Linie
Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, am 27. Febr. Eillinie Trieſt-—
Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 28. Febr. Dalmatiniſch-alba
neſiſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa
und Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer: am
23. Febr. Theſſaliſche Linie (B) „Stambul“, am 25. Febr. Griech.
orientaliſche Linie (B) „Carinthia“, am 25. Febr. Eillinie Trieſt-
Alexandrien „Wien“, am 27. Febr. Linie Trieſt--Syrien
„Goritia“, am 27. Febr. Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Bruenn“; nach Oſtindien, Ching, Japan: am 25. Febr. Linie
Trieſt--Kalkutta „Trieſte“, am 1. März Linie Trieſt-- Bombay
„Cleopatra“, am 4. März Linie Trieſt--Schanghai „Koerber“,
am 10. März Linie Trieſt--Kobe „E. F. Ferdinand“, am 16. März
Linie Trieſt-- Bombay „Habsburg“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Februar 1912.

Anufgeboten Der Muſiker Hugo Neumann, RichardWagnerſtr. 53
und Jda Schmidt, Ratswerder 8. Der Schloſſer Max Eckert, Ranniſche
ſtraße 6 und Martha Heinierling, Kl. Ulrichſtr. 184. Der Schniftſetzer
Oswald Wurzler, Humboldtſtr. 45 und Elſe Wille, Bernha'dyſtr. 40.

Geboren: Dem Schweizer Wilhelm Müller, Weidenplan 4, T. Elſe,.
Dem Arbeiter Berthold Eſer, Herrenſtr. 20, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Paul Ranneſeld, Ludwigſtr. 14, T. Charlotte.

Geſtorben Der Weichenſteller a. D. Karl Roſe, 73 J., Beeſener
Straße 10. Der Bergarbeiter Karl Bau aus Osmünde, 27 J.,
Bergmannstroſt. Der Kohlenabzieher Hugo Kloſſe aus Zetzſch, 18 J.,
Klinik. Des Arbeiters Franz Richter Ehefrau Johanne geb. Braune,
58 J., Moritzkirchhof 3. Des Wäſcher ibeſitzers Oswald Anders Ehefrau
Minna geb. Neuber, 31 J., Deſſauerſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Jnſpektor H. F. Ch. Hinze, Halle
und M. A. A. Eickworth, Gamſen. Der Zimmermann M. O. Eckel
mann, Petersroda und E. A. Rößler, Bitterfeld. Der Bergmann
H. Ch. Kruſe und H. E. Li bram, Hornhauſen. Der Rechtsanwalt
Marimilian Dransfeld, Halle und Frieda Eredner, Gr. Lichterfelde.
Der Kaufmann B. J. Voigt und P. M. Kiſten, Leipzig. Der Schloſſer
Hermann Schöps, Halle und Martha Albrecht, Gößnitz. Der Schuh
macher Auguſt Parreidt, Halle und Jna Bobzin, Plau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Februar 1912.
Geboren: Dem Oberlehrer Dr. phil. Willy Günther, Humboldt

c 10, S. Freimut. Dem Arbciter Karl Jahn, Schillerſtr, 31,
Kurt.

Geſtorben: Des Bauarbeiters Albert Haaſenbruch S. Albert,
4 Mon., Trothaer-Str. 81 a. Der Arbeiter Otto Thomas aus Lettin,
21 J., Diakoniſſenhaus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 2 Februar, früh 7 Uhr.

1--6) Geſtern und nochts Regen,
Das Tief, welches geſtern auf der Nordſee lag, hat ſich unter

weiterer Jntenſitätsabnahme ſüdoſtwärts fortgepflanzt; zugleich
iſt hoher Druck von Nordoſten her ſüdwärts vorgedrungen. Das
abziehende Tief brachte dem Dienſtbezirk geſtern verbreitete
Regenfälle. Heute haben die Niederſchläge aufgehört, der Himmel
iſt jedoch noch allenthalben bedeckt. Da das weſtliche Tief ſich
verſtärkt hat und wahrſcheinlich nordoſtwärts ziehen dürfte, ſo
haben wir wolkiges, vorwiegend trockenes, milderes Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 28. Februar: Wolkig, vorwiegend trocken, milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar: Ein wenig kälter,

zeitweiſe heiter, meiſt wolkig bis trübe, ellenweiſe etwas Regenfälle.
Vorausſichtliches Wetter am 24, Febrnar: Etwas kälter, teils

heiter, teils wolkig, zeitweiſe etwas Schnee.

Waſſferſtände am 22. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,88, Trotha Untp. 1,94,
Grochlitz 1,28, burg Untb. 1,09, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,78. El be: Leitmerißz 0,36, Autzig z 0,71, Hresden

1,00, Torgau 1.00, Wittenberg 2,12, Roßlau 1,43,
Barby 1,65, 1,46, Tangermünde 3,25, Witten
berge 2 06, Hohnſtorf 1,28 Mulde: Düben 0.60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Waltder Gedensloderz
ar Vrodinz, Allgemeinet, Börſen u. Handelsteil: Max Ebelingz für Oertliches
Geinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önliqh ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 R 10 Uhr.
Ve die Kbrigen Reßorts don 8—-1 Uhr vorminggs.
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Direktor u. Besitzger: Paul Blüthgen-eine Woche es Gastspiels des Fritz Steidl-Ensemhble.

Panl Lincke's grösster Sehlager!!

„Donnerwetter
tfadellos I

Gr. Jahresrevue V. Nu Vreund, neu bearb. v. Dir. Fr. Steidl.

Snob
Knautschke
VolksstückGardelentnant
Hebe

Dir. Fritz Steidl.

v. Schwiünps
Operette
Cora

e Clara Steidl-Wittenberg.
3 Balletts. Tänzerinnen 30.

Preussischer Heamtenverein alle a. S.
Am 26. d. Mts., nachm. 4 Uhr, findet im „Wintergarten“die Aufführung des Kindermärchens [936

„Dornröscehen““ſtatt. Eintritt für jede Perſon 10 Pfg. Eintrittskarten zu haben in
den Verkaufsſtellen des Beamtenkonſumvereins. Der Vorſtand.

Thaliasaal.
Donnerstag, den 29. Februar, abends 7 Vhr

J. Philharmonisches Konzert.
Leitung: Professor Hans Winderstein.

sonst Alfred Wittenberg

Flora Steidl.v u J e e d J e

(Violine).
Beethoven- Abenmcl. 000

1. Jugend (Jenaer) Symphonie-. 2. Violinkonzert
G-Dur. 3. Elf Wiener Tänze für 7 Blas- u. Streichinstr.
4. Zwei Violinromanzen. 5. Grosse Leonoren- Ouverture.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Halleſcher Heamtenausſchuß.
Am Sonntag, den 25. d. Mts., vormittags 11 Uhr, findetin den „Thaliaſälen“ eine öffentliche Verſammlung ſtatt.

Herr Landtagsabgeordneter Delius wird über
die n des Bohnungsgeldzuſchuſes

ſprechen. Wir laden hierzu ſämtliche Reichs-, Staats u. Kommunal-beamte ſowie die Lehrerſchaft von Halle mit der Bitte um recht
zahlreiche Beteiligung ein.

Der Vorſtand.
Zum Besten des Lauchstedter

J

Theatervereins.

Vorträge
im Auditorium maximum des Meianchthonianums

Sonntags präzise 12 Uhr.
4. Vortrag Sonntag, d. 25. Februar:

Professor Dr. Bethe- Leipzig: Sappho“.Eintrittskarten à 1,50 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Mothan und beim Pförtner des e

thonianums Herrn Kittelmann 2

M
Aerztl. r

Atelier lür Inv. Dühne,
e Plomhben, Behandlung kranker Zanne.

I Dhranz hürsekorn eSprechſtunden von 12 nd 2 —6 Uhr,C e H. Sonntags 9--12 Uhr. 1708

PASTILIEN
S TAATS KONTROLLE

77noso7 on un

in luftdicht versehlossenenNur echt Aluminiumröhrehen.

Echtes Emser Salz aus 80 rie.
zum Inhalieren, Duschen, zu Ausspülungen etc.

Schauſpielhaus:

25 Preie- Medaillon

Under bers
Fabrikation alleiniges ſtreng gewahrtes feheimnis der Flemsa:H. übte AiEreur

Hoflieferant Seiner Majestät des Kafsers und Königs Wilhelm II.

Anerkannt bester Bitterlikör!

e m D

RHEINBERG (Rheinland).

Gegr. W 1846.

ne „Underverg weitenGesetzlich

r r

h
R 9 eſerant,52

1908

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag Die
Juſtigen Weiber von Windſor.

Sonnabend: Die fünf Frank
furter.

Altes Theater: Freitag: Glaube
und Heimat. en Sonnabend
Die ſchöne Helena.4 Freitag: Die
Ehre. Ver-
trauliche Seelen.

Operetten-Theater: Freitag: Ball
bei Sonnabend Ballbei Magdevburg.

Stadt Theater Freitag: KönigHeinrich IV. (iI. Teih. Sonn
abend: Der Kuhreigen.

Erfurt.
Stadt-Theater: Freitag: Opern

Repetition. SonnabendFlachsmann als Erzieher.
Weimar.

HofTheater: Sonnabend Die
Welt, in der man ſich langweilt.

Altenburg.
Hof-Theater: Freitag: Bummel-

ſtudenten.
Gotha.

Hof-Theater: Freitag: Mignon.S Sonnabend: Königskinder.

Aelteste Handlung
am Platze

Sonnabend

Mittelstr. 9-- 10.n iſi
kriesen.
Mittwoch und

e Sonnabend
abends von 8
bis 10 Uhrrungen der Männer und

Zöglings Abteilung in der
Schulturnhalle in der Dreyhaupt
ſtraße am Hallmarkt. Meldungen
um Aufnahme im Turnraume.
Vereinslokal: Bauers Brauerei-
Ausſchank, Rathausſtraße 3/4.Verſammlung jeden erſten Sonn
abend im Monat nach dem Turnen.

in holf- Jacken
(weiß und (1912für Damen W Bhhchen,

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Machf.. e

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen.
Direkt. 39 Mag Schulinspektor a. D.

Ausbildun 1 Jahr. Beginn des Kursus im April.Pension im alise. Sprachunterricht: Latein, Französisoh.
Haushaltunge- und Fortbildungspensionat.. [961

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Sommerha a Montag, den15. April. Prüfung Dienstag morgens 7 ühr. Beginn des

Mittwoch, den 17. April. Aufnahme für Ackerbau-
ule un

Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direkto

mr al e,

SAnaron tun MARIENBAD vei GosLAR Am nanz
Phys. Diät. Ruraustalt f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-dürftige. Mild. Ge&rgsklima. mod. Einrichtung u. Kurmittel. Eiektr. licht. ha gen J

geöftnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Cöhr. FAerztl. Dir. Sanitäts Rat Dr. C. Benno

Kl. V der Landwirtſchaftsſchule. g. ſyttantentur

III heahn
Direktion: Gustav Pol er
Heute zum letzten Male

klo
Reuter
in ſeinem glänzenderPremièren Repertoit.
n Otto Reutter

morgen:
mit völlig neuenhochaktuellen Vorltien

Dazu: Gaſtſpiel dKgl. Bayr. Hoſſchauſvielers

Ponral Dre
als erochim Blin d. Operette De e
Komteſſe“ u. als Ton dGenrebild, Der blauem

Zur Erlangung dPlatze ſt rechtzeitige Beſte
ung dringend zu empfehlen

Aparir
XKoubrwations- -Geschenh,

Gugt, Iiebermann, re

e
Wo W u Kleine Preſt

ummkopf.Der D
Stadttheater in Halle g. J 5

Freitag, den 23. Febr. 191162. Vorſt. im g. 2. Vierlel
Novität! Zum 1. Male: Rovität

Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten v. Karl Rößler,

Spielleitung: Walter Sieg
Perſonen:

Die alte Frau Gudula E, Schlöſſer,

ne G. Thies.Nathan Hans HSalomon e Walter SKarl Söhne G. Ridont
Jacob W. Braune.Charlotte, Salomons

Tochter J. Zimmermann
Guſtav, Herzog vom

Taunus RPLütjohann
Prinzeſſin Eveline M. Schlomka
Fürſt von Klausthal-

Agordo A. Friedrich.
Die Fürſtin W. Wilden,
Graf Fehrenberg,

Hofmar'chall W. EichtaedtFrau von St. Georges Käti Saling.

Baron Seulberg A. Nicolai.
Der Domherr Ernſt Hrahl.
Kabinettsrat Heſſel Otto Patth.Der Kammerdiener

des Herzogas

Fnue ir Boel Paul Jungl.oſa im Hauſe der M. Brandow

Lischenſ FrauGudula Marg. Wolf.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2993

Sonnabend, d. 24. Febr. 1912
164. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum 8. Male:
orfmanns Erzählungen.

„Zum Würzburgenfs
3 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

an Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versanmd.

S v regeen

bares Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.

Jeder rasiert sich selbst
mitdem o an I eutos

Sicherheits-Rasierapparat.
Uns. Fabrik. besitzt grosse Vorzüge:
1. Gänzlich sehmerzioses Rasieren,
2. Viele Jahre daue e Cebrauehsfähigkeit

eder einzelnen3. Kostenloses len vtampfgewordener

gen, [650Mſc. 2, 50. seete Ouatst Mſc. 3, 50

Mnleuto Rasiermesser- Fabrik

Eigene

Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowshi
delikate Imbiss Il gtten

zu ganz kleinen Preiſen.

Passaqe-Theator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präjziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags

Halbheer's Weinstube.,
Diner von 123 Uhr.

Tulpe
Jeden P eratag abend

Warmer Schinken t
Jeden h abend:Warme ehlachtegehügvel,

best. a. Rot u. Leberwurst.Weligeisehu. Nierei. d. Brühe j. 9

Jeden Sonnabend abend:
baſrischo Kaldohage l

t e Penſion.ächller n r esvorh. Albrechtſtraße 1

frische Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei los
1/2,Carl Booeh, Heretat 2

Turm u. Leipzigerſtr. 6

gur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658.
Paul Müller Co., Solingen-

Mit 2 Beilagen.

Mar Linke

h

L

n

2

n

e
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Gedenktage.
S n 28. Februar.

1685. Der Oratortenkomponiſt Georg Friedrich Händel geboren.
1813. Der c Franz Delitzſch geboren.
1820. Der aterdichter David Kaliſch geboren.
1834. Der Forſchungsreiſende Guſtav Nachtigal geboren.
1842. Der Philoſoph Eduard von Hartmann geboren.
1855. Der Aſtronom und Mathematiker Karl Friedrich Gauß

re1863. r Maler Franz Stuck geboren.
1879. Roon geſtorben.
1908. Der Chirurg Friedrich von Esmarch geſtorben.

Tagesſpruch: Wer iſt das würdigſte Glied des Staatrs?
Ein wackerer Bürger. Unter jeglicher Form
bleibt er der edelſte Stoff. Goethe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Februar 1912.

wechſel im Kommando der 8. Kavallerie-Brigade.
Generalmajor Loeb, Kommandeur der 8., Kavallerie Brigade,

wurde unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant mit
dem Titel Exzellenz in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. An ſeine Stelle tritt Freiherr
Thumb v. Neuburg, bisher Oberſt und Kommandeur des 1. Vad.
LeibDragoner Regiments Nr. 20. Exzellenz Loeb übernahm die
Führung der 8. Kavalleriebrigade am 3. Mai 1908 als Nachfolger des
Freiherrn v. Maltzahn. Die Ernennung des damaligen Oberſten Loeb
zum Generalmajor erfolgte ſpäter-

Bezeichnend für den politiſchen Charakter
der „Saalezeitung“ iſt die Wahrnehmung, daß ſie, die ſich ſonſt
mit ihren nationalliberalen Freunden“ ſo nei machte, von
den mannhaften, ſehr verſtändigen Erklärungen des national-
liberalen Herrn Profeſſors Dr. von Blume keinerlei Vermerk
nimmt, ſondern mit völligem Stillſchweigen ihre peinliche Ver-
legenheit zu verdecken ſucht. Wir wollen keine Erklärung hierzu
ſchreiben, ſondern begnügen uns mit der einfachen Feſtſtellung.
Für den Verſtändigen genug!

„k„;„zZZ

Drei Jahrzehnte Kindergottesdienſt
von St. Ulrich.

Der 26. Februar iſt für den Kindergottesdienſt von St.-Ulrich
cin Tag der Freude. Beſteht doch bereits ſeit 30 Jahren unter
der liebereichen, verſtändnisvollen Leitung des Herrn Paſtor
Richter dieſe Pflanzſchule wahrhaftiger, echt chriſtlicher An-
ſchauungen, die dem jungen Menſchenkinde mitgegeben werden
zum Schutz und Trutz gegen Unbilden aller Art im Kampf ums
Daſein. Wieviel Arbeit, wieviel liebevolles Sichhineinverſenken
in das Jnnenleben unſerer Kinder, die je nach ihrer Eigenart,
nach den ſie umgebenden Verhältniſſen verſchieden behandelt
werden müſſen, wenn etwas Gedeihliches, Fruchtbringendes
daraus erwachſen ſoll, iſt in dieſen drei Jahrzehnten aufgewandt
worden! Ganze Geſchlechter hat der unermüdliche Leiter dieſes
Kindergottesdienſtes bei ſich ſehen können, zunächſt ſeinen be-
lehrenden und ermahnenden- Worten lauſchend, dann wie ſie ſelbſt
ihre ſchwache Kraft im Vertrauen auf ſein bewährtes Organi-
ſationstalent in den Dienſt der guten Sache ſtellten. So ſehen
auf den Kindergottesdienſt von St. Ulrich an dieſem Markſtein
ſeine Freunde und Verbundene aus allen Gauen und Ländern.
Wohlan denn, laßt auch uns möglichſt zahlreich Zeuge ſein von
dem Beweis einer Freude und Dankbarkeit gegen den Allmäch-
tigen: an uns alle ergeht die herzliche Einladung zu der am
25. Februar in der Ulrichskirche ſtattfindenden gottesdienſtlichen
Feſtfeier, ſowie zu der am 26. Februar um 8 Uhr in den „Thalia-
Feſtſälen“ folgenden Nachfeier.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S.

Zu einem in Wort und Bild beſonders ſtimmungsvoll ge-
haltenen Vortrag ladet der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für
Luftſchiffahrt, Sektion Halle, ſeine Mitglieder und Gäſte für
morgen, Freitag, abends 8 Uhr ins Hotel „Stadt Hamburg“ ein.
Das Thema lautet: „Jm Firnenglanz des Ober-Engadin“. Als
Redner iſt Herr Hauptmann Härtel aus Leipzig gewonnen
worden, dem zufolge ſeiner feſſelnden Vortragsweiſe ein be-
ſonderer Ruf vorausgeht. Schon oft haben namhafte deutſche
illuſtrierte Zeitſchriften Bilder nach ſeinen photographiſchen Auf-
nahmen gebracht. Er iſt einer der beſten Ballon-Photographen
und als ſolcher in Deutſchland allgemein anerkannt. Seine
Arbeiten erhielten auf den Fachausſtellungen des Jn- und Aus-
landes hohe Auszeichnungen. Während man in Frankreich ſchon
lange eifrig bemüht geweſen iſt, für Kriegszwecke aus dem ſchnell-
fahrenden Flugzeug das von Truppen beſetzte Gelände photo-graphiſch feſtguhalten, iſt deutſcherſeits hierin noch wenig geleiſtet

worden. Hauptmann Härtel iſt einer der erſten geweſen, der ſich
auf dem Gebiete der Flugmaſchinen- Photographie verſucht hat
und dem es gelungen iſt, gute Erfolge unter ſchwierigen Ver
hältniſſen auch hier zu erzielen. Auf Erſuchen des Vereins wird
der Redner im erſten Teil ſeines Vortrages, ohne daß der Zu-
ſammenhang geſtört wird, einige ſeiner neueſten Freiballon-,
Lenkballon- und Flugmaſchinen-Aufnahmen als farbige Licht-
bilder mit einſchalten und hierzu intereſſante Erklärungen geben.

m

NRilitäriſches. Major Brehme, aggregiert dem Füſilier
Regiment General Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
iſt zum Stabe des Regiments übergetreten. Dem Stabsarzt der
Landwehr zweiten Aufgebots Dr. Herſchel in Halle a. S. wurde der
Abſchied bewilligt. Hoenecke, Veterinär beim Mansfelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75, wurde zum Oberveterinär befördert

Das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. findet vom
28. Februar bis 22. März in der Halleſchen Aktienbierbrauerei (am
Roßplatz) und die Loſung am 23, März im Polizeigebäude in der
Dreyhauptſtraße ſtatt.

Eine wertvolle Schenkung, nämlich ein 6400 Geviertmeter
großes Gelände bei Paſſendorf, hat Herr Fabrikbeſitzer Paul
Dehne dem Vater ländiſchen Arbeiterverein zu-
geeignet. In erſter Linie iſt dieſer Platz, auf dem ein von der
Strombaupolizei zugelaſſenes fahrbares Wellblechhaus als Unter-
kunftshütte aufgeſtellt wird, für die Jugend beſtimmt, zur Aus-
übung von Spiel und Sport nach den Grundſätzen guter Jugend-
pflege. Aber auch die ſonſtigen Mitglieder des Vereins finden
hier Anregung und Förderung. Der Platz dürfte bei günſtigem
Wetter im März dem Betriebe überantwortet werden.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten nahm in ſeiner
Sitzung am 21. Februar folgende Anträge an: Aenderung des
ſüdweſtlichen Bebauungsplanes, Einrichtung elektriſcher Be
leuchtung in der Oberrealſchule, Entſchädigung an die Witwe
Hennicke, Legung eines Eiſenbahngleiſes dem Düngerhauſe
im Schlacht und Viehhof, Erweiterung des Waſſerwerks Beeſen,
Ausbau von Straßenſtrecken im Schluchtengelände bei Cröllwitz.
Eine Eingabe des Vereins der Meßreiſenden um Anlegung einer
Bedürfnisanſtalt auf dem Roßplatz wurde dem Magiſtrat als
Material überwiesen.

Keine elektriſche Kraft. Die in der „Halleſchen Zeitung
veröffentlichte Mitteilung, wonach der Betrieb des ſtädtiſchenDrehſtromnetzes am 25. Febrnar von 7 Uhr morgens bis nach-

I. Beilage zu Nr. 90 der Halleſchen Zeitung

mittags 2 Uhr eingeſtellt wird, bezieht ſich, wie uns das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk mitteilt, lediglich auf einige angeſchloſſene
Werke, keineswegs auf die geſamte Stadt.

Miſſionsdienſt in der Großſtadt. Das 1. Heft des zehnten
Jahrganges des Organs für die Stadtmiſſionsarbeit enthält einen
Aufſatz: Verſuch wider die Langeweiligkeit, oder: Wie geſtalten
wir die bibliſche Anſprache feſſelnd und packend? Weiter eine
Abhandlung über „Die moderne Frauenſchule im Gebiet der
Jnneren Miſſion“, Die Stimme des Evangeliſten, Wechſelnde
Bilder, uſw.

Kaltes Frühjahr in Sicht? Die ungewöhnlich milde
Witterung der letzten Tage, bei welcher das Queckſilber des
Thermometers 15 Grad Wärme anzeigte, iſt nicht ohne Einfluß
auf die Tierwelt geblieben. Die Mücken hatten ihre Verſtecke
während des Winters verlaſſen und tummelten ſich in den
wärmenden Sonnenſtrahlen. Nun heißt es: „Spielen die Mücken
im Horn, muß man's Futter zuſammenkehren hinten und vorn“.
Dieſe Bauernregel will, daß man haushälteriſch und ſparſam mit
dem Futter umgeht, indem der Winter lange andaure oder viel-
mehr das Frühjahr kalt ſei und auf Grünfutter vorläufig nicht
zu rechnen ſei. Bei der herrſchenden Futternot wäre es für
unſere Landwirte wenig tröſtlich, wenn jene Bauernregel zuträfe.

Verkehrswünſche. Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd
und Weſt) hat eine Eingabe an den Magiſtrat gerichtet, in der es u. a.
heißt: Die Beſeitigung des Engpaſſes am Eingang der Zenkerſtraße
vom Alten Markt aus iſt ein dringendes Bedürfnis. Das Hemmnis
iſt das alte Krauſeſche Eckgrundſtück Alter Markt 16. Die Wege
verhältniſſe des Verbindungeweges zwiſchen Liebenauer- und Thomaſius-
ſtraße ſind bei regneriſcher Witterung derart unhaltbare, daß eine als
baldige Beſeitigung des Uebelſtandes erforderlich iſt. Der Beeſener
Weg, an dem mehrere bewohnte Hausgrundſtücke errichtet ſind, iſt noch
immer ohne jede Beleuchtung, obwohl der Verein ſchon einmal darum
gebeten hatte. Man will ſich zunächſt mit Oellaternen begnügen
Obwohl auf dem Hoſpitalplatz einige Bogenlampen Aufſtellung gefunden
haben, ſo liegt doch die Nordſeite des Platzes im gänzlichen Dunkel.
Um dem Uebel abzuhelfen, iſt noch eine weitere Bogenlampe nötig.
Der Verein bittet endlich um weitere Erhaltung des Voilksſchulſaales
an der Neuen Promenade. Durch den Ankauf des Nachbargrundſtücks
am Bauhof kann man ſich vielleicht auch anders behelfen

Zwangsverſteigerungen. Folgende Grundſtücke wurden
öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Kleine Ulrichſtraße 39, auf
den Namen des Architekten Karl Schultze hier eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 5550 Mk. Erſteher iſt die
Witwe Emma Proetziſch mit 68 850 Mk. 2. Hallorenſtraße 1c,
auf den Namen des Architekten Karl Schultze eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 7150 Mk. Erſteher ſind die
Witwe Wilhelmine Antonie Schröder und deren Kinder mit
88 000 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Ein ſelten ſchönes Einvernehmen zwiſchen Fabrikbeſitzer
und Angeſtellten ſcheint in der Zigarrenfabrik von Ludwig
Bölke Nachf., Jnh. Herr Thilo Kühn, zu beſtehen. Nachdem
im vorigen Jahre eine Arbeiterin der Firma durch die Gnade
der Kaiſerin die Anerkennung für vierzigjährige treue Arbeit an
derſelben Arbeitsſtätte erhalten hatte, iſt auch in dieſem Jahre
der Frau Witwe Anna Beo her aus demſelben Anlaſſe die gleiche
Ehrung zuteil geworden. Auch vom Jnhaber wurde der Jubi-
larin ein anſehnliches Geſchenk für treue Arbeit überreicht.

Hunde-Ausſtellung. Wie nunmehr feſtſteht, findet die
Hunde- Ausſtellung des Kynologiſchen Vereins „Caeſar“, Halle
a. Saale, beſtimmt am 4. und 5. Mai in „Bellevue“ ſtatt. Die
Programme und Anmeldeſcheine gelangen von Mitte März an
Zum Verſand. Von Hundeſportvereinen ſind ſchon namhafte
Ehrenpreiſe geſtiftet worden. Sowohl in den Haupt als auch in
den Nebenklaſſen kommen diesmal Geldpreiſe zur Verteilung.
Herr Guſtav Bockmann, Große Klausſtraße 3, und Herr
Juwelier Erich Heine, Große Ulrichſtraße 35, die Leiter der
Ausſtellung, ſind zu jeder Auskunft gern bereit.

„Polniſche Wirtſchaft“. Heute wird im Berliner Thalia
Theater die muſikaliſche Pöſſe „Polniſche Wirtſchaft“ zum
562. Male gegeben, und zwar bei immer ausverkauftem Hauſe.
Das iſt ein faſt unglaublicher Erfolg, den jedes andere zugkräftige
Stück auch nicht annähernd aufzuweiſen hat. Millionen hat dieſer
Schlager den Beteiligten bereits eingebracht und noch immer hat
er an ſeiner Zugkraft in Berlin ſowohl als auch in der Provinz
nichts eingebüßt. Das Stück wird demnächſt im Walhalla-
Theater aufgeführt werden.

Gaſtſpiel von Otto Reutter und Conrad Dreher im Apollo-
theater. Man ſchreibt uns: Das gegenwärtige Programm mit
den glänzenden Namen Otto Reutter und Conrad Dreher erzielt
täglich ausverkaufte Häuſer. Die Billetts werden für viele Tage
bereits vorausbeſtellt und von nah und fern laufen täglich die
Billettbeſtellungen ein. Otto Reutter, der heute zum letzten Male
ſein glänzendes Programm zum Vortrag bringt, tritt ab morgen
in einer völlig neuen, aktuellen Vortragsfolge auf. Ein Sturm
von Beifall folgt jedem Vortrag des genialen Künſtlers, und es
herrſcht nur eine Stimme über dir Unnachahmlichkeit ſeiner Vor
tragskunſt. Nur noch wenige Tage, und ein Programm hat
ſeinen Abſchluß gefunden, daß in ſeiner Eigenartigkeit glänzend
genannt werden muß.

Saalſchloß-Brauerei. Trotz der ungünſtigen Witterung
war der große Saal bei dem 44. Streichkonzert der 36er bis auf
den letzten Platz gefüllt. Anmutig wirkte das rhythmiſch gut ab
getönte Andante aus Hahdns Glockenſymphonie. Das erſte
Finale zu „Don Juan“ war inſofern intereſſant, als hier Mozart
mit außerordentlicher Künſtlerſchaft die drei anfangs hinterein-
ander auftretenden Menuetts zum Schluſſe trotz der verſchiedenen
Takte (324, 98) in angenehmer Harmonie zuſammengefügt.
Vom zweiten Teil bot beſonderes Intereſſe Saint-Saens ſinfo-
niſche Dichtung „Le Rouet d'Omphale“, welche wir ſchon des
öfteren zu hören Gelegenheit hatten und welche bei jeder Wieder-
holung immer herrlichere Tönung aufweiſt. Außer der Oberon-
Ouvertüre hörten wir Griegs „Norwegiſchen Brautzug im Vor
überziehn“, ausgezeichnet durch die eigenartige nordiſche Art des
Gebrauchs der Jnſtrumente. Moskowskis „Serenade“ fand leb-
haften Beifall, ebenſo die „Deutſchen Tänze“ von Schubert,
welche das weiche germaniſche Volksempfinden in äußerſt charakte-
riſtiſcher Art zum Ausdruck bringen. Webers Rondo „Aufforde-
rung zum Tanz“, ſtets und immer wieder gern gehört, ſchloß
dieſen erquickenden Nachmittag. Lenz.
g Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Künſtler

onzert.
Geſellſchafts-Abend im Zoo. Anf das heute Donnerstag abends

8 Uhr ſtattfindende Geſellſchaſte-Konzert unſeres StadttheaterOrcheſters
unter Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſei nochmals hingewieſen.

Halleſche Tageschronik. Ein Schloſſer kam in der Ber-
tramſtraße von einer Leiter zu Fall und erlitt eine Verſtauchung.

Heute früh wurde in der Merſeburger Straße ein Kohlenwagen
von einem Stadtbahnwagen angefahren. Der Kutſcher wurde
herausgeſchleudert, erlitt aber keine Verletzungen davon. Die
Fuhrwerke pflegen eben häufig genug den Straßenbahnen nicht
rechtzeitig auszuweichen, ſo daß r 1 keine Seltenheitſind. du dem Sturz aus dem Fenſter, der ſich in der Nacht zum

Montag im Hauſe Deſſauer Straße 5 ereignete und über den wir
am Montag berichteten, erfahren wir noch, daß die verunglückte
Frau Anders ſich nicht ſelbſt aus dem Fenſter geſtürzt hat, ſondernim Dunkeln von einer die vor dem offenen Fenſter
ſtand, abrutſchte und das Gleichgewicht verlor.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkanFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 21. Februar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4049 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

vitas, Herr Johannes Hobohm, an dem Konzert mit.

23. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Aus den Vereinen.
Verein für das Deutſchtum im Auslande.Herr Prof. Dr. Bremer hielt am 21. Februar im „Goldenen

Ring“ einen Vortrag über: Deutſche Nationalität und
ermaniſche Raſſe“, in welchem er die Schrift-

prache als das alle Deutſchen einigende Band bezeichnete. Nach
einer Meinung iſt derjenige ein Deutſcher, der es der Abſtammung
nach iſt. Jnnerhalb der indogermaniſchen Raſſe haben die
Deutſchen keine hervorſtechenden körperlichen Merkmale, ſondern
der germaniſche Typus iſt unter den ſogenannten germaniſchen
Völkern bei ihnen nur ſtark ausgeprägt. Was die Römer als
Germanen bezeichneten, iſt der nordeuropäiſche Typus, der heute
noch beſteht. Wir können nur nach äußeren Geſichtspunkten die
Deutſchen nicht kennzeichnen, wohl aber nach geiſtigen. Unſer
Deutſchtum iſt ein Kulturerzeugnis, das auf germaniſchem Weſen
beruht. Nach dem Vortrage und der ſich daran anſchließenden
Ausſprache kam man zu dem Ergebnis, daß als Deutſcher der zu
betrachten iſt, wer den Willen hat, ein Deutſcher zu ſein und die
deutſche Sprache ſpricht und deutſche Kultur pflegt. Als Deutſche
können die nicht betrachtet werden, die international fühlen, auch
wenn ſie deutſch ſprechen, und unſerm völkiſchen Empfinden und
unſerer deutſchen Kultur feindlich gegenüberſtehen.

Vereins-Anzeiger.
Preußiſcher Beamtenverein. Am 26. d. Mts., nachm. 4 Uhr, im

„Wintergarten“ Aufführung des Kindermärchens „Dorn-
röschen“. (Siehe Anzeige.)

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Sonntag 8! Uhr
Herr E. Dönitz: „Nacht und Tag“, im Gemeinſchaftshauſe,
Margaretenſtraße 5. Zutritt frei.

Photographiſche Geſellſchaft. Dienstag 8 Uhr in der „Tulpe“
Herr A. Streißler: „Der Platindruck“; Ausſtellung von Platin-
drucken.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Tannhäuſer“ von Richard Wagner.
Die geſtrige Vorſtellung des „Tannhäuſer“ von Richard

Wagner brachte inſofern eine Enttäuſchung, als Herr Salenius,
der in der Titelrolle ein Gaſtſpiel auf Engagement erledigen
wollte, wegen Krankheit abgeſagt hatte. Die Heldentenorfrage
harrt alſo noch weiter der Löſung. Hoffentlich gelingt es der
Theaterleitung, Herrn Salenius für einen neuen Termin zu ver-
pflichten oder bald einen andern genügenden Vertreter des wich-
tigen Heldenfaches zu finden. Allzuviel Zeit ſteht allerdings nicht
mehr zur Verfügung. Die beiden Künſtler, die außer Herrn
Salenius auf Probe ſangen, empfahlen ſich durch gute muſikaliſche
Eigenſchaften. Der Landgraf des Herrn Willy Bader war
unbedingt eine in jeder Beziehung fertige Leiſtung. Herr Bader
verfügt über einen Baß von kernigem, ſhmpathiſchem Klang und
befriedigender Schulung. Vielleicht könnte dieſer und jener Ton
noch feſter und beſtimmter im Anſatz werden. Jedenfalls hörte
man aber Herrn Bader mit Vergnügen zu. Schon das Auftreten
im erſten Akt gewann ihm Gunſt. Noch mehr die ſchöne Anrede
an die Edlen und Sänger, die der Künſtler ausdrucksvoll und gut
phraſiert vortrug. Seine Ausſprache zeichnet ſich durch Deutlich-
keit aus. Dieſen muſikaliſchen Fähigkeiten entſprach ſchauſpiele-
riſche Sicherheit und Vornehmheit der äußeren Haltung. Die
Verpflichtung Herrn Baders wird alſo hoffentlich einen ſchönen
Gewinn für unſere Opernbühne bedeuten. Herrn Sperings
Wolfram verriet im Spiel überall den Anfänger. Geſten und
Bewegungen ſtimmten zwar meiſtens mit der Muſik überein,
hatten aber durchweg etwas Abſichtliches und Angelerntes an ſich.
Dieſen kleinen Nachteil vergaß man aber gegenüber den geſang-
lichen Vorzügen, mit denen Herr Spering ſeine Partie ausſtattete.
Herr Spering beſitzt einen weichen und vollen Bariton, der offen-
bar eine treffliche Pflege erfahren hat. Trotz dem dunklen Timbre
der Stimme ſpricht die Höhe gut an. Muſikaliſch war Herr
Spering in den dankbaren Geſängen Wolframs lobenswert zu
Hauſe. Eine kleine Neigung zum Verſchleppen der Tempi dürfte
ſich bei gutem Willen bald überwinden laſſen. Sowohl Herr
Bader wie Herr Spering fügten ſich dem Enſemble unſerer hei-
miſchen Kräfte ſicher ein und erwarben ihren wohlverdienten
Anteil an dem Beifall, mit dem die zahlreichen Zuſchauer die
Aufführung aufnahmen. Prof. Dr. W. Kaiſer.
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Winterkonzert der Sängerſchaft Fridericiana.
Jm Verein mit der Kapelle der Sechsunddreißiger veran-

ſtaltete die ſtudentiſche Sängerſchaft Fridericiana geſtern in
dem großen Saal der Loge zu den drei Degstn ihr diesjähriges
Winterkonzert vor einem zahlreichen Publikum, das ſich
in gleicher Weiſe aus Angehörigen der Sängerſchaft, Alten Herren
mit ihren Familien und Jnaktiven wie dem großen Kreiſe von
Freunden, die die Sängerſchaft in allen Kreiſen der hieſigen Bür-
gerſchaft beſitzt, zuſammenſetzte.

Die Fridericiang zeigt bei allen Stimmgattungen tüchtige,
muſikaliſch zuverläſſige. und gut disziplinierte Sänger. Die
Tenöre ſind ein Schickſal, das die Fridericiang mit den meiſten
Chorvereinigungen teilt im Verhältnis zu den Bäſſen etwas
ſchwach an Zahl, trotzdem vermochte ſich dieſes kleine Häuflein
gegenüber den Vertretern der tieferen Stimmgattung mannhaftzu behaupten. Das trat beſonders in den a apells- Thoren her

vor, von denen ich im erſten Teil des Konzerts beſonders das
Lied der Deutſchen in Lyon von Mendelsſohn-Bartholdy hervor-
heben möchte. Jn dem häufig komponierten „Frohen Wanders-
mann“, der in der Kompoſition von Mendelsſohn geſungen wurde,
konnte man beſonders an dem friſchen Ausdruck, den die Sänger-
ſchar hineinlegte, ſeine Freude haben, in dem „Träumenden See“
von Schumann an dem ſchönen Piano, das mit der lyriſchen
Stimmung des Liedes trefflich im Einklang ſtand. Von den
übrigen a capella-Chören gelang beſonders die dramatiſch be-
lebte Szene „Sturmbeſchwörung“ des begabten Mendelsſohn-
ſchülers Dürrner, deſſen Werke leider zu ſelten auf den Pro-
grammen der Chorvereinigungen zu finden ſind. Die Chöre, die
mit Orcheſter geſungen wurden, „Widerſpruch“ von Schubert,
„Frühlingsnetz“ von Goldmark und der „Pilot“ von Oeſten, der
letzte mit einem hübſchen Solo, das von einem Mitgliede der
Fridericiang anerkennenswert geſungen wurde, litten leider
unter der ungünſtigen Aufſtellung des Orcheſters und an der zu
ſtarken Beſetzung der Bläſer, die den Chor häufig übertönten. Jn
dem Programm kam übrigens in einem a capella-Chor „Stu-
dentengruß“ von Berner auch der Humor durch die friſchen
Stimmen der Sänger zu ſeinem Rechte. Herr Königl. Muſik-
direktor Prof. Brandes erwies ſich dem Chore als ein zuver
läſſiger Führer, der ſtets darauf bedacht war, die Höhepunkte her-
auszuarbeiten.

Als Soliſt des Abends wirkte ein junges Mitglied der Akti-
Er iſtein Schüler Pembaurs in Leipzig und hat ſich eine Jediegene

Klaviertechnik und einen geſchmackvollen Vortrag angeeignet. Mit
dem Klavierkonzert in Armoll mit Orcheſter von Schumann ſtellte
er ſich eine künſtleriſch bedeutſame Aufgabe, die er in techniſch
überaus anerkennenswerter eiſe und mit echt künſtleriſchem
Schwung löſte. Die gleichen Vorzüge legte er in zwei Soloſtücken
von Liſzt: „An der Quelle und in der Legende „Der heilige Fran
ziskus über die Wogen ſchreitend“, an den Tag. Daß er auf demziemlich abgeſpielten Jbachflügel ſolche gialgſchenhett u entk-

wickeln vermochte, iſt ein beſonderer Beweis für das Talent des

jungen Pianiſten. Dr. P. Herbert.



Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die luſtige Novität Die fünf Frankfurter“ ſei noch-
mals hingewieſen. Das Stück wird inſzeniert von Herrn
Regiſſeur Sieg. Sonnabend im vierten Viertel als 164. Vor
ſtellung „Hoffmanns Erzählungen“, Sonntag abend im dritten
Viertel als 168. Vorſtellung „Armide“. Sonntag nachmittag
314 Uhr Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Die
moderne Eva“. Die vollſtändige Neueinſtudierung der
Gluckſchen Meiſteroper „Armide“ am kommenden Sonntag bean-
ſprucht allſeitiges Intereſſe des muſikliebenden Publikums. Die
neue Ausſtattung an Dekorationen, Koſtümen und Requiſiten iſt
nach dem Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele hergeſtellt; die
ſzeniſche und textliche Neubearbeitung ſtammt vom Grafen von
Hülſen, dem GeneralJntendanten der Berliner Hofoper; die
muſikaliſche Ergänzung von Joſef Schlar. Die dekorative Aus
ſtattung gehört zu dem prächtigſten, was das hieſige Theater be
ſitzt, es ſind die neuen Bilder der Oper von den Hoftheatermalern
Kautzkh und Rottanara in Wien gemalt, denſelben Künſtlern, die
auch die Wiesbadener Ausſtattung geliefert haben. Die muſi
kaliſche Einſtudierung hat Herr Kapellmeiſter Elsmann, die
ſzeniſche Leitung Herr Oberregiſſeur Raven. Die Tänze ſind von
Frau StahlbergWieſt einſtudiert. Die BVilletts zum Kirch
hoff Gaſtſpiel am Dienstag, den 27. Februar, ſind ſchon jetzt
an der Tageskaſſe erhältlich. Der berühmte Bayreuther Helden-
tenor ſingt die Partie des Lohengrin.

Aus dem Bnrean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Donnerstag Ehrenobend der Charlotte von Schultz, zum erſten
Male „Nachmirdie Sintflut“. Freitag Familienabend
bei kleinen Preiſen „Der Dummkopf“. Sonnabend: „Nach mir
die Sintflut“. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleiſen Preiſen
„Dr. Klaus“,

Robert-Kothe- Abend. Das völlig neue Programm, das
der Künſtler am 26. d. M. im „Neumarktſaal“ ſingen wird, ent
hält außerördentlich intereſſante Stücke alter deutſcher Volks
kunſt, die zum großen Teile zum erſten Male überhaupt zu Ge-
hör gebracht werden. Es ſei beſonders hervorgehoben ein fränki-
ſches Paſſionslied, eine alte deutſche Volksballade und eine ganze
Reihe alter deutſcher humorvoller Lieder. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kommerzienrat Fritz Kroeger zu Alten

in Auhalt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſen
bahnzugführer Georg Andernacht zu Duderſtadt das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahnmagazinaufſeher
Auguſt Schultheis zu Sangerhauſen, dem bisherigen Eiſenbahn
maſchinenputzer Chriſtian Baumbach zu Klein Werther im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein, dem Jnvaliden Heinrich Frenſel genannt
Bremer zu Elbingerode im Kreiſe Jlfeld, den bisherigen Bahnhofs
arbeitern Theodor Bleſſe und Karl Schiller zu Sangerhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 21. Februar. (Wetter- und Sport

Bericht.) 1 Grad Wärme, Seit geſtern abend Schneefall.
Oberhof, 21, Februar. (Sportbericht.) Hier liegt 20 em

Neuſchnee Temperatur 1 Grad Kälte Sportmöglichkeiten Schneeſchuh
laufen, Rodeln und Bobfahren,

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 21. Februar. Angekommen „Jaguar“ am 20. Februar
in Schanghai. Dampfer „Königin Luiſe“ mit dem heimkehrenden
Planet Transport am 19. Februar in Bremerhaven. Der ſchwediſche
Panzer „Oskar II.“ am 18. Februar in Wilhelmshaven.

Sport und Jagd.
4 Eine große Allgemeine Ansſtellung von Hunden aller Raſſen

findet am 7. und 8. April (Oſtern), verbunden mit Polizei-
hundprüfung aller Polizeihundraſſen in Leipzig-Stötteritz
in der Feſthalle der Ulrichſchen Brauerei ſtatt. Programme ſind
durch die Geſchäftsſtelle, Aug. Haufe, GautzſchLeipzig, erhältlich.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinan oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor? ung dem Publikum gegenüber.)

Die „Wahrheitsliebe“ der fortſchrittlichen Volkspartei ein
Mahnwort an alle bürgerlichen Reichstagswähler!

Unter dieſer Spitzmarke wird uns geſchrieben:
Im verfloſſenen Wahlkampf haben dir Agitatoren der fort

ſchrittlichen Volkspartei ſehr oft das Verſprechen abgegeben, daß
ſie nicht mit der Sozialdemokratie gehen, ſondern ſtets gegen
dieſelbe kämpfen würden. Jch habe dieſes Verſprechen von einem
„Fortſchrittler“, einem Halleſchen Rechtsanwalt, in einer liberalen
Verſammlung zu Gr.-Görſchen ſelbſt gehört und dieſem Herrn
hierüber meine Freude und Anerkennung ausgeſprochen, voraus
geſetzt, daß Führer und Partei dieſem Grundſatze treu
bleiben. Auch hat mir der mit Hilfe der konſervativen
Stimmen im Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt in den Reichstag
gewählte Gutsbeſitzer W. Koch- Unterfarnſtedt ſchriftlich erklärt,
daß er durch liberale Geſetzgebung den Sozialdemokraten den
Wind aus den Segeln nehmen wolle. Wieweit die Führer der
Partei ihre Verſprechungen gehalten haben, werde ich in Folgen-
dem ſchildern:

Bei der Hauptwahl 1912 ſind bekanntlich 66 Sozial
demokraten in den Reichstag gewählt worden; um nun ein
weiteres Anwachſen ſozialdemokratiſcher Mandate zu verhindern,
waren von den verbündeten Regierungen die Vorſtände ſämtlicher
bürgerlicher Parteien zu einer Beſprechung geladen, um bei den
Stichwahlen den Kampf gemeinſam gegen die Sozialdemokratie
aufzunehmen. Dex Führer der fortſchrittlichen Volkspartei,
Dr. Wiemer, hat es aber nicht für nötig gehalten, den Verhand
lungen beizuwohnen; vielmehr iſt von dem Vorſtande der fort-
ſchrittlichen Volkspartei für das ganze Deutſche Reich zur Stich-
wahl die Parole ausgegeben: Keine Stimme für einen
rechs ſtehenden Kandidaten! Es ſind hiermit die
Wähler indirekt aufgefordert worden, für einen Sozial-
demokraten zu ſtimmen. Dies war der erſte Wort-
bruch. Jnfolge jener Parole iſt in den einzelnen Wahlkreiſen
unter den Parteien vine Einigung nicht zuſtande gekommen;
haben ſomit zum großen Teil den Führern der fort-
ſchrittlichen Volkspartei es zu „verdanken“, daß bei
der Stichwahl die Sozialdemokratie im Reichstage auf die
Zahl 110 angewachſen iſt.

In unſerem Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt haben
die Konſervativen das Vaterland über die Partei geſtellt, indem
ſie bei der Stichwahl dem liberalen Kandidaten KochUnkerfarn-
ſtedt gegen den Sozialdemokraten O. Pollender zum Siege verholfen ſoben Jm Wahlkreiſe Bitterfeld- Delitzſch da
gegen hat der größte Teil der liberalen Wähler in der Stich
wahl einem Sozialdemokraten die Stimme gegeben und

i leßterem zum Siege verholfen.
ortbruch.

Den größten Wortbru ch aber haben ſich kurz nachdem Zuſammentreten des neuen Reicheta s die liberalen Ab-

geordneten zu ſchulden kommen laſſen. Acht Tage vergingen, ehe
die Wahl eines vollſtändig beſetzten Präſidiums zuſtande kam.
Von den einſt von v. Bennigſen und Richter geführten beiden
liberalen Fraktionen hat ſich weitaus die Me 3 der Mit
glieder bereit finden laſſen, den Abgeordneten Bebel für das
oberſte Amt zu wählen, das der deutſche Reichstag zu vergeben
hat. Dieſelben liberalen Abgeordneten und noch einige mehr.
haben dann den Ausſchlag dahin gegeben, daß der ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete Scheidemann, der ſich vor wenigen Jahren
von der Rednertribüne des Reichstages aus in der ſchärfſten
Tonart gegen das Kaiſerhaus vergangen hat, zum erſten Vize
präſidenten des deutſchen Reichstages gewählt wurde. Das iſt
doch eine Schmach, wie ſie unſer deutſches Vaterland noch nicht er
lebt hat. Und alles das iſt der „Erfolg“ der Verhetzung, in der
die Agitation und die Preſſe des Liberalismus im letzten Wahl
kampf ganz Beſonderes geleiſtet haben.

Mögen hieraus die bürgerlichen Wähler ſehen, wie ſich der
Liberalismus gewandelt hat, wie er immer weiter nach links
geglitten iſt; denn 1907, als die Sozialdemokratie die Hälfte ihrer
Mandate verlor, hat er gejubelt, und 1912 angeſichts der 110
roten „Genoſſen“ jubelt er auch. Da muß ſich doch der bürger-
liche Wähler fragen, kann man zu einer ſolchen Partei noch Ver
trauen haben oder nicht? Die nächſten Reichstagswahlen werden
hoffentlich die richtige Antwort darauf geben.

Caja bei Lützen, 18. Februar 1912.
W. Wartgenſtedt,

Landwirtk.

Gerichtsſaal.
Der falſche Poſtbote. Ein abgefeimter Betrüger, der

monatelang in Thüringen als falſcher Poſtbote umherzog und
Privatperſonen in Stadt und Land um Gelbdbeträge prellte, hatte
ſich in der Perſon des ſtellenloſen Schreibers Paul Vogel aus
Erfurt vor der Strafkammer des dortigen Landgerichts zu ver
antworten. Vogel hatte vorzugsweiſe die Gegend von Saal-
feld, Rudolſtadt und Erfurt „bearbeitet“, und zwar nach
folgendem Plane: Jn der Uniform eines Landpoſtboten ſprach er
bei Gaſtwirten und ähnlichen Gewerbetreibenden vor, machte
größere Zechen oder lieh ſich Bargeld und ließ als Pfand dafür
„Geldbriefe“ zurück, die er ſelbſt zurechtgemacht und mit Papier-
ſchnitzeln gefüllt hatte. Das geborgte Geld wollte er immer am
andern Tage zurückzahlen und dabei den Geldbrief wieder mit-
nehmen, um ihn dem Adreſſaten aushändigen zu können. Auf
dieſe Weiſe verübte er ungezählte Betrügereien, bis er endlich in
einem kleinen Orte Thüringens verhaftet wurde. Das Gericht
verurteilte den falſchen Poſtboten zu fünf Jahren Zucht-
haus und 1200 Mk. Geldſtrafe.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſche Privatbank.

In der am 21. er. in Magdeburg abgehaltenen Sitzung
des Aufſichtsrats der Mitteldeutſchen Privatbank, Aktiengeſell-
ſchaft, in Magdeburg, iſt der Abſchluß für das Jahr 1911 vor-
gelegt worden. Das Bruttoerträgnis beziffert ſich bei
einem Aktienkapital von 60 000 000 A auf 9 491 747,18 M gegen
8 929 417,23 im Vorjahre. Der erzielte Gewinn ſetzt ſich wie
folgt zuſammen: Zinſen inkl. Deviſen 4662 819,95 (im Vorjahre
4 585 256,74) Proviſionen 3 764 056,32 (3 317 419,40) Ef-
fekten 1018 599,49 (985 079,96) Sorten und Coupons 43 874,18
40 707,41) A. Die Un koſten betragen zuſammen 4 500 906,01
dark. An Abſchreibungen werden vorgeſehen zuſammen 730 000

Mark. Der auf den 23. März 1912 einzuberufenden General-
verſammlung ſollen 7 Proz. Dividrnde, wie in den
letzten fünf Jahren, bezw. die Verteilung des Reingewinns, wie
folgt, vorgeſchlagen werden: Uebertrag auf Reſervefonds II
300 000 4 Proz. Dividende auf 50 000 000 M 2 000 000
2 Proz. Dividende auf 10 000 000 A. 200 000 Vergütung an
den Aufſichtsrat 105 506,64 8 Proz. Superdividende auf
50 000 000 1500 000 A, 1 Proz. Superdividende auf
10 000 000 A 150 000 Vortrag auf neue Rechnung 5 334,53
Der Reſervefonds beträgt 8000 000 Der Umſatz auf
einer Seite des Hauptbuches belief ſich auf 8190 Millionen Mark
gegen 7747 Millionen Mark im Vorjahre, iſt alſo beträchtlich
geſtiegen. Nach dem Vermögensausweis betragen die Ver-
bindlichkeiten 216 630 Millionen Mark, denen an leicht greifbaren
Mitteln 162 233 Millionen Mark gegenüberſtehen. Die Verbind-
lichkeiten ſind demnach zu 74,9 Proz. durch leicht greifbare Mittel
gedeckt. Unter den leicht greifbaren Mitteln werden Barbeſtände,
Bankguthaben, Wechſel, eigene Wertpapiere, Lombards und
Reports verſtanden.

Vas war der zweite

Jm Verwaltungsbericht der Conſolidierten Halleſchen
Pfännerſchaft zu Halle a. S.

für das Jahr 1911 wird u. a. ausgeführt: Jm abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahr iſt der Betrieb unſerer ſämtlichen Werke ohne
Störungen vor ſich gegangen. Dagegen haben die Marktverhält-
niſſe für einzelne unſerer Produktionen im Berichtsjahre nicht
immer günſtig gelegen. Der Geſamtabſatz der Salinenverbände
an Siedeſalz weiſt gegen das Vorjahr einen erheblichen Rückgang
auf, an welchem mit wenigen Ausnahmen alle Gebiete des Jn-
landes beteiligt waren. Jm Gegenſatz zu dieſer allgemeinen
Marktlage hat der Abſatz unſerer Saline gegen das Vorjahr nicht
unbeträchtlich zugenommen. Die Salinenverbände haben dir
Preiſe ermäßigt und es wird in Zukunft mit einem weiteren
Zurückgehen der Preiſe zu rechnen ſein. Förderung und Abſatz
unſeres Braunkohlenbergwerks AltZſcherben zeigen gegen das
Vorjahr eine kleine Erhöhung. Für die Fabrikation von Naß-
preßſteinen war das Wetter im vergangenen Sommer ſehr vor-
teilhaft. Der erhöhten Produktion ſteht auch eine nicht unbe
trächtliche Erhöhung des Abſatzes gegenüber. Beim Betrieb der
Schwelerei wurde die vorjährige Pro r 17 an Teer über-
ſchritten. Leider behielten jedoch die Teerpreiſe den ſchon im Vor
jahr eingenommenen außerordentlichen Tiefſtand bei. Unſere ge
ſamte Produktion an Grubdekoks fand zu den bisherigen guten
Preiſen ſchlanke Aufnahme. Für die Ziegelfabrikation lagen die
Abſatzverhältniſſe in dem vergangenen Jahre recht günſtig. Für
den Abſatz unſerer Senftenberger Brikettproduktion durch das
Niederlauſitzer Brikettſyndikat war die den ganzen Winter 1910
hindurch andauernde und auch im Winter 1911 bis zum Jahres-
ſchluß vorherrſchende milde Witterung wieder von ungünſtigem
Einfluſſe. Es wurde r Syndikatswerken eine während
des ganzen Geſchäftsjahres andauernde Produktionseinſchränkung
von 15 Proz. auferlegt, die natürlich auch auf den Ertrag unſeres
Werkes von erheblichem Einfluß geweſen iſt. Erfreulicherweiſe
hat nun mit Beginn des laufenden Geſchäftsjahres endlich der ge
wünſchte Witterungsumſchlag eingeſetzt, ſo d bis zum Erſcheinen
dieſes Berichtes der Brikettſtapel auf unſerem Senftenberger
Werke, der vorübergehend bis zu 16 000 To. betragen hat, ge

räumt iſt. Eine weitere Befeſtigung des Brikettgeſchäftes für die
nächſten Jahre iſt dadurch angebahnt, daß unter Beteiligung
ſämtliche r, auch der bisher außenſtehenden Werke, das Nieder

lauſitzer Brikettſyndikak bis zum Jahre 1923 varlängert worden
iſt. Außerdem iſt es uns gelungen, für unſer Senftenberger
Werk noch beſondere Vorteile zu erzielen, ſo daß wir hoffen,
wieder auf die früheren erheblich kragen Erträge unſeres
Senftenberger Brikettwerkes allmählich zu kommen. Die Glas-
hütte Senftenberg hat zum erſten Male das ganze Jahr hindurch
mit den im Jahre 1910 erweiterten Betriebseinrichtungen ge
arbeitet. Der im Geſchäftsjahr 1911 nach Abzug aller Unkoſten
Zinſen, Steuern uſw. erzielte Geſamt-Rohgewinn beträgt
635 240,82 A. Die Abſchreibungen ſind nach den bisherigen
Sätzen auf 310 645,67 bemeſſen worden, ſo daß ſich unter Hin-
zurechnung des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre von 75 113,81
Mark ein Geſamt Reingewinn für das Geſchäftsjahr 1911 ergibt
von 399 708,96 Die Deputation hat bekanntlich beſchloſſen,
wie im Vorjahre eine Ausbeute von 46 A je Kux zur Aus-
ſchüttung an die Gewerken zu bringen und im übrigen der dies-
jährigen Gewerkenverſammlung nachſtehende Gewinnverteilung
vorzuſchlagen: 1. Ausbeute 266 800 2. ſtatuten- und ver
tragsmäßige Tantieme an Deputation, Generaldirektor und Be
amte 51 990,85 3. Rückſtellung für Talonſteuer 3000 4. Vor-
trag auf neue Rechnung 77 918,11 A.

Der erſte Spatenſtich für das Geiſeltalwerk iſt am
19. Auguſt v. Js. getan worden und bis heute ſind die Gebäude
für die erſte Dampfkeſſelanlage, das Pumpenhaus und die elek-
triſche Zentrale fertiggeſtellt. Ebenſo iſt bereits mit der maſchi-
nellen Jnſtallation begonnen worden, ſo daß wir vorausſichtlich
im April die für den Baggerbetrieb erforderliche elektriſche
Energie von unſerer eigenen Zentrale liefern können. Mit der
Bauausführung der Brikettfabrik wird ebenfalls noch im Sommer
dieſes Jahres begonnen werden, ſo daß die Aufnahme des Voll-
betriebes in unſerem Geiſeltalwerk am 1. Januar 1914 zu er
warten iſt.

Güterverkehr und Wagenbedarf.
Unter Vorſitz des Eiſenbahndirektionspräſidenten Steinbißz

fand am 21. cr. in Kattowitz zwiſchen den Vertretern der
ſchleſiſchen Handels und Gewerbekreiſe und den Eiſenbahn-
direktionen Breslau, Kattowitz, Poſen ſowie des Eiſenbahn
zentralamts in Berlin die alljährliche Beratung über die voraus-
ſichtliche Entwicklung des Güterverkehrs und die Bemeſſung des
Wagenbedarfs für das Kalenderjahr 1912 ſtatt. Nach dem Ergeb-
nis dieſer Beratung wird beim oberſchleſiſchen Kohlen-
und Koksverſand mit einer Steigerung von s bis
10 Prozent, beim niederſchleſiſchen Kohlen- und Koks-
verſand mit einer ſolchen von 4 Prozent und im Herbſt von
b Prozent, beim Eiſenverſand von sbis 10Prozenk,
beim Erzverkehr von 10 Prozent und beim Verſand
künſtlicher Düngemittel von 10 bis 15 Prozent zu
rechnen ſein. Der Zementperſand dürfte ſich vorausſichtlich
auf der Höhe des Vorjahres halten.

Dividendenvorſchläge.
Hugo Schneider, A. -G., in Paunsdorf-Leipzig10 Proz. Deutſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft Hanſo

15 Proz. (gegen 10 Proz. im Vorjahre). Oldenburgiſche
Spar- und Leihbank wieder 9 Proz. Siegener Aktien-
geſellſchaft für Eiſenkonſtruktion, Brückenbau und Verzinkerei
1214 Proz. (i. V. 14 Proz.).

a Münchener Stadtanleihe. Aufträge auf die Anfang März
zur Ausgabe gelangenden 15 000 000 Aproz. Münchener Stadt-
anleihe vom Jahre 1912 nimmt zum Kurſe von 100 Proz.
ſpeſenfrei entgegen die Mitteldeutſche Privat-
Bank A.-G., Filiale Halle g. S. (Vergl. Jnſerat.)

Mitteldeutſche Bodenkredit-Anſtalt. Der Aufſichtsrat der
Anſtalt hat beſchloſſen, dem langjährigen erſten Prokuriſten,
Herrn Hermann Merkel, das Prädikat eines ſtellvertretenden
Direktors zu verleihen.

Leipziger Hypothekenbank. Nach dem Geſchäftsbrricht
waren für die Vank Ende 1911 191 846 006 (i. V. 180 747 440)
Forderungen in das Hypothekenregiſter eingetragen. Der Pfand-
briefumlauf betrug 180 778 800 (173 406 750) A. Die Hypotheken-
zinſen erbrachten 8 260 779 (7 826 799) während die Pfand
briefzinſen 7011 053 (6 657 054) erforderten. Die Dividende
beträgt wieder 8 Proz.

W. Die Roſtocker Bank beabſichtigt, um eine Schwächung ihrer
flüſſigen Mittel infolge ihrer durch größeren Aktienbeſitz er-
langten Beteiligung an der Mecklenburg-Strelitzſchen Hypotheken-
bank zu vermeiden, ihr Aktienkapital um eine Million
Mark, alſo von 5 auf 6 Millionen, zu erhöhen. Nach er-
folgter Zuſtimmung der beiderſeitigen Aufſichtsräte und vor-
behaltlich der Genehmigung der Generalverſammlung wurde das
Abkommen getroffen, daß die Mecklenburgiſche Hypotheken- und
Wechſelbank in Schwerin unter Beteiligung der Mecklenburger
Sparbank in Schwerin dieſe eine Million Mark neu aufzunehmen-
den, auf den Jnhaber lautenden und mit einer Mindeſtdividende
von 5 Proz. auszuſtattenden Aktien zum Kurſe von 100 Proz.
zuzüglich 4 Proz. Stückzinſen ab 1. Januar d. J. übernimmt.

Der Kaliſchacht der Gewerkſchaft Reichskrone bei Berns-
dorf wurde in einer Tiefe von 430 Metern von einem ſtarken
Waſſereinbruch betroffen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Bekanntmachung.

Es wird empfohlen, zu kochen:

Februar 26. Knorr Eiernudelſuppe
27. Erbſenſuppe re

„238.Knorr Gemüſeſuppe
29. CTomatenſuppe

März 1. Knorr Goulaſchſuppe
3. Kumfordſuppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

nur mit Knorr Suppenwürfel.
Nach dem Urteil der Kenner ſind

Knorr Suppen die beſten.

Pelikan-aramel-Schwarzhier ist erhältlich in fast allen einschlägigen Geschaften.
Prels I. Flasehe 15 Fig.

20 Flasehen Mk. 2.00

frel Haus.

Proben gratis.

Xeinrich Müllers W.
Schwemme Brauerei Fernspr. 1318.
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Berliner Produktenbörſe.
gerlin 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
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Juli Br.Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. Februar.
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pericht des Siegerländer

(Eigener Drahtbericht.)
ftsſtille bot die Vörſe dasſelbe
Die auswärtigen maßgebenden

hre leiden unter den gleichen Erſcheinungen wie Berlin, und
ja die von der Spekulation ſehnlichſt erwarteten neuen Käufer-
Srchten ausbleiben, kann es nicht wunder nehmen, wenn die
Höre in ihre alte Lethargie zurückfällt. Die unſichere, unluſtige

wurde noch verſtärkt durch die ungleichmäßige Beurtei-
welche die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes im

ſeutigen Jron Age erfährt, ſowie durch Befürchtungen, die in
vörſenkreiſen über den Ausgang der Verhandlungen zur Ver-

des engliſchen Bergarbeiterſtreiks ſowie über ein Ueber
der Lohnbewegung auf Rheinland und Weſtfalen be

ſehen. Am Monkanaktienmarkte betrugen die Einbußen 55 Proz.
Proz. jedoch bei Harpener, die als reine Kohlenzeche wohl am

Hlbarſten von einem ev. Ausſtande betroffen werden dürften.
Räßige Einbußen erfuhren auch Elektrizitätswerte, wogegen
ganten und Verkehrswerte ihren Kursſtand ziemlich aufrecht er

Stärker realiſiert wurden Hanſagktien.
Spekulation hatte trotz aller Dementis doch mit einer höheren
Fividende als 15 Prozent gerechnet.
ſunde aber machten ſich Anſätze zu einer Beſſerung bemerkbar,
die teils auf größere Geldflüſſigkeit am offenen Geldmarkte, wo
die Nachfrage nach tägl. Geld zu 4 Proz. und zum ultimo zu

Proz. glatt befriedigt werden konnte, teils auf den Januar-
r Eiſenſtein-Verkaufsvereins zurückzu-führen war. Jm allgemeinen blieb Geſchäftsſtille aber das

charakteriſtiſche Element. Privatdiskont 376 Proz.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Deckungen in Brot-

Tendenz: feſt.

Noch in der erſten Börſen-

Letzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Zur Ernennung des neuen bayeriſchen Miniſterpräſidenten.
Dem Miniſterpräſidenten Frei-

herrn v. Hertling iſt geſtern nachſtehendes Schreiben aus
München, 22. Febr.

der Geheimkanzlei des Prinzregenten zugegangen:
allerhöchſtem Auftrage habe ich die Ehre, Ew. Exzellenz
zuteilen, daß der Prinzregent Ew. Exzellenz den Ver

mit-

dienſtorden vom heiligen Michael erſter Klaſſe
verliehen hat. Se. Königliche Hoheit wollen mit
dieſer Ordensverleihung allerhöchſtihr Vertrauen zu
Ew. Exzellenz und insbeſondere den Dank dafür zum Aus-
druck bringen, daß Ew. Exzellenz die Mühe des neuen Amtes
übernommen haben.“

Profeſſor Andrs F.
Braunſchweig, 22. Febr. Der Geographieprofeſſor

Richard Andrsé, Herausgeber von Andrés Handatlas,
iſt, wie die „Br. Landesztg.“ mitteilt, auf einer Reiſe von
München nach Nürnberg geſtorben.

Unnötige Spivonagefurcht.
Chriſtiania, 22. Febr. Dem „Morgenbladet“ zufolge
iſt auf der hieſigen engliſchen Geſandtſchaft nichts davon
bekannt, daß ein Heizer auf dem hier liegenden engliſchen
Torpedojäger „Foxhound“ als deutſcher Spion ver-
haftet worden ſei. Es liege wahrſcheinlich eine Verwechs-
lung mit einem Heizer vom „Foxhound“ vor, der wegen
eines in der Trunkenheit ausgeführten Ueberfalles auf
einen norwegiſchen Heizer verhaftet, ſpäter aus der Haft
entlaſſen und nach England geſandt worden war.

Olympiſche Spiele in Stockholm.
Stockholm, 22. Febr. Das Organiſationskomitee der

Olympiſchen Spiele hielt unter Vorſitz des Kronprinzen eine
Sitzung ab, in der u. a. beſchloſſen wurde, die durchaus
grundloſen Gerüchte zu dementieren, die in der
internationalen Preſſe über angeblichen Zimmermangel in
Stockholm während der Olympiſchen Spiele verbreitet wor-
den ſind. Bei den offiziellen Vermieterbureaus iſt außer
den vorhandenen Hotels eine durchaus genügende Anzahl
Zimmer angemeldet worden.

Aus der ruſſiſchen Reichsduma.
Petersburg, 22. Februar. Jn Beantwortung von oppoſitio

nellen Jnterpellationen über die Ausſchließung
der Urheber der Studentenunruhen von den
Univerſitäten ſowie betr. das proviſoriſche Verbot
von Studentenverſammlungen in Hochſchul-
räumen führte der Unterrichtsminiſter Caſſo in der Reichs
duma aus, der Miniſterrat ſei der Anſicht, daß darunter auch die
Abſicht, einen Streik zu proklamieren, zu verſtehen ſei. Beifall
auf der Rechten.) Ohne die Maßnahmen, die die Regierung ge
getroffen habe, wäre der Studentenſtreik überall einſtimmig pro-
klamiert worden, und binnen acht Tagen würden alle ruſſiſchen
Hochſchulen geſchloſſen geweſen ſein. Es wäre alsdann darüber
interpelliert worden, welche Maßnahmen er zu ihrer Wieder
cröffnung zu ergreifen gedenke. (Andauernder Beifall rechts und
im Zentrum.) Die von der Regierung getroffenen Maßnahmen
ſeien gewiß ſtreng geweſen, aber die Regierung habe ſie in Er
mangelung eines Beſſern getroffen, tief davon überzeugt, daß ſie
damit einem Teil der Studenten die Unterbrechung ihrer Studien
erſpare. Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung, das Unterrichts
miniſterium, das mit Arbeit überhäuft ſei, ſei wohl geneigt, es
möglichſt den Univerſitätskörperſchaften zu überlaſſen, den Fort-
gang des Unterrichtes an den Univerſitäten zu gewährleiſten.
Die baldige Erfüllung dieſer Aufgabe würde das Miniſterium

rie. Weigel entheben, wieder zu Zwangsmaßnahmen zu
greifen.

Die Unruhen an der türkiſch- bulgariſchen Grenze.

Mongſtir, 22. Febr. Nach einem Bombenattentat
in Kartſchorco überfiel eine erregte türkiſche Menge die bul
gariſche Bevölkerung, erdroſſelte drei Bulgaren und
verletzte 19 ſchwer und zehn leicht.

Das neue Schiffsbauprogramm der Türkei.
Konſtantinopel, 22. Febr. Einer Blättermeldung zu-

folge erwägt das Marineminiſterium ein neues Bauten-
programm für 20 Marineeinheiten. Vorbeſprechungen
mit engliſchen Werften und einer Bank, die die nötigen
Summen vorſtrecken ſoll, ſeien bereits im Gange.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Mailand, 22. Febr. Dem „Corriere della Sera“ wird

aus Kairo gemeldet: Nach einem in der Zeitung „Elahram“
erſchienenen Brief hat der Führer des Aufſtandes in
Arabien, Said Jdris, erklärt, er habe Waffen von den
Jtalienern erhalten, indem er die Stämme daran erinnerte,
daß auch Mohamed Geſchenke nicht zurückgewieſen habe. Jin
Tariern habe er niemals feindliche Gefühle gegen Jtalien
gehegt.

Schwerer Unfall in einer Eiſengießerei.
Bernburg, 22. Febr. Jn der Siederslebenſchen Eiſen

gießerei wurde der Arbeiter Biſchof ſo ſchwer verbrannt,
daß er nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Selbſtmord eines Stadtkämmerers.
Güſten, 22. Febr. Geſtern nachmittag hat ſich der

hieſige Stadtkämmerer erſchoſſen. Es war für geſtern
eine Reviſion der Stadtkaſſe angeſetzt, und es verlautete, daß
zwei größere Steuerbeträge nicht gebucht worden ſeien. Die
ſofort vorgenommene Reviſion ergab aber, daß die Kaſſe in
Ordnung war.

Wahnſinnstat einer Mutter.
London, 22. Febr. Jn dem Dorfe Fulſord (Grafſchaft

York) verſuchte die Frau eines Straßenbahnangeſtellten in
einem Anfall von Wahnſinn ihre vier Kinder zu
töten. Als der Ehemann nach Hauſe kam, waren zwei
der Kinder bereits tot. Die beiden anderen dürften kann
am Leben erhalten werden. Die Frau war ſpurlos ver-
ſchwunden.

Maſſenmorde unter den Schwarzen.
London, 22. Febr. Jn Texas und Louiſiana ſind in

wenigen Wochen etwa 30 Morde an Negern verübt worden.
Die ſchwarze Bevölkerung iſt von paniſchem Schrecken er
griffen. Jn Beaumont wurden eine Negerin, ihr Sohn und
zwei Töchter mit einem Beil erſchlagen. Man ſchreibt
die Mordtaten einer geheimen religiöſen Sekte zu,
die Menſchenopfer bringt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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pa. metädter Filiale Haſſe a. S. Akhenkapital: 160 Milonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Miiſſonen ar. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel ersecheint in der Früh- Ausgabe
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Elsonbahn-Prioritäten.
Prex, Böhm. Nordd. Gold 0b1.

o Oesterr. Gold Pr. III
8 Dax- Prager Gold I e 92
2,60 üdöctr. lombarden Fr.
4 lwang Dombrowo Pr. un
4 RKoeskeu Rjtzan Pr.
3 Fräanskaukatizcht 5 Pr.
4 Fladitawies 1897 Pr.
t Angtelier 1. Pr. IIIIIIIIIII
5 ds. 2. IIIIIIIIIIII2.40 talenische Eitend. Pr.
a e. Miſtelmeer Pr.
3 Paert. Fisand. Obl. 1888

4 Nerib.-Pat. Pr. bien e
4 F. leuls v. S. Fr. Raf. 1951

Sehirahrts- Akten.
Hamb. -Amerit. P zeit e
Norddeutsche Ueyd- Akt. III

Elbe u. SatleSchitt. e e

III e eBank- Akten.
Märt. klwerkeld III
Handels bez. III 1Berl. B. lit.

Eresl. Dizdomeb.

Commert- U. Dirt. k. III
Darmsztädter i. Mertst. IIIIIIIIIII
Dessauer u m. IIIIIIIIIIIIIII

II Veberzet IIIIIIIILII
Dishonto-Rommandit-Ant. III
Dresdaner II IIIIIIIIIIBku3ener Kredit IIIIIIIIIIIIIIII

9 etanstelt
Magäeburger Bankrereia IIIIIIIII
Mitieldeuütche Arathdaat

Mitteldentsche Privafhant 123,80 1 Harzer u. B. 53,00
Nationslbank für Dentschland 126,00 Hazpe kis, u. St. 175.Desiarr. Uraditansteit uit. Heinrichshall 9237Peierzburger Diskontobant 212, 25 Hammoer Poertl.-Zement 136. 25
Preuß Bodenkredit-Bant 160,00 Ribernia Berg h edo. Tentraj-Bodenkretit 192, 50 Hüdebrand Mühblen 156, 25
Reichsbank 2 III 139,26 Nirsch Meta h e 133,00
Rusz. 5. f. auzw. Handel 160,75 Höchtſer Farbwerke. 247.00Löchtische Bank e e 154,00 Hoes h Stahlw. e 321.60A. Schasffhaus. Bankrerein [133,00 febenlehe- Werke 200.75
Jchlasischer Dantrergin [154,00 so Bergben 90Wiener Bankvereia 13 ne zaliw. Aschercleben

Brauerel-Aktien. r 5 W 08öhm. Brauhaus 2222982 144,50 7 a. r 593rn Llerdreoarei 1 König r. zalrenhofer r e reSainberger iciettt. e26.o0 Wrdircorker Zucter 2Äronprinmz hligs 385,50Schuhlheißs 259, 50 ift 228'50üerkales Kastel 172 28 un m tet 12573Riasterbragerei Röderhof 97,50 5 keinen 31700
Leipziger Brauerai iabech 373 e 178Vereis. Arie leopoldgruoe III IIIIIIIIIII 145.00

Incuatrlie-Papfoere. Leepoldshall g. p; l 12
7 75777 0. PF.Atkemulateren-fadrit 327.75 loeue C.Atten-Ges. f. Anilliaf. III 393,00 läbecker Maschinen n 98,75

h irt e 141,00 Magdeburger Algem. 648. 108,50
gem. Berliner Gmnibus er Mörk.-Westf.-Bergw. 131,00Allgam. Elakiriz.-Gosellschaft 261.30 Vaschinonfabrit an 14580

Ammendorfer Paviertabrit 11940 iſowiter kisen los s0
r Gugnno. h 64 20 7 e zAmen 2 e 2 e u e erl. d en 2 20u re er reenerter 27 ſirheren Aztaine: r u

92298222822228929 9 I mmDank für prit- u. Prod.-Hanäel e 55 äbertchl. Eizendahndedarf 104, 25
Bergmann klektr. 799. do. kise industrie 9900Berſ.-Anh. Masch. 177.v0 We 187 60Rokswerka

üerliner kletiriz.- Werke 181 60 äo. Peorijand-amemt. 177.50äo. NMaschinen-Ban 289, 75 Orengtein 8 ſoppel 210,00
Bernburger Maschinen 75.00 Ofaviminen 22kertelius Bergweri bie 123.00 Phönix Bergw. lit. A. o e 256,50
Feten u. Menierb. III 165,25 Rhein. Aelt. 7Kieletelder Maschin en J 473,50 do. do. V. 2 95,25Vitmarckhütle 120.00 Rhein-Hacsan Berger 311.25Bochowor ſtußstahl e 226.90 Rhain. Stahlwerk e92982 168,60
göhier à Co. [213. 00 Fiebect Honienu. 196. 69Brounzchw. Kohle es e 2177 Romdacher Nütten e 178,70

t Kodle St. Fr. e 224 00 Rotifrer Braunkehle III 127.00
d. Jait e e e e 209,50 o. Tuckerſ, e e 2 146,60Sod er 110.00 Süchs,- Thür. Breunkodle eZutzke 4 Co. Metall III 111,75 do. 0. t. e 92 77Caroline Braunkohle 439,00 ch Websfuhl-Fab. III 268.,00

Chewm. ockau e e 192.00 Jaline Salzungen III 117,00
Cölner Bergwerk eeeee9eeeese 160,00 Sangerd. Masch. e III 189.,00
Concordis Bergwert 294,00 Savonia Perl -Dement. 142,50

do. Spinnerel 139,00 Icheriag Chem. Fabrik III 226,00
Concolidsilon Schalke III 368.75 Schles. Linkh. IIIIIIIIIIIII 396.,60
Cofidater Masch. III 77.25 Schles. Portl.-Zamant LIIIIIIIIIIIIIIII 154,25
Crühwitrer apiertabriht III 199.75 Schneider Roge III 3
Deszgner I 195.00 Schuckert h 61,60Denizch.-Atlant. Telegr. 127,80

do. -luvxemb. V.-A. [186,89 Fiemens 61
e. Elaktr.-Goz. III 182.60 tat. Cham fabrit 158, 765to. Gazglühlicht III 670.00de T e 292 130.00 Jlettin-Bredower Porti. kem t 116.25
e E.de Mann. III 414.00 Steitin. Chameiie III 231.10Dennertmarck-Höite II 802,75 Stett. Volkan e III 214,50
wit Irazt III 186.50 Ftöhr, Komm rn 166,75t Kattun III lollheryer hen 138.,25kintracht, berg IIIIIIIIII 483.00 Stralrander Spienenen III 144,75

Eklektra Dresden III 128.,00 Terrs e GIIIIIIIIIIII 122,30
kschwtller Fergw. III 172,75 Thaler kisenh, IIIIIIXIIIIIIII 287,00

Co. kisen e e e ds. e. W. 286,00fraustödt. Zucker e 227.,50 Thüringer Santa e 75,50
R. fricier es e e 239,00 Titel à Krüger e e e 145,00ßeisw. kirenw. III 197.75 Union fabr. Gem. Prod, 289.75
ßelrenkirchen e e III 202 20 Unter den Uinden, Baegez. III 181,00
Gezeilsch. f. elerir. Vatera, 182. 40 Vartingr Papier 1621 30Klauziger Juden. 14475 Verwehler Perfl.-Tement. 2561,25
Kreopiner Wo 221,75 Wegelin à Hübner 199,76
II Maschlgeh 414.00 r IIIIIIIIIIIIIV 192,50Kann Baages. 9t. P. 45.,00 WVentt. ind h 160,00fann. UMazch. St. Pr. A. L. 282.,00 e. Fiadiw. IIIIIIIIIIIIIIII 63,00Mien-Gummi. 148,00 Vittener Gobttabl IIIIIIIIIIIIIIIII 193,40
Rarpener 196,20 Vrede Mülzersi I 70,75Mesch, III 150.00 Teiſrer Aug. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 203,50

Sohlnss-Kurse. e Japaner 190d III4 ſo Rusz. Anleihe 1902 91
Oesterr. Kredit e D 7 4 Spavische Anleibe (äuere) e r
Jeriner Handeitgezellschatt 173 Türken, neues unik.
kommerr- und Viskontobant 116 Türkische Lose 173
Darmstädter Bank 125 Ungaricche Kronen eDautzch Benk 265 Bachemer Gaßstahl e e 226 e
Dickento-Kommandit 7 Deatsch-luxremb. III 87Dresäner Bank 156 Dortmunder O ion C. r 7Nationalbenk e 126 Hobenlohe- Werke e e e 201
Schaaffhausenscher Bankverein 1372 Lagranbtte e 178
Nuss. Bank f auzw. Handel 1605 öderschles, Eirenindustrig. 89Wiener Bankverein e 22 e e e d Phönix Akt. er eeere es 256
Lübeck-Büchner e e e n er Rhein. Stahl III 168Gesterr. Steatsdahn Kombecher litt t 178240. Süd an III 185 Gelsankirchen e III 2022Angtol. kize. bahn (30 III 114 Rarpener e 22 e III 1067
ßahtimore I Ohio e e e 1044 Große Berliner Straßenbahn III 192
Cangda Patifie 230 Hamburger Paketfahrt 142Orienfbahnen Betriebs -Ges. Hans Dampfachiffahrt 217
ltal Neridionalbahn 116 Nerdd. Ueyi 105ltal. NMittelmeerdabo e Trust Dynami 186 2Pennsylvania 119 kairon ehelaxeuberg. Prince Henty 155 Deuisch-Uebersee-Elekt. 182Worschau- Wiener kisenb. e 22 e n de Siemens 8 Holska. e ee82e98229 238
30, Peutsche Reichranleihe 832,00 Aer
42 Chinesen 1898 Janäenz: ſest.

Kursnotioerungen der Leipziger Börse vom 22. Februar, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaunsell Oo-, Halle a. S.
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Nur feinſte lebendfriſche

Ware zu billigſten Preiſen.
Kabligu n W 22 v.
Seelachs Sis 22
Karbonaden et 28

ohne KopfSchellfiſch Pfund v
Angelſchellfiſch r

allerfeinſter Pfund Pf.
Auſternfiſchtoteletten

vhne Gräten Pfund Pf.
Knurrhahn und 35
Prachvolle Schollen, G5v.

große 4Pfund

15
Pilialen,.

Erhielt wieder Zwei Waggon

la. Apfelsinen
prachtvolle süsse Früchte, besonders schön

ausfallend,

Freitag eintreffend:
la. Passler Rippespeer en
Bester kerniger Schmeeren 66..

F. H. Krause, müin

4 u. 3 Pfg.
à Stück

95 Pfg.

wohin u vomVorlobungs- und Vermählungsanzeigen

Goburtsanzeigen und Visitenkarten

rn v Wien
Buchdrucker Otto Wo

(Hallesche Zeitung)
Telephon 165, 188, 1272. Halle a. S. Leipziger Straße 6162.

T Zimmer- Wohnung
mit Kammer für 2 Mädchen und Garten, elektriſchem Licht
1. Juli bezw. 1. Oktober 1912, ev. Einfamilienhaus zu mieten geſugh

Dipl.Ing Kirehhon, Keilſtraße d2——-5 pfündig
Pfd. 30 v.Pratſchollen

Rotzungen d. bö w.

n Flußhechte 95 w.
Flußzanderwid. 85 110 w.

B llen-Verkauparzellen- Verkauf.
Das den Kirchnerſchen Erb hörige, derFteinbutt, Seezungen, ſtraße u. dem varvrafy ehe Vekraßg on dofo r unter e

Bedingungen parzellenweiſe (auch im ganzen) verkauft werden.
Angebote bis 1. März an Gärtnereibeſitzer H. Stein. Deſſauer
ſtraße 48b, erbeten. Daſelbſt liegt auch der Parzellierungsplan aus.

vor Flußlachs 110
im Anſchn. Pfund

Leb. Karpfen u. Schleie.
I Torfſtrenu,
Herm. Meusel Vacehf..

Fouragegeſchäft und Häckſelſchneiderei.

große Ballen,
offeriert billigſt

Teleph. 1266,

Nordsee,
Gr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275.

ch

dfenReinigen,
Reparaturen, Umſetzen.
Böhme Scharrenſtraße S.

g

p a. h üringer Stücklralk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüchklkalke du Pouen nnd Düngen,

a. Zementkall«,
Kohlens, Kalk

Kalkmergel, Staublalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429. C e5èz

in Säcken (maſchin, ſtreubar),

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[1512

Tel. 2308.

Landgaſthof
mit Gartenlok., Tanzſaal, Kegelb.
ſow. Materialwarengeſch. i. nächſt.
Nähe einer Reſidenzſtadt iſt todes-
ſallsh. ſof. zu verk. Umſatz ca. 200t
Bier, ſehr viel Kaffee u. alkoholfr.
Getränke. Off. unt. J. 258 an die
Expedit. des „Anh. Staatsauzeigers“, Deſſaun, erbeten. 667

30 S. 220 Volt
ElektroMotor,
ſaſt neu, mit 500 m Kabel, fahrbar
montiert, wegen Aufgabe der
Wirtſchaft billig zu verkaufen.

O. Weisshahn.,

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg
Burgſtaden bei Lauchſtedt.

ziegen-, Haſen- Kaninchen-
ſow. alle Sort. Felle u. Häute kauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

erzielen

I

e

J 2 u n el
ernsten für Stadt

m Annoncen
in den

ſiachrichten

Auflage 23 000 Exemplare.

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

Sie durch

und Cand

Bernstein-Fussbodenlack
haltbar, hochglänzend,

billi
PF nJ V
Be u wairent KutſchKummete

22 zu kaufen geſucht. Offert.
mit Preis unter B. Z. 1750 an
Rudolf Mosse., Halle a. S.

Makulatur,
weiße und bedrukte,

hat abzugeben

Buehäruckerei Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

In Halle zu haben bei:
Leonhard Sehneider,

Sterndrogerie, Geiststrasse 64,
A. Steinbach, Adler-Drogerie,

Königstrasse 14. [2597

uPianino.
wenig geſpielt, kreuzſaitig,
zu 450 Mk. unter voller
Garantie zu verkaufen.

Maercker Co.gegründet 1832,
Neue Promenade 1a,

an d. Franckeſchen Stiftgen.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. KlettenwurzelHnaröl

von Carl Iahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ſang des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über
650 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft

a e
Otto Rurkhardt.

Tel.oNr. 2990. 5 R. Sp. M.
Alle Tage Großbetrieb.

a

irma des Verfertigers verſehen,
75 Pfg. und 50 Pfg. bei [756

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

nahe Markt, am Kleinen Berlin.

Bettfedern

5 li 4Gr. Wlärkerſtr 12 e en
t

Inlettstoffe

Tüchtigem ſelbſtändigem

Landwirt,
der ein Gut in Größe von zirka
125 J ſelbſt bewirtſchaften
kann, iſt tdegegibgit geren ohne
jedes Riſiko ſich einen hohen Ver-
dienſt zu ſichern. Derſelbe würde
auch mit dem eventuellen Verkauf
des Beſitztumes betraut werden.
Für totes und lebendes Inventarſowie Ernte iſt eine Kaution von
zirka 20000 Mk. erforderlich. Off.
unter B. U. 1748 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [3007

Reform-Kästen,
ſtaubſicher, zum Aufbewahren
von Formularen, Papieren c.

billigſt. 757f. Bretsehneider, es

l Verlangte Perſonen

um 1. April d. Js. wird ein
tüchtiger, unverheirateter

Hofverwalter
h eugnisabſchriften nebfte altsanſpr. ſind einzuſenden an

P. Michels, Domäne Freck-
leben bei Sandersleben i. Anh.

J Rittergutsbeſitzer,

Verheirateter Beamter zur
ſelbſtändigen Führung einer
250 Morgen großen Wirtſchaft
in Thüringen ſofort geſucht.
Energiſche, in jeder Beziehung
zuverläſſige u. nur beſtempfohlene
Bewerber wollen gefl. unter
Z. qu. 6286 in der Expedition
dieſer Zeitung ihre mit einem
Lebenslauf u. Gehaltsforderungen
verſehenen Angebote abgeben.

Suche für Rittergut Radis
jungen Verwalter
zur Beaufſſichtigung der Leute und
Ueberwachung der Maſchinen;
ſelbiger muß bereits in einer
Wirtſchaft tätig geweſen ſein. An-
tritt 15. März oder 1. April. Erbitte
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsforderung bei freier Stat.

Hertwig. Reinharz,
884) Bezirk Halle.
Suche zum 1. März od. ſpäter

einen un verheirateten

Gutsgärtnermit guten Dienſtzeugniſſen. Lohn
nach Vereinbarung. A. Müller,

itzer, Schulzen-
hagen A bei Timmenhagen i. P.
Ein älterer ſelbſtänd. Schmied
findet dauernde Stellung.
Bodendiek, Fuhr- u. Pferde-

geſchäft, Bernburg a. S.

Kaufm. Lehrling
X für das Kontor einer hieſigen

X Maſchinenfabrik per 1. April
X geſucht. Gute Schulzeugniſſe
x ſowie ſchöne Handſchrift er-
X forderlich. Selbſtgeſchriebene
x Off. u. B. W. 1749 an Rudolf
X Mosse. Halle a. S. [2995

Mehrere gut empfohl. deutſche
und ruſſ.-poln.
Aufſeher und Vorarbeiter
mit größ. u. klein. Anzahl deutſch.
u. ruſſ.-poln. Feldarbeiter ſuchen
für Frühjahr noch Stelle durch den
Arbeitsnaehweis der landwirt-

Kchaftsbanmer, Halle a.

S Magdeburgerſtraße 67.
für meine 18 jährigeSuche Tochter zum 1. April

Stellung bei Familienanſchluß
zur Unterſtützung der Hausfrau.
Madlung. Lehrer in Spora
bei Meuſelwitz, S. A. [941

Vermietungen

Gr. Steinſtraße 5455,

Neubau, mmoderner Laden mit Ladenſtube
per 1. 4. zu vermieten. Näheres
Gr. Steinſtraße 56. [889

Seebenerstr. 9
(gegenüber Bürgerpark)

herrsch. Wohnungen, 1000-1200 Mk.
ſofort od. 1. 4. zu vermieten durch
OskarKnoche,. Krauſenſtr. 27.

Gr. Steinſtraße 5455,

.Neubau, rherrſchaftliche 3-Zimmer-Woh-
nung mit Zentralheizung, Warm-
waſſerverſorgung, Perſonenauf-
zug per 1. 4. zu verm. NäheresBaubureau Gr. Steinſtr. 56.

d wag h eine 4-Zimmer-Angerweg 49 wohnung mit

W Bad u. Jnnenkl., I. Et. eventl.
ſof. od. 1. April zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrikx G. m. b. H., Grünſtr. 31.
Ehrlicher junger Mann

von 14 bis 15 Jahren wird als
Laufburſche reſp. Diener geſucht.
Zu melden von 12 bis 2 Uhr.
Dr. A. Francke, Martinsberg 141I.

Geſucht zum 1. April 1912älteres erfahrenes, einfaches

Wirtſchaftsfräulein
oder Mamſell, perfekt in feiner
Küche und in allen Zweigen eines
Landhaushaltes. Zeugniſſe und
Gehaltsanſpr. erb. Frau Brich
Weibezanl. Jlberſtedt i. Anh.

Geſucht 1. April eine durchaus

perfekte Köchin
einen hochherrſchaftl. Haus-

halt nach Bernburg. Meldung.
mit Zeugniſſen an Frau Marie

X Drechsler, Halle, Poſtſtr. 17.
Jüngeres Fräulein z. Bedien. d.

Gäſte, auch i ngng, ſof. geſucht
Leipzig, Hoheſtr. 27, Café.

Suche zum 1. April eine

Kochmamsell.
Gehaltsforderung und Zeugnis-
abſchriften ſind Angeboten bei-
zufügen. Frau AmtsratHertwig, Pretzſch (Elbe).

Suche für 1. März eine [938
jüngere Mamſell

oder Lehrmädchen unter Leitung
der Hausfrau, für 1. April ein
gewandtes ötubenmädchen.

Frau Weise,
Rittergut Buttelſtedt b. Weimar.

Geſucht zum 1. 4. für Halle S.

einfache Stütze
mit guten Zeugniſſen. Off. unter
Z. t. 6276 an die Exp. d. Ztg. erb.

Perſonen Angebote ß

Afferten unter 2. d. 6253
bitte in der Expedition der
Halleſchen Zeitung abholen
zu laſſen.

Wo wohnen Sie?
tüchtiVorſchnitter, zuverigiſ,

mit allen landwirtſchaftl. Arbeitenvertraut, en e en
um 15. März od. 1. April d. Js.
tellung. Gute Zeugniſſe zur

Seite. Offert. erb. Dejanowskàä,
Schwetz a. W., Waſſerſtraße 1.

Sfe 5 Zimmer,Wilhelmſtr. 30 Küche und
Zubehör, 600 Mark, ſofort
od. ſpäter zu vermieten durch
C. Drebinger, Burg-ſtraße 50. Fernſprecher 3019.

C

Möheltfransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienung zu ſoliden Preiſen

C. H. Kretzschmar,
Königſtraße 70. [I1901

Geldverkehr

1Rillion Mark
ſollen in Ackerhypotheken
auf größere Beſitzungenlange Jahre unkündbar
zur erſten Stelle oderdirekt hinter der Land-
ſchaft ausgeliehen werden.
Geſuche an die Exped. d.
Ztg. unter Z. ü. 6279.

n M. II. Stelle auf
ſehr gut verzinsliches Wohn und
Geſchäftshaus in belebter ver-
kehrsreicher Straße von ſolidem
Geſchäftsmann evtl. mit 2000 Mk.
jährlicher Amortiſation baldigſt
geſucht. Gefl. Off. u. Z. m. 6282
an die Exped. d. Ztg. [929

Mk. 20--25 000
will ich auf Ackerhypothek ver-
leihen, eventl. auch zur zweiten
Stelle. Offert. erb. an die Exped.
d. Ztg. unter Z. s. 6288. [3006

12-15000 M. h eVISs-4rVisd. Kgl. Kliniken Magdebur erſtr
zur i anz ſich. Hypothek geſucht.
Off. u. Z. o. 6281 an die Exp. d. Zig.

Geſchäftsmann ſucht auf prima
ren in Halle a. S., guteGeſchäftslage, eine I. Hvpothbek
von 72-75 000 Mk.
mögl. aus Privathand. Offerten
erb. unter Z. g. 6277 an die
Exped. d. Ztg. [925

Erſtſtellige r te5
Mk. 80000 Stern
von hochfeinem S r
Mk. 16 000 her
Mk. 31000) geſucht. reangebote erbeten unter Z. p. 6285
an die Exped. d. Ztg. [937

deren
x Dachshund

(0 Mon. hellbr.,, i. d. Nähe des
Tier-Aſpls entlaufen. Gegen
Bel. abzg. Bernburgerſtr. 15

T DPivwe wird ſchnell u, ſauber an
gefertigt v. A. SchDu Sternſtraße 8 N e

r Neubeiten inTändel- u. Teeschürzen,
reizende Muſter, empfiehlt

Albertllammer, Autartie

wPension
u. Miterziehung m. d. beid. eigenen
Knaben gewährt jüng. Schülern
ſol. Lehrerfamilie m. eig. Grundſt
u. Garten in ſchön. geſund. Lage,
Offerten unter B. F. 1693 an
Rudolf Mosse. Halle, erbeten.
Töchterſchülerin

findet in höherer Stagtsbeamten-
familie zwecks Miterziehung
ihrer einzigſt. Tochter dauernde,
liebevolle und nd Aufnahme.
Schülerin der ſtädt. Schule er
wünſcht, da unſer Kind dieſe
beſuchen ſoll. Gewiſſenhafte Be
aufſichtigung der Schularbeiten
und muſikaliſchen Uebungen, da
Frau früher Erzieherin. Geſſ.
Mitt. unter Z. n. 6283 an die
Exped. d. Ztg. erb. 1300
Konfirmations-Geſchenke.

Juwelier Wittel.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Auguſt Angerſtein,
52 Jahre. Beerdigung: Freitag
nachmittag 3 Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhofes.

Herr Weichenſteller a. D. Karl
Roſe, 73 Jahre, Lilienſtraße 81I.Herr Joſeph La ws, 92 Jahre,
Trotha.

Frau Johanne Richter geb.
Braune, Moritzkirchhof 3.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein Martha
von Axelſon mit Hrn. Leut.
Alexander Crome Ceipzig.
Frl. Elſa Matthaes, mitHrn. Dr. phil. Kurt Sch a ffer
LeipzigG.). Fräulein Frieda
Jäckel mit Herrn Dr. med.
Woldemar Arnold Leipzig
Zwickau). Frl. Elly Schür emit Herrn Lic, theol. Exich
Klamroth (eipzig). Frl.
Liſa Behrmann mit Herrn
Referendar Fritz von Dipve
Kaſſel Quedlinburg). Fr.Martha Jä ger mit Hrn. Paul
Böhme (Kahla-- Merſeburg
Tientſin). Frl. Gertrud Schmidt
mit Hotelbeſitzer Herrn Ernſt
Rumpf (Deſſau--Köthen). Frl
Cäcilie von Drathen mit
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr. jur.
Claus Thamling Kolmar
Kiel).

Geboren: Ein Sohn: HrnRechtsanwalt Ludwig Tſchovil

ipz Hr LenßenCeipzig). Hrn. Guſt. Lenß(Zeitz). Hrn. Ferd. Faenſch
(Semmelwitz, Kreis Jauer.
Eine Tochter: Hrn. Dipl-
IJng. Niehoff Gitterfeld.
Hrn. Baumſtr. G. Frommelt
Veipzigh. Hrn. Paſtor Wink-
ler (Veſta).Geſtorben: Herr Rektor ew
Friedrich Schmidt (Halber
ſtadt). Herr Ferd. Hörske
(Halberſtadt). Herr Sklo
Storand Meiningen rn
Friederike Krüger geb.(Ströbech. Frau Renate Telge
geb. Gaſtmann (Zuckerfabrik
Thiede). Frau Jhut geb. Gärtner Beißenfels
Frau Katharine Müll enWitze Erfurt). Frau Emma

orene KahlSee riederike

R
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Freitag
Landeszeitung für di

Provinz Sachſen und Umgebung.

mmer mehr Proteſte gegen die national
liberale Reichstagsfraktion.

In der Sitzung des Vorſtandes vom nat ionalliberalen
Landesverein für das Herzogtum Gotha am
20. er. wurde einſtimmig folgende Reſolution ange
nommen:

„Der Vorſtand des nationalliberalen Landesvereins für
das Herzogtum Gotha hat mit Befremden von der Haltung
einer großen Anzahl nationalliberaler Abgeordneter
bei der Wahl des Reichstagspräſidiums Kenntnis genommen
und ſchließt ſich den Proteſtkundgebungen zahlreicher
nationalliberaler Organiſationen des Reiches an. Die
Stimmenabgabe für einen Bebel und Scheide-
mann iſt durchaus unvereinbar mit der nationalen
Ueberlieferung der Partei. Die von der Fraktion gutgeheißene
Politikder Parteileitung begegnet daher hierzulande
ſcharfer Ver urteilung, darf aber nicht zum Unmute
und damit zur Fahnenflucht verleiten. Jm Gegenteil, die
Reihen der nationalliberalen Wähler müſſen ſich feſter ſchließen,
damit der urſprüngliche Charakter der Partei als nationale
und liberale Mittelpartei wieder zur Geltung kommt.“

W.

5uſammentritt des anhaltiſchen CLandtags.
Der anhaltiſche Landtag trat am 21. Februar zu ſeiner dies

jährigen Tagung zuſammen, die vom Staatsminiſter Laue er-
öffnet wurde. Der Haupt-Fina nz- Abſchluß ergibt, daß
das abgelaufene Rechnungsjahr wiederum ein recht erfreu-
liches geweſen iſt. Ein Ueberſchuß von faſt einer Million Mark
iſt erzielt worden. Auch der HauptFinanz-Etat für 1912/13 iſt
erheblich günſtiger als die Etats der letztvergangenen Jahre.
Außer den üblichen Finanzvorlagen liegt dem Landtage eine
Reihe von Geſetzentwürfen vor. Daruntgr befindet ſich eine von
liberaler Seite ſeit Jahren geforderte Abänderung der
Kreisordnung. Ferner befindet ſich der Entwurf eines Aus
führungsgeſetzes zum Reichsviehſeuchengeſetz unter
den dem Landtage zugegangenen Vorlagen, der um deswillen von
beſonderer volks wirtſchaftlicher Bedeutung iſt, weil gegenüber der
bisherigen Geſetzgebung eine weſentliche Erweiterung der Fälle
eintritt, wo Entſchädigungen für Viehverluſte infolge von
Seuchen gewährt werden. Der preußiſche Staat hat den bei
Greppin gelegenen, etwa 88 Hektar großen Forſtort Pfähler-
mark zum Kauf angeboten. Dem Landtag wird der Kauf
empfohlen. Zur Tilgung der durch Fröſte, Nonnenfraß und
Trockenheit in den fiskaliſchen Forſten entſtandenen Schäden wird
vom Landtage eine Summe von 100000 Mark erbeten. Bei
Bernburg hat die Staatsregierung an Kaligewerkſchaften Kali-
ſalzfelder veräußert, die durch neue Schachtanlagen auf-
geſchloſſen werden ſollen. Es ſind neue Angebote wegen Ver-
kaufs weiterer Kalifelder in der dortigen Gegend eingegangen,
ſo daß auch hierzu der Landtag um Genehmigung erſucht wird.
Von „fortſchrittlicher“ Seite liegen Petitionen vor auf Abände-
rung des Landtagswahlrechts, ſowie auf Verleihung des Wahl-
rechts bei den Gemeinderatswahlen an die Frauen!! t.

Die Jahresverſammlung der Land wirtſchaftlichen
Kreisvertretung des Kreiſes Weißenfels

fand am 20. Februar in Weißenfels ſtatt; es waren über 60 Dele-
gierte entſandt. Die Verhandlungen eröffnete der Vorſitzende,
Gutsbeſitzer Voigt-Kretzſchau, mit begrüßenden Worten an die
Erſchienenen, beſonders auch an den Königlichen Landrat
v. Richter und den Neſtor der Landwirtſchaft unſerer Heimat,
Amtmann König. Sodann erſtattete der Vorſitzende einen
kurzen Bericht über die Tätigkeit der Kreisvertretung im Jahre
1911. Jm Anſchluß an die vorjährigen Verhandlungen wird die
Erledigung der einzelnen Beratungsgegenſtände durch die Land
wirtſchaftskammer mitgeteilt: Dem Landes-Oekonomie-Kollegium
iſt betreffs Preisermittelung für Getreide an
Fruchtmärkten auf Grund der erhaltenen Unterlagen eine
gutachtliche Aeußerung dahin abgegeben worden, daß empfohlen
wurde, die drei größten Märkte der Provinz zu öffentlichen
Marktorten zu machen und ſie mit amtlichen Notierungs-
kommiſſionen auszuſtatten, in denen alle Jntereſſentengruppen
gleichmäßig vertreten ſein müßten. Auf die Heranziehung der
Kornhäuſer zur Preisfeſtſtellung müſſe Bedacht genommen
werden. Jn Sachen der für den Regierungsbezirk
Merſeburg erlaſſenen und nur die Kreisvertretungen dieſes
Bezirks intereſſierenden Polizeiverordnung betreffend Aus-
dehnung der Fleiſchbeſchau wird berichtet, daß vom
Miniſterium aus die Zuſage erteilt wurde, bei Gelegenheit der
Erhebungen über die VBeſchaugebühr auch unterſuchen zu laſſen,
wieviele Beanſtandungen infolge der Merſeburger Verordnung
eingetreten ſeien. Außerdem ſei auch der Herr Oberpräſident er
ſucht worden, Ermittelungen über die Bedürfnisfrage anzuſtellen.
Wenn das Ergebnis der Stellungnahme der Kammer recht gäbe,
würde jedenfalls die fragliche Verordnung wieder aufgehoben
werden. Der bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren
Voigt-Kretzſchau, Schneider-Schleinitz und Müller-
Weißenfels wurde wiedergewählt. Zu dem Referat: Be
kämpfung der Maul- und Klauenſeuche nahm
Rittergutsbeſitzer Reinhardt-Burgwerben das Wort. Die
Verſammlung einigte ſich nach einer lebhaften Diskuſſion auf
folgende Reſolution:

„Faſt immer iſt im Kreiſe die Seuche durch Händler ein-
geſchleppt worden; es iſt deshalb durchaus notwendig, daß alle
großen und kleinen Händler jeden vorkommenden Viehtrans-
port anmelden und acht bis zehn Tage in Quarantäne halten.
Der Viehtransport darf erſt nach deſſen Freigabe durch die
Veterinärpolizei verkauft werden. Eine gleiche Verordnung be
ſteht für das Königreich Sachſen, infolgedeſſen wird gerade
unſer, dem Königreich Sachſen benachbarter Kreis von ſächſi
ſchen Händlern heimgeſucht.“
Die Vorlage der Kammer betreffend Unfallver-hütu ngsvorſchriften der landwirtſchaftlichen Berufs-

genoſſenſchaft beleuchtete Amtsvorſteher Kluge-Stolzenhain.
Es kommt ein von den Herren Jahr-Prittitz und Amtsvor
ſteher Kluge-Stolzenhain formulierter Antrag mit nach-
folgendem Wortlaut zur Annahme:

„Die landwirtſchaftliche Kreisvertretung Weißenfels ſchlägt
vor, an Stelle der jetzt geltenden Beſtimmungen der landwirt-
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen, wonach
Landwirte mit einem Einkommen bis 900 Mark erſt unter das
Unfallverſicherungsgeſetz fallen, entweder die Grenze der erſt-
genannten Beſtimmungen von 900 auf 1000 Mark zu erhöhen,
oder dieſe dahin abzuändern, daß an Stelle von 900 Mark Ein-
kommen geſagt wird: Landwirtſchaftliche Beſitzer mit einem
Grundbeſitz bis zu 30 Morgen fallen unter das Unfallverſichr
rungsgeſetz, d. h. ſie ſind mit verſichert.“

Betreffs der elektriſchen UeberlandzentraleWeißenfels-Merſeburg-Zeitz gibt der Vorſitzende ver-
ſchiedene Aufklärungen; ſie laſſen erkennen, da
heit in nicht ferner Zeit zu Ende geführt wird.

die Angelegen
öniglicher Land

T.

rat v. Richter ſpricht auch noch wekbend für die Veteiligung
an dem Projekt. Damit erreichten die 33ſtündigen Verhand

lungen ihr Ende. m.
Studentiſches Turnfeſt auf dem Jnſelsberg.

Auf dem Jnſelsberg findet am 25. Mai d. Js. gas erſte
ſtudentiſche Turnfeſt ſtatt, veranſtaltet vom Mitteldeutſch-akade-
miſchen Verband, der im vorigen Herbſt in Leipzig gegründet
wurde. Dem Verband, der die praktiſche Pflege der Gymnaſtik ſich
zur Aufgabe gemacht hat, gehören die ſtudentiſchen Körperſchaften
der Hochſchulen in Leipzig, Dresden, Jena, Marburg,
Gießen, Göttingen Halle, Breslau, Braunſchweig
Hannover uſw. an. Die in jedem Jahre am Pfingſtſonnabend
zum Austrag kommenden volkstümlichen Wettkämpfe beſtehen in
einem Vierkampf, Einzel- und Mannſchaftswettkämpfen ſowie
Turnſpielen. Die turneriſche Oberleitung hat der akademiſche
Turnbund in Leipzig.

Unglücks- Chronik.
Aus Mellrichſtadt wird gemeldet: Der Schreinermeiſter

van Eckert und der Müller Brand von hier fuhren mit einem
ſchweren Tannenſtamme den Reitberg herunter. Der Wagen
ſtürzte die Böſchung hinab. van Eckert wurde von dem
Stamme zur Seite geſchleudert und war ſofort tot; zirka
50 Meter oberhalb der Unglücksſtelle fand man Brand ſchwer
verletzt liegen. Er wurde ins Krankenhaus gebracht. W.

Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte der Geſchirrführer
Förſte'r ling aus Blankenburg (Harz). Am Silberborn-
berge gingen ihm die Pferde durch, wobei er aus der Schoßkelle
geſchleudert wurde und zwiſchen den Pferden und dem Vorder-
wagen hängen blieb. Er wurde von den Hufen der Pferde
derartig zugerichtet, daß er bald nach ſeiner Einliefe-
rung in das Krankenhaus ſtarb. Der Verunglückte hinterläßt
Frau und ſechs Kinder.

t

Ammendorf, 21. Februar. (Der letzte Familien-
abend unſeres evang. Jungfrauenvereins) bildete
ein würdiges Gegenſtück zu der für männliche Jugendpflege
kürzlich veranſtalteten Friederizianiſchen Feier. Herr Pfarrer
Balthaſar hatte es ermöglicht, die Rombergſche Muſik zu
Schillers Lied von der Glocke ſo einzurichten, daß ſie in ihrer
reizvollen Melodik ſelbſt nicht weniger zur Geltung kam als der
Jungfrauenchor und die Soliſten; die ſchwierigſten Stellen wurden
freilich durch Deklamation erſetzt. Das Meiſterſolo ſang Herr
Lehrer Schönfeld exakt. Zur Einführung hatte zuvor Herr
Lehrer Görlach einen feinen, klaren Vortrag über die Dichtung
gehalten. Unvergeßlich werden uns die fünf lebenden Bilder
bleiben, an deren herrlicher Ausführung Frau Kuhnert und
Meiſter Benndorf vor allem den Hauptanteil hatten; ſeine
Glocke war ein ſelbſtloſes Meiſterwerk ſeiner Werkſtatt. Hohe
ſittliche Anregungen für das familiäre und ſoziale Leben ſind mit
dieſer Aufführung gegeben, die der Herr Ortspfarrer in ſeinen
Schlußworten zuſammenfaßte; möchten ſie auf die faſt 500 An-
weſenden nicht wirkungslos bleiben. Nach einer durch kleinere
Deklamationen unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Lilie
ausgefüllten Pauſe erfolgte endlich die Verloſung der weiblichen
Handarbeiten des Vereins, deſſen Mitgliederzahl beſtändig wächſt.
Die Geſamteinnahme des Abends beträgt netto 154 Mark; wieder
eine anſehnliche Summe für wohltätige und kirchliche Zwecke.

g. Lochau (Saalkreis), 21. Februar. (Fiſchzug. Ver-
ſuchter Einbruch.) Am Montag wurde hier die tote Elſter
ausgefiſcht. Der Fang war ein reichlicher an Hechten, Braſſen,
Rotfedern und Weißfiſchen. Dem Grundſtücke des Herrn
Kaufmanns und Bäckermeiſters M. hier ſtattete ein Dieb nachts
einen „Beſuch“ ab. Beim Eindrücken einer großen Fenſterſcheibe
erwachten die Bewohner und der Miſſetäter nahm reißaus.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 21. Februar. (Beſitzwechſel.)
Der von Herrn Osw. Lehmann hier bewirtſchaftete Gaſthof
„Zum Reidetal“ ging durch Verkauf in den Beſitz des Herrn
Juſt- Könnern über. Der Kaufpreis beträgt ſicherem Ver-
nehmen nach 50 500 Mark. Der neue Beſitzer übernimmt die Be-
wirtſchaftung bereits am 1. März, während Herr L. nach Naum-
burg a. S. überſiedelt, um eine Stellung bei der Brauereifirma
Hartung u. Berthold zu übernehmen.

g. Oſendorf (Saalkreis), 21. Februar.
ſammlung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgebung hielt bei Gaſtwirt Röding hier ſeine Monatsver-
ſammlung ab. Beſchloſſen wurde u. a., die nächſte Verſammlung
bei Herrn Hoffmann in Radewell abzuhalten.

g. Schladebach b. Merſeb., 21. Februar. (Goldene Hoch-
zeit.) Das Rentier Heinrich Heine ſche Ehepaar feiert am
Freitag die goldene Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich noch
körperlicher und geiſtiger Friſche.

K. Bitterfeld, 21. Februar. (Abgeordnetentag.
Neue Lehrer.) Der Frühjahrs-Abgeordnetentag des Kreis
kriegerverbandes Bitterfeld wird am 21. April im
„Rheiniſchen Hof“ hier abgehalten. Zum 1. April werden an
den hieſigen Volksſchulen neu angeſtellt die Lehrer Heyne,
Brachwitz und Wille.

K. Bitterfeld, 22. Febr. (Geflügelausſtellung.
Braunkohle. Maul- und Klauenſeuche.Ortsvorſteher.) Vom 24. bis 26. Februar findet unter dem
Protektorat des Landrats Freiherrn von Bodenhauſen
im Döringſchen Lokal hier eine große Jubiläums-Geflügelaus-
ſtellung ſtatt, wozu über 1000 Tiere von bedeutenden Züchtern
angemeldet ſind. Am Sonntag werden 280 Militärbrieftauben
auffliegen. Jm nahen Reuden hat die Firma Worch u.
Winkler-Leipzig auf ein größeres Gelände das Vorkaufsrecht mit
800 Mk. für den Morgen erworben und bereits angefangen, nach
Braunkohle zu bohren. Jn Schierau iſt unter den Vieh-
beſtänden des Oberamtmanns Glöckner und 3 bäuerlicher Be-
ſitzer die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen, in Klein-
möhlau dagegen erloſchen. Jn Möſt bei Raguhn iſt
Gutsbeſitzer Reißhaurr und in Möſt bei Oſtrau Koſſath
Pitzſchke zum Ortsvorſteher gewählt.

(Gaſtwirtever-

7. Artern, 22. Februar. (Amtsniederlegung.
Aus der Stadtverordneten -Verſammlung.
Land wirtſchaftlicher Verein.) Der Stadtverordnete
Breitenbach hat ſeine Aemter als Mitglied der Schuldepu-
tation und des Schulvorſtandes ohne Angabe von Gründen nieder-
gelegt. Nachdem die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen haben, bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zum 1. April den Scheckverkehr und
die tägliche Verzinſung der Einlagen einzuführen, er-
klärte ſich die StadtverordnetenVerſammlung in ihrer heutigen
Sitzung auch damit einverſtanden, daß das Syſtem der loſen
Konten an Stelle des Bücherſyſtems eingerichtet werde. Die
Verſammlung genehmigte auch, daß die Bezüge des Bürger-
meiſters aus Nebenämtern ruhegehaltsberechtigt
ſein ſollen. Der forſt- und landwirtſchaftliche Verein Wiehe
wird am 1. März in Nauſitz eine Verſammlung abhalten,
in welcher der Abteilungsvorſteher der Landwirtſchaftskammer,
Herr Wieſenbaumeiſter Stein-Halle, einen Vortrag über den
Wert der Wieſenmeliorationen, ſowie der Pflege und Düngung
der Wieſen halten wird. Darauf wird Herr Direktor Herbſt-
Artern über die Entſtehung des Grundſteuerreinertrages und
ſeinen Wert für die heutige Schätzung ſprechen. Auch Gäſte ſind
willkommen.

t. Nordhauſen, 21. Febr. (Eine duftige Sub-
miſſionsblüte.) Die jüngſt erfolgte Ausſchreibung der

2. Beilage zu Nr. 90 der Halleſchen Zeitung
e Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kanaliſationsarboiten hat wunderliche Blüten gezeitigt.

23. Februar 1912.

35 Offerten waren abgegeben worden. Das niedrigſte An
gebot machte eine Charlottenburger Firma mit rund 380 000
Mark, das höchſte eine Dortmunder Firma mit 870 000 Mk.
Zwiſchen dem höchſten und niedrigſten Angebot beſteht demnach
eine Differenz von 490000 Mk.

W. Treffurt, 21. Februar. (30 Prozent Steuer-
zuſchläge mehr!) Zur Balancierung des ſtädtiſchen Etats
für das Rechnungsjahr 1912/13 ſteht eine Erhöhung des Ein-
kommenſteuerzuſchlages um 30 Prozent, alſo von 200 auf 230
Prozent, zu erwarten.

Halberſtadt, 21. Febr. (Generalmajor v. Panne-
wi tz), Kommandeur der 14. Jnfanteriebrigade in Halberſtadt, iſt
mit der Führung der 4. Diviſion in Bromberg beauftragt
worden.

Barby, 21. Februar. (Verſchwunden.) Ein Gerücht,
das wiſſen wollte, der ſeit kurzem verſchwundene Schiffsbau-
meiſter und Ratmann Otto Nebelung ſei im Roſenburger
Buſche erhängt, nach einer anderen Verſion erſchlagen und be
raubt aufgefunden worden, iſt falſch. Das Verſchwinden iſt
immer noch in ein tiefes Dunkel gehüllt.

Egeln, 21. Februar. (Unterſchlagung amtlicher
Gelder.) Jn hieſiger Kommunalverwaltung hat ſich der Be-
amte Br. der Unterſchlagung von etwa 1600 Mk. ſowie der Ur-
kundenfälſchung ſchuldig gemacht. Er iſt ſofort ſeiner Funktionen
enthoben worden.

Magdeburg, 21. Febr. (Ballfeſt der Adels-
familien. Der neue Generalſtabschef.) Wie in
jedem Jahre, ſo hielten auch am Dienstag abend wieder die An-
gehörigen vieler Adelsfamilien der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt in den Prunk-
ſälen des „Cafés Hohenzollern“ ihre dieswinterliche Reunion ab.
Unter den Teilnehmern bemerkte man wieder Damen und Herren
aus den älteſten und bekannteſten Adelsgeſchlechtern der Provinz,
ſo die Familien von Alvensleben, v. Arnim, v. d. Schulenburg,
v. Byern, v. Lindequiſt, v. Pieſchel, v. Marſchall, v. Verſen,
v. Blomberg, v. Monteton, v. Grävenitz, v. Jagow, v. Veltheim,
v. Kracht, v. Münchhauſen, v. Bülow, v. Werner uſw. Nach einigen
Tänzen begaben ſich die Teilnehmer in die vorderen Zimmer, wo
an kleinen Tiſchen das Souper eingenommen wurde. Nachher
nahm der Ball ſeinen Fortgang; er dehnte ſich bis nach 2 Uhr aus.

Geſtern traf der zum Generalſtabschef des
4. Armeekorps ernannte Oberſt v. Falkenhagen, bis-
her Kommandeur des 4. Garde-Regiments, hier ein und nahm im
Hotel „Weißer Schwan“ Wohnung.

Loburg, 21. Februar. (Verhaftet?) Hierher kommt
die Nachricht, daß der flüchtige Kaſſenführer der Loburger Dar-
lehnskaſſe, Wilhelm J., in England feſtgenommen ſei. Eine amt-
liche Beſtätigung dieſer Nachricht ſteht noch aus.

x Genthin, 21. Februar. (Er ſchoſſen. Waſſer-
regelung in der Hohenſeeden-Güſener Niede-
rung.) Jn ſeiner Wohnung erſchoſſen hat ſich hier der Reiſende
Habke, nachdem er vorher ſeine Frau mit dem Revolver bedroht
hatte. Außer der Witwe hinterläßt H. vier unmündige Kinder.
Das Motiv der unſeligen Tat iſt unbekannt. Ein Kommiſſar
des Königlichen Regierungspräſidenten hatte eine Verſammlung
anberaumt zur Bildung einer Genoſſenſchaft für die Waſſer-
regelung in der Hohenſeeden-Güſener Niederung innerhalb der
Kreiſe Jerichow J und II. Die Koſten der geplanten Waſſer-
regelung würden ſich auf 275 000 Mark belaufen, wovon die be-
teiligten Grundbeſitzer 120 000 Mark aufzubringen hätten. Bei
der Abſtimmung erklärten ſich faſt ſämtliche Jntereſſenten gegen
das Projekt.

W. Dresden, 22. Februar. (Der Vorſtand des natio-
nalliberalen Landesvereins) hielt geſtern hier eine
Sitzung ab, in der die politiſche Lage und die Vorgänge im
Reichstag beſprochen und beſchloſſen wurde, den Landes-
aus ſchuß auf Sonntag, den 10. März nach Leipzig ein-
zuberufen. Reichstagsabgeordneter Baſſermann wird
über „die politiſche Lage im allgemeinen“ und über „die Vor-
gänge bei der Wahl des Reichstagspräſidiums“ ſprechen.

Neuſtadt (Orla), 21. Februar. (Verheerendes
Schadenfeuer.) Geſtern morgen gegen 342 Uhr fielen einem
Brande die an der Börthener Straße gelegenen Wohnhäuſer
des Bäckermeiſters Pechſt ädt, des Muſikers Bauer und der
Witwe Häckel zum Opfer.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 20. Februar 1912. x v. Panne-
witz, Gen.-Major und Kommandeur der 14. Jnf.-Brig., mit der
Führung der 4. Div., v. Wuſſow, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 79, mit der Führung der 14. Jnf.-Brig., Roeßler,
Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.-Regts. 34, unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 79, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.
x v. Beczwarzowsky, Oberſtlt. im Füſ.-Regt. 34, unter Ent-
hebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des
Regts. übergetreten. x v. Wahlert, Major beim Stabe desſelben
Regts., zum Bats.-Kommandeur, Will, Oberſt und Komman-
deur des Jnf.-Regts. 54, unter Beförderung zum Gen.-Major der
4. Jnf.-Brig., x Weſtphal, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 50,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 54, ernannt. Schüler,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 66, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 50 verſetzt. Pagenſtecher, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 66, zum Bats.-Kommandeur ernannt. von
Wartenberg, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 164, mit
der Führung der 13. Jnf.-Brig. beauftragt. v. L'Eſtocq,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 69, unter Beförderung zum
Oberſten zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 164 ernannt.
x Schimmelfennig, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 69, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des Regts.
übergetreten. Buchholz, Major beim Stabe desſelben Regts.,
zum Bats.-Kommandeur ernannt. v. Etzel, Oberſt und Kom-
mandeur des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115, mit der Führung der
75. Jnf.-Brig. beauftragt. v. Helldorff, Oberſt und Chef des
Generalſtabes des 4. Armeekorps, zum Kommandeur des Leib-
garde-Jnf.-Regts. 115, x v. Falkenhayn, Oberſt und Kommandeur
des 4. Garde-Regts. zu Fuß, unter Verleihung des Ranges eines
Brig.- Kommandeurs in den Generalſtab der Armee verſetzt und
zum Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps, v. Hülſen,
Oberſt beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 4, zum Kommandeur
des 4. Garde-Regts. zu Fuß, ernannt. v. Engelmann
Oberſtlt. im Garde-Gren.-Regt. 4, unter Enthebung von der
Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des Regts. über-
getreten. Herzbruch, Major im Militär- Kabinett S. M. des
Kaiſers und Königs, als Bats.-Kommandeur in das Garde-Gren.-
Regt. 4 verſetzt; derſelbe verbleibt jedoch bis 15. März 1912 noch

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
A.

Wie Frischer blühender VFlieder dufſtet
Lohse's neuestes Fliederparſüm

„Parfum Lilas“
Gustav Lohse, Berlin.Königlicher Nofiteterant.

Erhültlich, in allen einschlägigen Geschüften,
Flasche M. 350, grössere M. 7. und M. 10.



als kommandierk beim MilitärKabineikt. Dürr, Major und
Adjutant des Generalkommandos des 8. Armeekorps, komman-

und Königs, in das Militär- Kabinett verſetzt. v. Pawel,
Oberft und Kommandeur des Jnf.Regts. 83, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandanten des Truppen
Uebungsplatzes Senne ernannt. Prinz Heinrich XRXX. Reuß,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 92, unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 83 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. von
Wartenberg, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Gren.Regt.
Nr. 89, zum Stabe des Jnf.-Regts. 92, x v. Koeller, Major beim
Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1, als Bats.-Kommandeur in das
Gren.-Regt. 89, verſetzt. x v. Koelichen, Oberſt beim Stabe
des Jnf.Regts. 26, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 169 er
nannt. v. Fumetti, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 26, unter Ent-
hebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des
Regts. übergetreten. Hundrich, Major beim Stabe desſelben
Regts., zum Bats.Kommandeur, Nagel, Oberſtlt. beim Stabe
des Jnf.Regis. 66, unter Beförderung zum Oberſten zum Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 171, ernannt. v. Amelunxen,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Leib-Gren. Regt. 109, zum
Stabe des Jnf.Regts. 66, v. Seeckt, Major im Generalſtabe
des 2. Armeekorps, als Bats.-Kommandeur in das Leib-Gren.

Regt. 109, verfſetzt. SZu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. WahlenJürgaß
beim Siabe des Jnf.-Regts. 16, v. Below beim Stabe des Jnf.
Regts. 93, v. Jacobi, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,

v. Lepel, Kommandeur des Landw.-Bezirks III Berlin, von
Petersdorff, Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, Frhr. Seutter
v. Lötzen, Flügeladjutant des Großherzogs von Baden.

v. Lauhn, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Bremerhaven, der Charakter als Oberſt verliehen. Dietrich,
Oberſtlt. beim Stabe des Leib-Gren.-Regts. 8, zum Kommandeur
des Landw.-Bezirk J Berlin ernannt. Frhr. Schenck zu
Schweinsberg, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.
Regt. 4, zum Stabe des LeibGren.Regts. 8, v. Behr, Major
und Adjutant der 9. Div., als Bats.-Kommandeur in das Garde-
Gren.Regt. 4, verſetzt. Bacmeiſter, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 164, zum Stabe des Jnf.-Regts. 48
rerſezt. Manger, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 164,
zum Bats.-Kommandeur ernannt. Buſſe, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 47, zum Stabe des Jnf.-Regts. 62,

Wallmüller, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 72, als Bats.
Kommandeur in das Jnf.-Regt. 47, verſetzt. Heinrichſen,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 87, mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Landw.-Bezirks Limburg a. L., deſſen Uniform er
zu tragen hakt, kommandiert.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: Groos
beim Stabe des Jnf.-Regts. 13, Knaudt beim Stabe des Jnf.
Regts. 142, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 29, von
Gélieu beim Stabe des Garde-Schützen-Bats., unter Verſetzung
in das Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Seelemann beim Stabe des
Jnf.-Regts. 88, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 87.

v. Foelkerſamb, Oberſtlt. z. D.
Landw.-Bezirks Küftrin, als Zweiter Stabsoffizier zum Kom-
mando des Landw.-Bezirks Danzig verſetzt. Mersmann,
Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bezirks Danzig, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Küſtrin, Speck, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kommando des Landw.-Bezirks Recklinghauſen, zum Kom-
mandeur dieſes Landw.-Bezirks, x Panthel, Major z. D., kom
mandiert zur Dienfſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks
Stockach, zum Kommandeur dieſes Landw.-Bezirks, ernannt.

Zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert:
Haſſe (Ernſt), Major im Generalſtabe des 15. Armeekorps,

dieſer vom 1. März 1912 ab, v. Buch, Hauptm. und Komp.-Chef
im 1. Garde- Regt. zu Fuß, Deutelmoſer, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.-Regi. 69, Graf v. Klinckowſtroem, Rittm. und
Esfkadr.-Chef im Drag.-Regt. 12. x Lohde, Rittm. und Eskadr.
Chef im Drag.-Regt. 6, vom 18. März 1912 ab zur Remonte
Jnſp. kommandiert. v. Frankenberg u. Proſchlitz, Major im
Großen Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ge
neralſtabe des 2. Armeekorps, in dieſen Generalſtab verſetzt.
x v. Lewinski, Hauptm. im Generalſtabe der 25. Div., zum Major
befördert. v. Bock, Hauptm. im Generalſtabe des 14. Armee-
korps, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 67, Benecke, Hauptm.
im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 14. Armeekorps,

verſetzt. v. Marklowski, Hauptm., zugeteilt dem Großen
Generalftabe, mit dem 1. April 1912 von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Generalkommando des 15. Armeekorps ent-
hoben und in den Großen Generalſtab, v. Gößnitz, Oberlt. im
Füſ.-Regt. 73, unter Beförderung zum überzähligen Hauptm. miteinem Patent vom 20. März 1911 in den Großen Generalſtab,

verſetzt. Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Eiſen
bahn Abteilung des Großen Generalſtabes bis auf weiteres be
laſſen: die Hauptleute und Komp.-Chefs: x Böhme im Jnf.-
Regt. 140, Hoffmann im Telegraphen-Bat. 3. Zur Dienſt-
leiſtung bei der Landesaufnahme bis auf weiteres kommandiert:

Frhr. v. Canſtein, Oberlt. im 4. Garde- Regt. zu Fuß, Löſch,
Lt. im Jnf. Regt. 138.

Verſetzt: die Hauptleute: v. Wichmann, Adjutant der
20. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 11, x Cron,
Adjutant der 82. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.Regt.
60, Steiglehner, Adjutant der 16. Feldart.Brig., als Battr.
Chef in das Feldart. Regt. 34, Arnoldt, Adjutant der 22. Feld
artillerie-Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 37; die Ritt-
meiſter: 4 Graf v. Korff gen. Schmiſing, Adjutant der 11. Kav.
Brig., als Eskadr.-Chef in das Leib-Kür.-Regt. 1, x v. Volkmann,
Adjutant der 34. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das Drag.
Regt. 7. Ernannt: Bielitz, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.

diert ger Dienſtleiſtung beim Militär- Kabinett S. M. des Kaiſers

und Kommandeur des

9. Dev., Siehr.
Regt. 10, unter Beförderung zum. Major zum Adjutanten der

auptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 111,
kommandiert beim Generalkommando des 8. Armeekorps, unter
Beförderung zum Major zum Adjutanten dieſes Generalkom-
mandos, x v. Treskow, Hauptm. im Feldart.-Regt. 56, zum Ad-
jutanten der 16. Feldart.Brig.; die Oberlts.: x Jebens im Jnf.
Regt. 116, zum Adjutanten der 82. Jnf.-Brig., BVoldt im Jnf.
Regt. 148, zum Adjutanten der 20. Jnf.-Brig., Hederich (Hans)
im Feldart.-Regt. 3, zum Adjutanten der 22. Feldart.-Brig.;
dieſe drei unter Beförderung zu Hauptleuten, Ritter u. Edler
v. Rogiſter im Leib-Garde-Huſ.-Regt., zum Adjutanten der 11.
Kav.Brig., x von Felbert im Huſ.-Regt. 11, zum Adjutanten der
14. x Heſterberg im Huſ.-Regt. 13, zum Adjutanten
der 34. Kav.Brig.

Zu den Stäben der betreffenden Regimenter übergetreten:
die Majore: Frhr. v. Wangenheim, aggreg. dem Jnf.-Regt. 95,

Müller, aggreg. dem Jnf.-Regt. 112, x v. Reichenbach, aggreg.
dem Jnf. Regt. 76, v. Ahlefeldt, aggreg. dem Füſ.-Regt. 86,

Zunehmer, aggreg. dem Jnf. Regt. 28, Chales de Beaulieu,
aggreg. dem Jnf. Regt. 19, Brehme, aggreg. dem Füſ.Regt. 36,

v. Roſenberg, aggreg. dem Jnf.-Regt. 13. Verſetzt: die Ma-
jore: x Sehydel, aggreg. dem Jnf.-Regt. 49, zum Stabe des Gren.
Regts. 5, Knauff beim Stabe des Jnf.-Regts. 66, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 26, v. Zedlitz, Direktionsmitglied an der
Kriegsakademie, zum Stabe des 3. Garde-Regts. zu Fuß;

v. Loever, charakteriſ. Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 76,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 31; Springefeld, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 52, unter Beförderung zum über-
zähligen Major als Direktionsmitglied zur Kriegsakademie.

v. Rheinbaben, Major und Platzmajor in Potsdam, zum Stabe
des GardeGren.-Regts. 1 verſetzt. x Graf zu Eulenburg, Ober-
leutnant im 1. Garde-Regt. zu Fuß, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Platzmajor in Potsdam er-
nannt. x v. Bernuth, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Schlawe, zum Landw. Bezirk Neuſtadt verſetzt.

v. Drouart, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 57, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
beim Landw. Bezirk Siegen ernannt. Volkmann, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 60, in das Jnf.-Regt. 57 verſetzt.

Klarmeher, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 67, in
Genehmigung ſeines Abſchiedgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Diſp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Weſel er-
nannt. Hirtler, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 114,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Molsheim ernannt. x v. Roeder, Hauptm. z. D. und Be-
zirksoffizier beim Landw.-Bezirk Lötzen, zur Dienſtleiſtung beim
Landw. Bezirk J Königsberg kommandiert. v. Grone, Hauptm.
z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Land-
wehr-Bezirks J Braunſchweig, zum Bezirksoffizier bei dieſem
Landw.-Bezirk, à Herber, Hauptm. im Jnf.-Regt. 82, in das
Jnf.-Regt. 111 verſetzt und mit dem 1. April 1912 zum Komp.-
Chef, Nacke, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 65, zum
Platzmajor in Swinemünde, ernannt. Pachten, Hauptm. im
Füſ.-Regt. 39, von dem Kommando zum Seminar für orienta-
liſche Sprachen in Berlin enthoben und als Komp.-Chef in das
Jnf. Regt. 65 verſetzt. Brix, Hauptm. im Jnf. Regt. 96, zum
Komp.-Chef ernannt. Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute:

Prigge im Jnf.-Regt. 17, in das Jnf.-Regt. 29, x Koberſtein
im Jnf. Regt. 18, in das Gren.-Regt. 10, Pohlenz im Jnf.
Regt. 47, mit dem 1. März 1912 in das Jnf.-Regt. 157, Walſer,
im Jnf.-Regt. 170, in das Jnf.-Regt. 137. Zu Komp.-Chefs er-
nannt unter Beförderung zu Hauptleuten: x v. Bahlkampf,
Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 2, dieſer vorläufig ohne Patent
und unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant an der
Jnf.Schießſchule, Boell, Oberlt. im Jnf.-Regt. 114.

Dincklage, Oberlt. im Jnf.-Regt. 97, unter Beförderung
züm überzähl. Hauptm. in das Jnf. Regt. 65 verſetzt und mit dem
1. März 1912 zum Komp.-Chef ernannt. w v. Lengerke, Hauptm.
im Jnf.-Regt. 158, bis Ende d. Mts. kommandiert zur Geſandt-
ſchaft in Bern, in das Füſ.-Regt. 34 verſetzt. x v. Veltheim,
Oberlt. im 1. Garde- Regt. zu Fuß, auf ein Jahr als Ordonnanz-
offizier des Herzogs von Sachſen-Coburg und Gotha, Hellwig,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 15, zur Dienſtleiſtung beim Train-Depot
des 6. Armeekorps, kommandiert. Heſſe, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 70, in dem Kommando zur Geſandtſchaft in Santiago bis
zum 31. März 1913 belaſſen. Helmke, Oberlt. im Jnf. Regt.
71, mit dem 29. Februar 1912 von dem Kommando zur Dienſt
leiſtung bei der Militär Jntend. enthoben und vom 1. März 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 4,

v. Bylburg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 91, auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp., kommandiert. v. Feſten
berg-Packiſch, Oberlt. im Gren. Regt. 11, in das Füſ.-Regt. 38,

Niemann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 49, in das Füſ.-Regt. 40.
Fouquet, Oberlt. a. D. in Bergzabern (Rheinpfalz), zuletzt im

jetzigen Jnf.-Regt. 136, der Charakter als Hauptm. verliehen.
Zu Oberlts. befördert: v. Kaiſenberg, Lt. im Gren.-Regt. 7,

v. Sillich, Lt. im Füſ.-Regt. 40. Stahl, Lt. der Reſ. desJnf.Regts. 79 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Regt., unter Beförderung zum Oberlt. im genannten Regt. an
geſtellt. Kipper, Lt. im Jnf.-Regt. 149, vom 1. März 1912 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 5 kommandiert.
Verſetzt: die Lts.: v. Langen (Klaus-Herbert) im Jnf. Regt.
Nr. 72, in das Jnf.-Regt. 77, Rehmann im Jnf.- Regt. 81, in
das Jnf.-Regt. 172, Scheffer im Jnf.-Regt. 87, in das Jnf.
Regt. 166, Reichardt im Jäger-Bat. 14, in das Jäger-Bat. 5.

v. Brocke, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 60 und kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom
18, Januar 1905 im genannten Regt. angeſtellt. Kämmnitz,
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 46 (I Berlin), vom 1. März 1912 ab

auf ein. Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf. Regt. 130 komman
diert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1. März 1910 datiert anzuſehen. Schade, Fähnr. der Keeſ.
(Neuhaldensleben), früher im Jnf.-Regt. 96, als Fähnr. mitſeinem Patent vom 27. Januar 1910 im Jnf.Regt. 129 angeſtellt

Schleſinger, Hauptm. und Komp.Führer an der Unteroff.
Vorſchule in Bartenſtein, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 52,

v. Prondzynski, Oberlt. an der Unteroff. Schule in Poksdam,
als Komp.Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, Koch,
Oberlt. im Jnf. Regt. 58, zur Unteroff.-Schule in Potsdam,
verſetzt. Mit dem 1. April 1912 verſetzt: a) von der Unteroff.
Schule in Ettlingen: die Oberlts.: Duncker, in das Jnf. Regt.
Nr. 88, Röpcke, in das Jnf.-Regt. 171, Hübner, in das Jäger-
Bat. 14; h) zur Unteroff. Schule in Ettlingen: Graf v. VBoth-
mer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 75, Hündle, Oberlt. im Jnf. Regt.
Nr. 69, Dierich, Lt. im Jnf. Regt. 113, x Siber, Lt. im Jnf.
Regt. 25; c) von der Unteroff.Schule in Jülich: Mehyer, Ober
leutnant, in das Jnf. Regt. 65; d) zur Unteroff. Schule in Jülich:
x v. Detten, Lt. an der Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen;
e) von der Unteroff. Schule in Treptow a. R.: Benicke, Oberlt.,
in das Füſ.-Regt. 38, Viedebantt, Oberlt., in das Jnf. Regt.
Nr. 160; zur Unteroff. Schule in Treptow a. R.: v. Heyne,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 38, Merckel, Lt. an der Unteroff.-Vor-

ſchule in Sigmaringen; g) von der Unteroff.Vorſchule in Greifen-
berg i. Pomm.: v. Roon, Oberlt., in das GardeFüſ.Regt.;
h) zur Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg i. Pomm.: Nicolay,
Oberlt. im Gren.-Regt. 6; zur Unteroff.-Vorſchule in Sig-
maringen: v. Pleſſen, Lt. im Jnf. Regt. 95, Blumenthal,
Lt. im Jnf.-Regt. 17. Schultz-Völcker, Königl. württemberg.
Oberlt. an der Untveroff.-Schule in Ettlingen, mit dem 1. April
1912 von dieſer Stellung behufs Verwendung im Jnf.-Regt. 127
enthoben.

Frhr. Thumb v. Neuburg, Oberſt und Kommandeur des
LeibDrag.Regts. 20, mit der Führung der 8. Kav.-Brig., Graf
v. Geßler, Major beim Stabe des Drag.-Regts. 8, unter Ver-
ſetzung zum LeibDrag.Regt. 20 mit der Führung dieſes Regts.,

beauftragt. v. Bülow, Major und Eskadr.-Chef im Gren.
Regt. zu Pferde 3, zum Stabe des Drag.-Regts. 8 verſetzt. von
Selchow, Oberſtlt. und Kommandeur des Huſ.-Regts. 15, zum
Oberſten befördert. x v. Glaſenapp, Oberſtlt. und Komman-
deur des Ulan.-Regts. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Militär-Veterinärinſp., zum Militär-Veterinärinſpektor ernannt.
x Graf v. Schmettow, Major im Mil.-Kab. S. M. des Kaiſers
und Königs, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 9 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Götz, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Mil.-Kab. S. M. des Kaiſers und Königs, in das Militär-
Kabinett verſetzt. Verſetzt: die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs:

Damm im Ulan.- Regt. 7, unter Beförderung zum Major ohne
Patent mit rinem Dienſtalter vom 10. September 1910 zum
Stabe des Train-Bats. 9, x Gallus im Drag.- Regt. 7, als Komp.-
Chef in das Garde-Train-Bat., Dekkert im Jäger- Regt. zu
Pferde 2, in das Ulan.-Regt. 14. Unter Beförderung zu Ritt
meiſtern, vorläufig ohne Patent, als Eskadr. Chefs verſetzt: die
Oberlts.: x v. Stülpnagel im 2. Garde-Drag.-Regt., in das
Gren.Regt. zu Pferde 3, x Rohr v. Hallerſtein im Huſ.Regt. 6,
in das Huſ.-Regt. 10, Schröcker im Huſ.-Regt. 13, in das Jäger-Regt. zu Jferde 2, Ewald im Jäger-Regt. zu Pferde 3, in das

Ulan.-Regt. 7. x Gädecke, Oberlt. im Huſ. Regt. 16, in dem
Kommando zur Geſandtſchaft in Kriſtianig bis zum 31. März
1913 belaſſen. Verſetzt: v. Raven, Oberlt. im Ulan.- Regt. 9,
in das Königs-Ulan.-Regt. 183, v. Schwerin, Lt. im Kür. Regt.
Nr. 6, in das Regt. der Gardes du Corps, v. Loeben, Lt. im
Drag.-Regt. 18, in das Gren.-Regt. zu Pferde 3, Frhr. von
Cramm, Lt. im Jnf.-Regt. 92, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Huf.-Regt. 17, in dieſes Regt. x Skeletti, Lt. im Drag.-

derſelben übergetreten.
mandeur im Feldart.-Regt. 34, als Lehrer zur Feldart.-Schieß
ſchule, Müller, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 59, als
Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 34, verſetzt.

Greßmann, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 3, unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 39 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt, v. Peſchke, Major beim Stabe des
Feldart.-Regts. 3, zum Abteil. Kommandeur ernannt. Hein-
rich, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 37, zum Stabe
des Feldart.-Regts. 3 verſetzt. x v. Goſtkowski, Major und
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 45, zum Oberſtlt. be-
fördert. x Rüdorff, Oberlt. im Feldart.-Regt. 26, vom 1. März
1912 ab auf ein Jahr zur Direnſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 15,
x Plaskuda, Oberlt im Feldart.-Regt. 33, als Aſſiſt. zur Art.
Prüfungskommiſſion kommandiert. x Jaedicke, Major beim
Stabe des Fußart.-Regts. 14, zum Bats.-Kommandeur ernannt.

Lindenborn, Hauptm. und Lehrer an der Fußart.-Schießſchule,
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum
Stabe des Fußart.-Regts. 14, Adriani, Hauptm. und Battr.
Chef im Garde-Fußart.-Regt., als Lehrer zur Fußart.-Schieß-
ſchule, verſetzt. Mit dem 1. März 1912 verſetzt: die Haupt-
leute: Scholz, Battr.-Chef im Fußart.Regt. 2, als Militär-
lehrer zur HauptKadettenanſtalt, x Gleitz, Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 7, in das Fußart.-Regt. 2, Buüuſſe, Militärlehrer
an der Haupt-Kadettenanſtalt, als Battr.-Chef in das Fußart.
d 7. x Trepper, Oberleutnant im Fußart.-Regt. 9,
unter Beförderung zum Hauptmann zum Battr.-Chef ernannt.
Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vor
läufig ohne Patent: Galle, Oberlt. im Garde-Fußart.-Regt.,
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Die neuesten Schöpfungen der deutschen
und amerikanischen Schuhindustrie sind
eingetroffen und harren Ihrer Besichtigung.
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das Pion.Bat. 28, Winckler im Pion.Bat. 23, in das
CardePion.zTat. x Keller im Pion.-Bat. 17, in die 1. Jngen.

oozda enmann, Hauptm. und Komp.Chef im EiſenbahnRegt. 8,
r Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt: die Haupt

leute: 7 2z Chef in das EiſenbahnRegt. 2, Wagenführ, Komp.t o EiſenbahnRegt. 2, in die Verſuchs- Abteil. der Ver
tehrstruppen, Andrée, Oberlt. im Jnf.Regt. 21, kommandiert

Dienſtleiſtung beim LuftſchifferVat. 1, in dieſes Bat.
x Reuter, Major beim Stabe des TrainBats. 16, mit der

eſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
m Landw.Begirk Schrimm ernannt. Kohlermann, Rittm.
heim Stabe des TrainBats. 11, zum Major, vorläufig ohne
Patent, befördert. Picht, Rittm. und Komp.-Chef im Train-
Zat. 17, zum Stabe des TrainBats. 16, Hoffmann, Rittm.
ind Komp.Chef im TrainBat. 13, unter Enthebung von dem
gommando nach Württemberg, in das TrainBat. 17, verſetzt.

Perez, Major beim Stabe des TrainBats. 9, mit der geſetz
ichen Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim
gommando des Landw.Bezirks Rendsburg, deſſen Uniform er
u tragen hat, kommandiert. x Drees, Oberlt. in der Verſuchs-
Pattr. der Art.-Prüfungskommiſſion, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung, beim GardeTrainBat., in dieſes Bat., Bondick, Lt.m TrainBat. 16, in das TrainBat. 2, v. Karmainskhy, Lt. im
Inf.-Regt. 18, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-
Ja 8, in dieſes Bat., verſetzt. Schröter, L. der Reſ. des
Inf.-Regts. 54 und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train
Zat, 4, als Lt. mit Patent vom 24. Februar 1908 im genannten
Zat. angeſtellt. Ernannt: Schilling, Hauptm. und Zweiter
Offizier des Traindepots des 4. Armeekorps, zum Erſten Offi
er des Traindepots des 17. Armeekorps; die Oberlts.:

uchtenhagen im GardeTrainBat., kommandiert zur Dienſt
ſeiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 3. Armee-
orps, zum Zweiten Offizier des Traindepots des 2. Armeekorps,

Hoepffner im Jnf.Regt. 43, kommandiert zur Dienſtleiſtung
als Zweiter Offizier des Traindepots des 9. Armeekorps, zum
weiten Offizier des Traindepots des 3. Armeekorps, von
Zaſtrow gen. v. Küſſow im Inf.Regt. 148, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
5 Armeekorps, zum Zweiten Offizier des Traindepots des

Armeekorps. Devens, Oberlt. im Jnf.Regt. 15, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des 4. Armeekorps, zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier dieſes Traindepots kom
Jandiert. x Transfeldt, Oberlt. im Jnf.Regt. 151, zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert und zum Verwal
ungsmitglied bei der Gewehrfabrik in Spandau ernannt.

Thometzek, Oberlt. im Feldart.-Regt. 69, als Reitlehrer zur
Haup:Kadettenanſtalt kommandiert. Grünert, Lt. im Feldart.
Kegt. 66, als Erzieher zur HauptKadettenanſtalt verſetzt. Mit
dem 1. März 1912 verſetzt: die Hauptleute: Dallmer, Lehrer
an der Kriegsſchule in Glogau, als Militärlehrer zur Haupt
gadettenanſtalt, Schilling, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 157, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau; die Hauptleute und Militär
lehrer an der HauptKadettenanſtalt: v. Daehne, zum Stabe
des Feldart.-Regts. 2, v. Roeder, als Komp.Chef in das Jnf.
Regt. 93, Genthe, als Komp.Chef in das Jnf.Regt. 81; die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Kloß im Jnf.Regt. 81, ulff
im Jnf.-Regt. 65, als Militärlehrer zur Haupt-Kadetten-
anſtalt.

x Gaebel, Hauptm. und Vorſtand der Arbeiter- Abteil. in
gönigsberg i. Pr., mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Schlawe, v. der
Marwitz, Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Spandau, zum
Vorſtand der Arbeiter-Abteil. in Königsberg i. Pr. ernannt.
x v. Portatius, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 11,
zum Feſtungsgefängnis in Spandau verſetzt.

x Schartow, Major und Stabsoffizier des Bekleidungsamtes
des 3. Armeekorps, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Siegen ernannt.
Lerſetzt: x Seichter, Major und Mitglied des Bekleidungs-
amtes des 6. Armeekorps, als Stabsoffizier zum Bekleidungs
amte des 15. Armeekorps, x Klauenflügel, Major und Mitglied
des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps, als Stabsoffizier zum
Bekleidungsamte des 3. Armeekorps. Unter Enthebung von ihrer
etzigen Dienſtſtelle z. Dienſtleiſtung kommandiert: die Hauptleute:Schenck, Komp.Ehef im Jnf.-Regt. 29, zum Bekleidungsamte

des 5. Armeekorps, Lindenberg, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 96,
zum Bekleidungsamte des 11. Armeekorps, Blume, Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. 34, zum Bekleidungsamte des 6. Armeekorps.

Nobbe, Hauptm. im Jnf.Regt. 50, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Bekleidungsamte des 17. Armeekorps, als Mitglied
zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt. Eggert, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Siegen, von dieſer
Stellung enthoben und als Hauptm. mit ſeinem Patent vom
27. Januar 1902 in der 1. Gend.Brig. angeſtellt. Verſetzt: die
FeuerwerksHauptleute: Schulz (Mathias) bei der Kom-
mandantur des Truppenübungsplatzes Munſter, zum Art. Depot
in Jüterbog x Vagedes beim Art. Depot in Jüterbog, zur Kom-
mandantur des Truppen-Uebungsplatzes Munſter. Gohlke,
Feuerwerkshauptm. a. D. in Steglitz, zuletzt beim jetzigen
Fußart.-Regt. 10, der Charakter als Feuerwerksmajor verliehen.

Befördert: die FeſtungsbauOberlts.: Bohm bei der Forti-
fikation in Straßburg i. E., Müller bei der Fortifikation in
Glogau, zu FeſtungsbauHauptleuten; die FeſtungsbauLts.
x Sauer bei der Fortifikation in Ulm, Schulz (Emil) bei der
Fortifikation in Breslau, zu FeſtungsbauOberlts.; die
FeſtungsbauFeldwebel: Schiffer bei der Fortifikation in
Mainz, Kuhlmann bei der Fortifikation in Wilhelmshaven,
zu FeſtungsbauLts. Verſetzt: Buchholz, FeſtungsbauHauptm.
bei der Fortifikation in Bitſch, zur Fortifikation in Straß-
burg i. E., x Proske, FeſtungsbauOberlt. bei der Fortifikation
in Diedenhofen, zur Fortifikation in Bitſch, Schoeneich (Os-
wald), FeſtungsbauLt. bei der Fortifikation in Mainz, zur Forti
fikation in Diedenhofen.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden
am 9. März aus und werden mit dem 10. März 1912 im Heere
angeſtellt: Willeke, Hauptm. in der 3. Jngen.-Jnſp.; die
Oberlts.: x v. Knobelsdorff im Füſ.-Regt. 86, v. Münſter-
mann, im 3. Garde-Feldart.Regt., x Geisler, im Jnf.-Regt. 66;
dieſer gleichzeitig bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme kommandiert. Ehmael, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 171, ſcheidet am 7. März aus dem Heere aus
und wird mit dem 8. März 1912 in der Schutztruppe für Kamerun
angeſtellt. Gutbier, Lt. im Feldart.-Regt. 30, ſcheidet am

März aus dem Heere aus und wird mit dem 9. März 1912 in
der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Vom 15. April
bis 15. Auguſt zum Seminar für vrientaliſche Sprachen in
Berlin kommandiert: die Lts.: v. Chappuis (Udo) im Garde-
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Gren. Regt. 5, v. Hehden-Linden im Jäger-Bat 3,
x Frhr. v. Lyncker im Drag.-Regt. 12, Wilke im Jnf.-Regt. 19,

Poppe im Jnf.-Regt. 88, v. Minckwitz im Jnf.-Regt. 31,
Bergmann im Jnf. Regt. 79, Bock v. Wülfingen im Königs

Jnf.-Regt. 145, Naumann im Jnf.-Regt. 41, Kleemann im
Jnf.-Regt. 163, Schroeder im Jnf. Regt. 97. Dr. Merdas,
Stabs und Abteil.-Arzt der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 1, ſcheidet
am 6. März aus dem Heere aus und wird mit dem 7. März 1912
in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.

Zu Lts. mit Patent vom 20. Februar 1910 befördert: die
Fähnriche: Raetz im Jnf.-Regt. 65, x Krack im Jnf.-Regt. 69,

Gund im Jnf. Regt. 169, x Bieber im Jnf.Regt. 118, Krebs
im Pion.Bat. 25. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: Egge
brecht im Jnf.-Regt. 147, Luis im Jnf.-Regt. 47. Zu Fähn
richen befördert: die charakteriſ. Fähnriche: Vüllers im Jnf.
Regt. 53, Scheeffer im Jnf.-Regt. 159, Holtz im Jnf.-Regt.
Nr. 172, Guſovius im Gren.-Regt. 5, Hägert im Fußark.
Regt. 3, dieſer unter Verleihung eines Patents vom 19. Dezember
1911; die Unteroffiziere: t v. Petersdorff im 2. Garde-Regt. zu
Fuß Falckenberg im Ulan.-Regt. 8, Claaſſen im Feldark.-
Regt. 2, x v. Keudell im Ulan.-Regt. 3, Fricke im Jnf.Regt. 66,

v. Reichenbach im Jnf.-Regt. 93, Weßel im Jnf.-Regt. 165,
v. Münſter im Feldart.-Regt. 4, x Scherbening, Jaeniſch

im Gren.-Regt. 6, Wöhler im Füſ.-Regt. 37, Paalzow im
Gren.-Regt. 10, x Bitta im Feldart.-Regt. 21, Frhr. v. Los
im Jnf.-Regt. 13, x Hoffmeiſter im Jnf.-Regt. 159, x Riedel
im Jnf.-Regt. 69, Melsheimer im Jnf.-Regt. 161, v. Minck-
witz im Jnf.Regt. 31, v. Below im Feldart.Regt. 60, x Karbe
im Jnf.-Regt. 77, Graf v. Wedel im Königs-Ulan.- Regt. 13,

Ebeling im Feldart.-Regt. 46, v. Gersdorff, Angern im
JägerRegt. zu Pferde Nr. 6, Franke im Feldart.-Regt. 19,

Frhr. v. Babo im Leib-Gren.-Regt. 109, x Schedl im Jnf.
Regt. 170, Leuchert, Bittrolff im Jnf.-Regt. 171, x Jäger
v. Jägersberg im Leib-Drag.-Regt. 20, Pannenborg, x Frhr.
v. Riefel im Jnf.-Regt. 137, Silberſchlag im Ulan.-Regt. 15,

Blumenauer, Fiedler im Jnf.-Regt. 173, Hainz im Feld
artillerie- Regt. 33, Dietrich im Feldart.-Regt. 70, Frey,

Seidenberg im Jnf.-Regt. 141, Modrow im Fäger-Regt. zu
Pferde Nr. 4, Aſchenborn im Feldartillerie- Regiment Nr. 27,
x Colnot im Feldart.-Regt. 63, Anſat im Fußart.-Regt. 1,

Meher im Fußart.-Regt. 4, Gutjahr im Fußart.Regt. 7,
Nieter, Rothe im Fußart.-Regt. 8, Maurach im Fußart.

Regt. 10, Hoffmann im Fußart.Regt. 15 Loeckell im Eiſen
bahn Regt. 2. van der Floe, Vizefeldw. im Jnf.-Regt. 70,
zum Fähnr. ernannt. v. Paczensky u. Tenczin, Unter
primaner, Portepee-Unteroff. der Haupt-Kadettenanſtalt, als
Fähnr. im Gren.-Regt. 11 angeſtellt.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: Pinther, Oberlt. im Jnf.-Regt. 156, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der MilikärJntend., behufs
Verwendung im Jntend.Dienſt; die Lts.: Sperling im Gren.
Regt. 4, Pauli im Jnf.Regt. 64, x Richter im Jnf.Regt. 1609,

Frhr. v. TieleWinckler im Leib-Kür.-Regt. 1, x Wüppermann
im Drag.Regt. 13, Olinger im Ulan.-Regt. 15, Bürkner im
Feldart.Regt. 8. x Grote, Lt. im Jnf.-Regt. 160, auf ſein
Geſuch zu den Reſ. Offizieren des Jnf.-Regts. 82 übergeführt.

Schillow, Lt. im Jnf. Regt. 138, zu den Offizieren der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots übergeführt.

In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.Majore: x v. Wullfcrong,
Kommandeur der 75. Jnf.Brig. Loeb, Kommandeur der 8. Kav.
Brig., beide unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt.,

Frhr. v. u. zu Gilſa, Kommandeur der 4. Jnf.Brig., Dreher,
Militär-Veterinärinſpekteur; die Oberſten: x Buchholtz, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 169, v. Oertzen, Kommandeur des
Jnf.Regts. 171, Kleyenſtüber, Kommandeur des Feldart.
Regts. 58, alle drei mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform; Rudolph, Hauptm. und Komp.-Chef im JnfRegt.
Nr. 137, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gend.
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

v. der Schulenburg, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 93, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.«Uniform zur Disp. geſtellt. Der Abſchied
mit der gefetzlichen Penſion bewilligte den Oberſten x v. Eckarts-
berg, Kommandeur des Landw.-Bezirks I Berlin, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des 1. Garde- Regiments zu Fuß,

Wolff, Kommandeur des Feldartillerie- Regiments Nr. 39,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regiments Uniform;
den Oberſtlts.: Lükgen beim Stabe des Jnf.Regts. 62, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 13,

Trierenberg beim Stabe des Jnf.Regts. 48, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 58; den Majoren
und Bats.-Kommandeuren: Paaſch im Fußart.Regt. 14, unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, Weiß im Jnf.Regt. 13, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 132;
den Hauptleuten: x v. Möllendorff, Komp.-Chef im Garde-
Gren. Regt. 4, unter Verleihung des Charakters als Major und
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, von der
Groeben in der 1. Gend.-Brig., unter Verleihung des Charakters
als Major, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt. und
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Schützen-Bats.,
x Ebell, Verwalt.- Mitglied bei der Gewehrfabrik in Spandau,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Klamandt,
Feſtungsbau- Hauptm. bei der Fortifikation in Danzig, dieſem
unter Verleihung des Charakters als Feſtungsbau-Major, den
letzten zwei mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform; den Rittmeiſtern: Graf v. Carmer, Eskadr.-Chef im
Leib-Kür.-Regt. 1, unter Verleihung des Eharakters als. Major
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Nagel, Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 14, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 7, Sombart im
Jäger-Regt. zu Pferde 5, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Ulan.-Regts. 15, Pfitzner, Komp.-Chef im Garde-
TrainBat., mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform; den Oberlts.: Laaſch (Hermann) im Jnf.Regt. 14,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, von
Gaedecke im Jnf.-Regt. 49, v. Wenckſtern im Jnf.Regt. 64,
x Pflughöft im Feldart.Regt. 19, dieſen drei mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Armee-Uniform, v. Braumüller im Jäger-Regt. zu Pferde 2,

v. Zabiensky, Lt. im Gren.Regt. 3.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven

Heere bewilligt: Grafen Eckbrecht v. DürckheimMontmartin,
Rittm. und Adjutant der 14. Kav.Brig.; zugleich iſt derſelbe bei
den Reſ. Offizieren des Königs Ulan.-Regts. 183 angeſtellt; den
Oberleutnants: Dhyes im Jnf.-Regt. 141; zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt,
x b. Hünerbein im Feldart.-Regt. 71; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots angeſtellt; den
Leutnants: Reinhardt im Jnf.-Regt. 30, Ziemek im Jnf.
Regt. 156, Eiben im Jnf.Regt. 171 zugleich ſind dieſe drei
bei den Reſ. Offizieren der bekreffenden Regimenter angeſtellt,
x Wilke im Ulan.Regt. 7; zugleich iſt derſelbe bei den Offt

Rudzinski im Feldart.-Regt. 6;
zieren der Landw.Kav. 1. Aufgebots angeſtellt, v. Rudno

zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt. Wilcke,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 9, mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden. Der Abſchied bewilligt: v. Schleicher,
Lt. im Jnf.-Regt. 149, Oppen, Lt. im Jäger-Regt. zu Pferde 5.
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Herwarth
v. Bittenfeld, Gen.-Major z. D. und Kommandant des Truppen-
Uebungsplatzes Senne, Müller, Oberſtlt. z. D. und Komman
deur des Landw.-Bezirks Recklinghauſen, dieſer mit der Erlauonis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 116, Weſtphal,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Begzirk I Braun-
ſchweig, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 77. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: den Oberſt-
leutnants z. D.: Lübbert, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Stockach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-
Regts. 10, Harlfinger, zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks
Torgau, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 112,

Langsdorff, zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks Münſter-
berg, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 110;

Dahle, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Neuſtadt, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 21;

den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren:' v. Borcke beim
Landw. Bezirk Rawitſch, x Girſchner beim Landw.-Bezirk Siegen,
dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Leib-Regts. 117. x Sches-
mer, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Weſel, mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden. Auf ihr Geſuch
mit ihrer Penſion zur Dispoſition geſtellt: Frhr. Röder
v. Diersburg, Major a. D., zuletzt beim Stabe des Ukan.-Regts.
Nr. 14, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Drag.-Regts. 21, x Pfeffer, Major a. D., zuletzt Bats.-Komman-
deur im Füſ.-Regt. 39, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Königs-Jnf.-Regts. 145. Zur Reſerve beurlaubt:
die Fähnriche: Eſau im Gren.-Regt. 4, Schangzleh im Jnf.
Regt. 70, Koenig im Jnf.-Regt. 71, x Kürwitz im Fußart.
Regt. 14.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Der
Charakter als Gen.-Oberarzt verliehen: x Dr. Scholz, Oberſtabs-
und Regts.-Arzt des Leib-Kür.-Regts. 1, unter Ernennung zum
Garn.-Arzt in Breslau. Zu Regiments-Aerzten ernannt unter
Beförderung zu Oberſtabsärzten: Dr. Daub, Stabsarzt bei
der 4. Sanitäts-Jnſp., bei dem Leib-Kür.-Regt. 1, x Dr. Würth
v. Würthenau, Stabsarzt an der Wilhelms- Heilanſtalt in Wies-
baden, bei dem Huſ.-Regt. 14, dieſer vorläufig ohne Patent. Zu
Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die
Oberärzte: x Dr. Haehner beim Regt. der Gardes du Corps, des
2. Bats. Eiſenbahn-Regts. 3, Weineck beim Sanitätsamt des
6. Armeekorps, des 3. Bats. Füſ.-Regts. 37, Dr. Ziemſſen beim
Garde-Gren.-Regt. 1, des 2. Bats. Jnf.-Regts. 50, Dr. Franke
beim Jnf. Regt. Nr. 26, des Füſ.-Bats. Gren.-Regts. H,
x Braun beim Huſ.-Regt. 7, des 1. Bats. Jnf.-Regts. 99,

Dr. Hövel beim Train-Bat. 7, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 97,
dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Oberärzten befördert: die
Aſſiſtenz-Aerzte: x Dr. Schlichting beim Jnf.-Regt. 72,

Dr. Starke beim Feldart.-Regt. 7, Härpfer beim Jnf.-
Regt. 98, Dr. Wittig beim Feldart.-Regt. 27, x Dr. Rühlev. Lilienſtern beim Feldart. Regt. 11, x Dr. Benkmänn beim

Feldart.-Regt. 52. Verſetzt: die Stabs- und Bataillons-Aerzte:
Dr. Sandreczki des 1. Bats. Jnf.-Regts. 99, zur 4. Sanitäts-

Jnſp., Dr. Runge des Füſ.-Bats. Gren.-Regts. 9, zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 14, Dr. Zacharigt des 2. Bats. Eiſenbahn-
Regiments 3, zur Wilhelms- Heilanſtalt in Wiesbaden;
die Oberärzte: Dr. Klein beim Drag.-Regt. 8, zum Sanitäts-
amt des 6. Armerkorps, Dr. Schweikert beim Jnf.-Regt. 159,
zum Jnf.-Regt. 74, Dr. Meinhardt bei der Haupt-Kadetten-
anſtalt, zum Garde-Gren.-Regt. 1, Dr. Patzke beim Huſ.-Regt.
Nr. 11, zum Train-Bat. 7, Dr. Sauer beim Jnf.-Regt. 98,
zum Kadettenhaufe in Köslin; die Aſſiſt.-Aerzte: Wimmel
beim Kadettenhauſe in Köslin, zur Haupt-Kadettenanſtalt, x Dr.
Janßen beim Jnf.-Regt. 74, zum Regt. der Gardes du Corps.

Dr. Rodenwaldt, Stabsarzt beim Gren.- Regt. 12, vom
25. Februar 1912 ab auf zwei Jahre zur Dienſtleiſtung beim
ReichsKolonialamt kommandiert. Prof. Dr. Czerny, Gen.-
Arzt (mit dem Range als Gen.-Major), auf ſein Geſuch aus
dem Verhältnis à l. s. des Sanitätskorps ausgeſchieden.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Dr.
Braune, Gen.-Oberarzt und Garn.-Arzt in Breslau; den Stabs-
und Bats.-Aerzten: Dr. Zabka des 3. Bats. Jnf.-Regts. 97,
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform,

Dr. Schroedter des 3. Bats. Füſ.-Regts. 37, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform der Sanitätsoffiziere der Schutztruppen.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktivrn Heere
bewilligt: Dr. Wegner, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Huſ.
Regts. 14, Dr. Roſenbaum, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 50, Dr. Berghauſen, Oberarzt beim Feldart.-Regt.
Nr. 59, zugleich werden ſie bei den Sanitätsoffizirren der
Landw. und zwar erſterer des 2. und die beiden letzteren des
1. Aufgebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Zum Stabsarzt befördert:
der Oberarzt der Reſ. x Dr. Stephan (Halberſtadt). Zum
Aſſiſt.-Arzt befördert: der Unterarzt der Reſ. Hamann (Bern-
burg). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ. Dr. Hilde-
brand (Weißenfels). Der Abſchied bewilligt: den Stabsärzten:
x Dr. Herſchel (Halle a. S.) der Landw. 2. Aufgebots; dem Ober-
arzt x Dr. Schmeißer (Altenburg) der Landw. 1. Aufgebots.

Jm Veterinärkorps. Jm aktiven Heere. Zu
Oberveterinären befördert: die Veterinäre: Piek beim Ulan.-
Regt. 16, Hoenecke beim Feldart.-Regt. 75. Unter Beförderung
zu Vetrrinären verſetzt: die Unterveterinäre bei der Militär
Veterinärakademie: Dr. Bumann, zum Kür.-Regt. 7, Dr.
Deſeler, zum Feldart.-Regt. 74. Verſetzt: die Oberveterinäre:

Becker beim Fußart.-Regt. 4, zum Feldart.-Regt. 2, x Horſt-
mann beim Feldart.-Regt. 2, zum Fußart.Regt. 4.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 20. Februar 1912.
Fehn, Königl. bayer. Lt. im 21. Jnf.-Regt., nach erfolgtem

Ausſcheiden aus dem baher. Heere mit Patent vom 8. März 1905
mit dem 8. März 1912 in der Schutztruppe für Kamerun ange-
ſtellt. x Mannhardt, Oberlt. in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, zur Dienſtleiſtung beim Gouvernement von Südweſtafrika
kommandiert. Menzel, Hauptm. in der Schutztruppe für
Kamerun, Prof. Dr. Ziemann, Oberſtabsarzt in derſelben
Schutztruppe, dieſem unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Oberarzt, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform bewilligt.

Dr. Haupt, Oberarzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
zum Stabsarzt befördert.
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Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Trikotagenſabrikant Friedrich Herrmann in Apolda. Bäcker
meiſter Heimich Bögelſack zu GroßAlsleben bei Ballenſtedt. Kauf
mann Fritz Roemer in Leopoldshal bei Bernburg. Hausſchlächter
Johann Albin Bräntigam in Ronneburg.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die P
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 15. bis 21. Februar 1912

S 3 3 v S n b T aS 2Kreis 7 7251 S s s z zIII
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Jerichow II. 50 n eKalbe g. S. o l 422 l eWanzleben. S SWolmirſtedt 46 44 43 36 -40) 46 45- 50]
Neuhaldensleben 38 43 30Oſchersleben S S nQuedlinburg 46-48) 141- 48) 47 50 87 835Iberſtadt. S S S Srafſch. Wernigerode 1468. 49 44 -45 41- 42 40- 43 49 42 36. 38

Liebenwerda S S STorgau S S 42 38- 40) 45 (43- 48 S 35Schweinitz S S S o S 2Wittenberg 41- 44 88- 45 40-4585- 4040- 48 42- 481 40 87 387

Bitterfeld 40 S 50 2 2Saalkreis S 4b o 50oDeliſch. 43 70Mansf. Gebirgskreis S S S lMansf. Seekreis. eeeeeekeeelttetceeeteeeeSangerhauſen 45 44- 4546- 50 40- 42 43- 50 47 52 48 38 35 32
Eckartsberga 48 49 J 45 So 50 eQuerfurt 46- 47 46- 4844- 4640- 4448- 50 50- 55 36- 37Merſeburg 48- 52) 0- 5289- 43 45- 50 50- 521 (40. 42] 36
Weißenfels. 42- 4640- 44) 140- 44) 53 50- 541 38
Naumburg a. S.

i 48 46 48 40 50-51 48-50 42 4282Grafſch. Hohenſtein 40 42 (48- 52) 40 33Worbis 2 S 40 37- 40) 44 (48- 52) SHeiligenſtadt I 337- 4040- 44 60
Müdhlhauſen. 41 1740 42- 48 49 I 32Langenſalza. u S S 38 48Weißenſee S S S S SErfurt S S h S S SSchleuſingen S (40- 42 38- 42 45- 48 51- 52) SZiegenrück 44 a 88 (48 50 46 40

Halle, 21. Febr. (Bericht der SchlachtvieheVer,
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 12. Februar bis
17. Februar 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr.,
1700 Pfd., 50 1 Verk.*; 5jähr., 1667 Pfd., 44 1 Verk.*;
5jähr., 1450 Pfd., 48 1 Verk.* Bullen: 2jähr., 1020 Pfd.,
47 1 Verk.*; 25 1jähr., 1460 1050 Pfd., 45 2 V.*
Färſen: 2jähr., 1220 Pfd., 52 1 Verk.* 2jähr., 1070 Pfd.,
42 1 Verk.“. Kühe: 8-4jähr., 1330 1050 Pfd., 45
4 Verk.*; 11--6jähr., 1180--1080 Pfd., 42 3 Verk.*; 5jähr.,
1160 Pſd., 40 1 Verk.“; 1075 Pfd., 39 1 Verk.*; 6jähr.,
1040 Pfd., 38 1 Verk.r; Schweine: 298 Pfd., 55
1 Verk.*; 244 Pfd., 53 1 Verk. 356-274 Pſd., 52
6 Verk.*; 320--224 Pfd., 50 AC, 13 Verk.*; 276--247 Pfd., 49
3 Verk.*; 360 185 Pfd., 48 15 Verk.*; 341 Pfd., 46 2 V.*;
175--360 Pfd., 45 2 Verk*. Durchſchnittspreis: 49,49
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Wochenmarkktberichte.

Halle a. S., 22. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die ruhige Geſchäſte
lage hat ſich noch nirgends geändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 141 143

I. do. 138--141 .4II. do. 136 137 4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Febr. Preis pro 100 Kilo 15,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 22. Febr. Sofort: Hamburg 10,35
Magdeburg 10,55 März 1912: Hamburg 10,35Magdeburg 10,55 Februar- März 1913: Ham
burg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

März 66 September 67Mai 66 Dezember 663. Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.

g r 22. (Eigener Drahtbericht.)ornzucker o ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack 13,40 13,70. Tendenz ſchwächer.

7 r r fi ad e v 27,50 27,75.
ryſtallz ucker I. mit Sack 27,75.Gem. Raffinagade mit Sack Tendenz: rnhig.

Gem. Melis mit Sack 26,75--27,10.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 16,20G, 16,30B. Mai 16 45G, 26,474 B.
März 162246, 16,27 V. Aug. 16,50G, 16,62i5 B.
April 16,8254 G, 16,37 B. Oktbr.-Dez. 11,72 6, 11,77 B.

Tendenz matt.
Hamburg, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 16,156G. Mai 16,506G.
März 16,306G. Auguſt 16 60G.
April 16,356G. Okt.-Dez. 1,75G.

TagesMarktberichte.
ReweYork, 21. Februar, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Febr.) Baum
wolle Preis loko middling 10,50 (10,50), Lieferung April 10,26
(10,21), Lieferung Juni 10,39 (10,337, in New Orleans 1077

etrohe um Standard white in NewYork 10 (8,0
Standard white in Philadelphia 8,10 (8,10), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Sch m alz, Weſtern
ſteam 9,10 (9,00), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 102 (102 Weizen per Mai 104
(104), per Juli 1007/, (100 per Sept. ver Okt.j. Getreidefracht
Rio Nr. 7 loco 14 W Rio Nr. 7 ver Febr. 23,32 (13,22),

e

Tendenz ruhig.

ſind 20ind vom Febr. eize100 es per Jult 9 d 98 ma per
Schmalz per peri 9,05

Juli 9,20 Speck ſhort elear 8,32 (8,27x). ver

n e e anHalleſche Pfä e

Stroh und Heu.
Halle a. S., 22. Februar. (Mitgeteilt von Otto Weſt phal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſiroh (Handdruſch) 3,50 (4,00)m alhinen re für Papierfabrikation Roggenſiroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken Rog oh
2,50--2,75 (2,80--3,00), Weizenſtroh 2,50 2,75 (2,80 3,600)
Breitdruſch: Roggenſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75

Wieſenhen, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen:
gute fremde Sorten 4,30--4,50 (4,75-5,00)

Kleeheun, erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70

bis 3,00 im einzelnen vom Lager hier 3,50

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirnen

vom 22. F bruar 1912.

Zins Dividende
S lauf orl, leyie

Deutſche Fonds u. Stadtanlei27 Deutſche Reichsanleihe unkündbar e 4 verſchied.. 101 508

22 d. r 3 v. 91.000Peent todf Unlethe intittiet keit
reuß.e t t unne 9e Eid. Sigdisiteide vo in. enuv. Stadtauleihe von 1882 u. en weggeg. Theater Anleihe von 1883 a u. e en s

alleſche StadtAnleihe von 1886 u. edo, do. von 3992 i M u.do. do. von 1900 Serie jü a n. 22000do, do. don 1900 h e h u. r tn 50do do. von Ieu5 4 n. 1100308et e Se h e e u. 7el
Erfurter Stadtodinleihe v. isss n. 1901... u. e

do. do. v. 1898 u. 1001 i i n.do. do. m v. I u. odo. do. v. 71901 4 u. o 09925800do. do. p. I. 4 do. 099,806Halberſtädeer StadtAnleihe 1891 38 do. 9391,000
do. do 1997 u. i 35 verſchied.Leipziger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 4 u. 101,000Naumburger Stadt Anleide 1889. u. v 332do. do. iv97 u. v. 35 do. 22260Bordhäuſer St u leth vo n eadt-UAnle 1908 TWeißenfelſer Stadtanſeihe don 1667 2 b T l 7

o. d o 4 7 DHerbſte Stadtanleihe 7 vie m 21,006
Pfaudbriefe.Land aſtiiche h briele a h u. 756

e. do. I 7Sachſiſche land caftliche Pfandbriefe 4 pe. 110000
d 0. O. d neue 4 do. I 99,80bm e ar o. o. e d do 7Sächſiſche Rentenbrieſe 8S9,80B

g. nle t N. e 27Magdeburger Pfandbriefe e r h
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
Halle Hettſtedter 82 u. 10do, do. von 1900 h e u. 1100,00Bdo. do. von 1911 4 h u. 100,00BBergwerksAnleihen.Drudd.Nieii. Be lebe Anlei 4 u, r r

2 k. 5 00,006Couſolidierte Halleſche Pfänne gaſt c 4 vConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. il. 49 do. 100,006
Deuiſche Grude bei Bitterfeld Bauermeiſter

G u. o nl. e h do. un 100,006ewerkſchaft Leonhardt b. Frankiebenänk. 5 u. p 1I100,006Grube Auguſte bei Bitterfeld. eng h h u.
Mansſelder Gewerfſchaft Anleihe von i do. 538,399

do. do. von 1908 4 do, 7 97,60Bd von 1908 4 do 35 178o. 191 4 2Rauniurger n 38 o ine i 7 e I 6705
o. nl., 1 u 1 a 7Sächſ. Thür. Braunko e h b r 965600

z d m 1632 -4al uer Braunkohlen, rückz. b 5 o 96,

o. e 4 10 006WerſchenWeißenf. Braunk.üinleihe v. isoo v r 7 es

z do. v. is08 4 u.gen er 9 9 2Betzer dataffin u. eolaröiſabrit 72
d. do. do. rückz, 102 h do. 1100,7560

Anleihen induſtr. Geſellſchaftenn Papieriabrir ſeuſchaſten,. 1 u. 255,k00
o. rückz. 103 t WeBernburger Maſchinenfabrik, a 166 v d 108008

Cröllwiger Papierfabrik rdtdelenani a do. h 698,00BCröllw. Papierf, An rücchahlb. m. 108 43 do. 100,756
Eilenburger Zatnin an aktur Hyp. Anr.

0rückzahlbar mit 102 e l u.Eiſenacher Oyp.üini, o u. l 50 09rüchzahlbar mit 102 90 .7. h do. 1100.756Eiſenwert Schafſtedt Obl. do. 1101,256e

e e 0 D ehe o8, 006zen Hyp. Unl, unkündb. b. 1915 4 5 265B
Gottfried Lindner Hyp. Anil., rückz 1079.. h do. 101.266
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1016 a h u. j100.256

BankAktien.

Bankverein 4 o 9 157,00br und Vorſchußbank

BergwerksAktien.
DörſtewitzNattmannsd. c b e 250do. do. do, orz. o 35.000Riebeckſche Montanwerke, A. 4 v. 13 12 197000

S geren es 2 12en Weißenfeiſer Braun v 11Zeigzer Baraffin u Solarbiſaree m i 10 194.750

Ummendo udnſte erAttien. 420.00Ber apie abrik. e e D.Bernburger Maſchinenfabrik 2 o 5Erbüwirer Papigrſabrit v e do 3po o. i e e 77Cbnnerner Malsſabrix. 53:: i 156,00B
KaltunManufaktur J 5 3 *7.506Eiſen Vrünner 4 g s 118 00B23 r. erfabrit e 14 15dalle tenbierbrauerei. zuſ. gel. 4 Mio 2 z

do. Maſchinenfabrik 2 2do. Portland Zement. 4 o 21.ildebrandſche Mühlenwerke 6 800orfer Zuckerfabrik 12103 140000an n e e 3ütte Nr. 1001--2 g „50b0Landsberger Malzfabrik 9ottfried Lindner 1 z 7NRiemberger Malzfabrik e uRienburger Schloßmä e s 108.00BWegelin n. Hübner n 12 18 10900kmninermanit u. 2 o 890008orz. e e 7 903 Majchinenfabrit i 18affinerie Halle 9 10 e 140,75B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
De deitedier ſern h La. A. 4 0 8 s

8dalleſche Straßenbahn eiten fr. B. 6

h

Ausführung sämtliehor bankgesekältüiehen Frausak tonen.

MitteldeutschePrivat Bann, nei Hafen
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1602.

Nutzholz Fuktion.
Di

vorwig 11 Uhr ſollen

gutshof.Ritterg. Döllnitz 20. Febr. 1012. Offerten unter E. w.

Aufträge auf die Anfangs März zur Ausgabe gelangen den

Mk. 15 000000
4 Münchener Stadt Anleihe

vom Jahre 1912, unkündbar bis 1942,
nehmen wir Zum Kurse Von 100 Spesenfrej

entgegen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank A.-6

Filiale Halle a. S.Tel. Nr. 1382, 1383. 1692. Poststrasse 12.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem unter den Viehbeſtänden des Gutsbeſitzers Weber

in Gimritz bei Wettin und des Oekonomierats Weſche in Raunit
die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden die Gemeinden
Raunitz und Gimritz bei Wettin (ausſchließlich des Gehöftes des
Gutsbeſitzers v Elſte, welches Sperrbezirk bleibt) zum
Beobachtungsgebiet erklärt. v

Halle a. S., den 21. Februar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [3012Bekanntmachung. dPolizeiverordnung betreffend die Genehmigung der öffentlichen
Tanz- und ſonſtigen Luſtbarkeiten.

Auf Grund der S 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265 ff.) in Verbindung
mit S 187 Abſatz 2 und 139 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195 ff.) ver
ordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Um
fang des Regierungsbezirks Merſeburg was folgt:

S 1. Einer Genehmigung der Ortspolizeibehörde bedürfen:
a) öffentliche Tanzluſtbarkeiten und zwar auch wenn ſie

gewerbsmäßig veranſtaltet werden 33 c der Reichs
gewerbeordnung),

b) ſonſtige nicht gewerbsmäßig veranſtaltete öffentliche
Luſtbarkeiten, bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt
oder Wiſſenſchaft nicht obwaltet, wobei es gleichgültig
iſt, zu welchem (patriotiſchen, kirchlichen, gemein
nützigen uſw.) Zweck die Veranſtaltung erfolgt.

s 2. Als öffentliche gelten insbeſondere auch von Privat
oder geſchloſſenen Geſellſchaften und Vereinen veran-
ſtaltete Tanz oder ſonſtige Luſtbarkeiten der im 81
zu a und b bezeichneten Art, wenn die Teilnahme daran
nicht auf die Mitglieder und die von ihnen eingeführten
Gäſte beſchränkt bleibt, oder wenn trotz dieſer förmlichen
Begrenzung die Luſtbarkeit den Charakter einer öffent-
lichen Veranſtaltung hat.

g 3. Das Abhalten von öffentlichen Luſtbarkeiten (88 1 und 2)
ohne polizeiliche Genehmigung wird an den Ver-
anſtaltern mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., an deren Stelle
im Unvermögensfalle verhältnismäßige Haft tritt, ge
ahndet.

4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft, mit dem gleichen Zeitpunkt verliert
die Polizeiverordnung vom 4. September 1897 (Amts-
blatt S. 311) ihre Gültigkeit.

Die Polizeiverordnung, die Anzeige von Tanzbeluſtigungen
geſchloſſener Geſellſchaften durch Gaſt und Schankwirte betreffend
vom 29. April 1887 (Amtsblatt S. 158), bleibt unberührt.

Merſeburg, den 2. Februar 1912.
Der Königliche Regierungspräſident.

gez. v. Gersdorff.
Bekanntmachung.

Behufs RNeupflaſterung wird die Adolfſtraße zwiſchen Reil-
ſtra e und Richard- e vom 22. d. Mts. ab auf 28 Tage
ür den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 21. Februar 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Ausſchreibung. Konkursverfahren.
Der Abbruch des Grundſtücks Das Konkursverfahren über dasFleiſcherſtr. Nr. 47 ſoll im Wege Hermögen der Witwe Henriette

ren ettbewerbung vergeben R nherd t n S
t ſi i in Halle a. S. wird nach erfolgteru S re ſchob Alußterminsn 4 rdurch aufgehoben.10 Uhr an das Bureau I. Hoch Sallke a. S den ſh. Febr. 1912.

bau Zimmer Nr. 121 des Polizeiper Dreyhauptſtraße 6, ein Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
zureichen. Die Bedingungen und TZei i i Die Firma J. Blumenthale R e nie e ethgt. e vänbelsregſter e

iſt gee e S., d. 22. Febr. 1912.1 Löbejün, den 14. Februar 1912
litiches Hochbauamt. Königliches Amtsgericht.

Gr. PferdeAuktion!
e Sonnabend, den 24. Februar, vormittags 10 Uhr
kommen im Brauereihof der Brauerei Riebeck Co.Leipzig-Reudnitz, Mühlſtraße 13, 12954
ca. 20 Stück ausrangierte Pferde

zur freiwill. Verſteigerung. Beſichtigung zwei Stunden vorher.

5 Auktionator und Taxatorx,m W S Kontor: Leiprig, Brüderſtraße 6.
Saatgetreide:

Sommerweizen (Strubes früher

erhien Se e vErbſen eà Ztr. n [931

Nr. 2701.

enstag, den 27. Februar,

42 en 27,165 cbm a 332 rn 16,604 hat in beſter Ware ab Stat. Wettin
3 ten 11119 in Käufers Säcken n2 orn 972 Rittexgn Haus cheln7 Arie S a bei Wettin a. S.

wne m4 eln 3880 68 Morgen b. Wurzen.öffentli meiſtbietend verkauft Gunt, prima Boden und G e

werden. Sammelplatz: Ritterbäude, verkaufe krankheitshalber
i Anzahlung.ſofort bei geringer 37

W. Goedecke Co. die Exped. d. Ztg. erb.

Pfer gibt billig ab Ieiſtungsfähigen Ein änner,
ſchwere auch geritten. Gefl. u.und leichte Z. h. 8e78 an die Exped. d. Ztg

I eusel Nachkf.,Halle a. Canengerweg. Zwei Pfanhennen

Goed
d aus voller Arbeit Kaufe totſicheren, ſtarken und

eane zwei Pferde
rentemagn,Wegen Autvoanſchaffung ver Sererta e [2960

JFSJ„J„J—==WJJUJ——-—WJ*—--
Dr. Boerner, Löbejün.

Pferd et;
meealt CLederLandauer

Schlachten und ein gut erhaltener Jagd
uft jederzeit wert zu ver-August Thurm, Reilſtr. 10. kaufen Wnieitrate 78. (891

6514) Telephon 507. GIT W
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